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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ostern steht für Aufbruch und Erneuerung – 
für die Überzeugung, dass nach dem Dunkel 
ein Neuanfang möglich ist. Die Feiertage 
erinnern uns daran, dass das Beste im Leben 
selten alleine passiert, und dass Hoffnung am 
stärksten ist, wenn man sie teilt.

In Kernen erlebe ich das jeden Tag: 
Menschen, die füreinander da sind, die 
anpacken, die gestalten. Dieses Miteinander 
ist es, das unsere Gemeinde trägt.

Der Frühling bringt nicht nur wärmere Tage – 
er bringt auch neue Energie für das, was 
kommt. Davon wird unsere Gemeinde in 
diesem Jahr einiges brauchen können.

Genießen Sie die Feiertage, tanken Sie Kraft – 
und dann auf in den Frühling.

Ihr Bürgermeister

Benedikt Paulowitsch

Unser Mitteilungs-
blatt erscheint 
ab 16. April 
donnerstags
Ab Donnerstag, 16. April 
2026 (KW 16), erscheint 
das Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Kernen im Rems-
tal an einem neuen Wo-
chentag: Künftig wird es 
donnerstags verteilt – aus 
produktionstechnischen 
Gründen.
Diese Umstellung betrifft 
auch alle Autorinnen und 
Autoren, die regelmäßig 
Beiträge einreichen: Der Re-
daktionsschluss liegt ab KW 
16 verbindlich am Montag 
um 12:00 Uhr. In Wochen 
mit Feiertagen verschiebt 
sich der Termin – wie bis-
her – entsprechend. So gilt 
bereits in der Osterwoche: 
Wegen des Ostermontags 
(6. April) liegt der Redakti-
onsschluss ausnahmsweise 
am Dienstag, 7. April, um 
10:00 Uhr; die Verteilung 
erfolgt ebenfalls am Don-
nerstag, 9. April.
Für die Bürgerinnen und 
Bürger ändert sich vor allem 
eines: Das Mitteilungsblatt 
liegt ab dem 16. April don-
nerstags im Briefkasten 
– rechtzeitig vor dem Wo-
chenende mit allen wich-
tigen Informationen aus 
Rathaus, Vereinen und Ge-
meinde.
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AKTUELLES

Kernen – gut informiert

Starker Sport und starke Stimmung  
beim 53. Stettener Volkslauf
Der TV Stetten hat nach dem 53. Stettener Volkslauf am Samstag, 28. 
März, eine positive Bilanz gezogen. Trotz kühler und teils regnerischer 
Witterung kamen viele Teilnehmer und Besucher nach Stetten. In vier 
Wettbewerben waren 433 Teilnehmer gemeldet.

Bürgermeister Benedikt Paulowitsch und Daniela Gaisser, Regionalleiterin bei der 
Volksbank Stuttgart, schickten die Läufer mit dem Startschuss auf die Strecke. 
(Foto: Gemeinde Kernen)

Benedikt Paulowitsch und Daniela Gaisser geben Startschuss
Schon am frühen Nachmittag zeigte sich, welche Strahlkraft der Volks-
lauf für Stetten und weit darüber hinaus hat. Um 14:00 Uhr eröffneten 
Bürgermeister Benedikt Paulowitsch und Daniela Gaisser, Regionallei-
terin bei der Volksbank Stuttgart, die Veranstaltung und schickten die 
Läufer mit dem Startschuss auf die Strecke. Zunächst gingen die Kinder 
im Alter von 5 bis 11 Jahren auf die 1,5 Kilometer lange Runde. Der 
Schülerlauf sorgte erneut für besondere Stimmung an der Strecke und 
im Zielbereich. Im Gesamtklassement belegten drei Jungen aus Kernen 
die ersten Plätze: Luis Olivares gewann vor Artur Brodbeck, beide LA 
Kernen, und Joah Straub vom TV Stetten. Bei den Mädchen lief Annika 
Jäger von LA Kernen auf Rang zwei.
Um 15:00 Uhr folgten die weiteren Starts über 10 Kilometer und 5,3 
Kilometer sowie das Nordic Walking über 7,5 Kilometer. Auch aus Sicht 
des Gastgebers gab es starke Ergebnisse. Über 10 Kilometer lief Tobias 
Treiber vom TV Stetten nach 35:57,9 Minuten als schnellster Stettener 
und Vierter der Gesamtwertung ins Ziel. Schnellste Stettenerin war Ju-
lia Weiß, die nach 42:40,8 Minuten als Drittplatzierte bei den Frauen 
die Ziellinie überquerte. Über 5,3 Kilometer sicherten sich Finn Köhler 
in 20:21,6 Minuten und Eva Dilger-Mayer in 28:16,7 Minuten jeweils 
den zweiten Platz.
Neben dem Sport setzte der Volkslauf auch in diesem Jahr ein deut-
liches soziales Zeichen. Die anwesende Gründerin von Tour Ginkgo, 
Christiane Eichenhofer, konnte sich über eine Spende in Höhe von 
4.330 Euro freuen, die von der Firma TEKON zur Verfügung gestellt 
wird. Das Geld kommt dem Nachsorge-Team von "aufwind e.V. – Bun-
ter Kreis Ludwigsburg" zugute. Die Organisation engagiert sich seit 
2011 für die sozialmedizinische Nachsorge und die Förderung der Kin-
derklinik Ludwigsburg.
Bürgermeister Benedikt Paulowitsch würdigte die Bedeutung der Ver-
anstaltung für die Gemeinde und das große Engagement des Vereins. 
"Der Stettener Volkslauf gehört überregional zu den beliebtesten und 
zugleich ältesten Läufen. Dass die Veranstaltung auch in ihrer 53. Auf-
lage so gut angenommen wurde, ist vor allem der engagierten Arbeit 
des TV Stetten zu verdanken. Besonders der Kinderlauf hat trotz des 
wechselhaften Wetters gezeigt, wie viel Freude und Gemeinschaft in 
diesem Tag stecken", sagte Paulowitsch.

Auch der veranstaltende Verein zeigte sich sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf des Tages. "Wir freuen uns sehr über die große Resonanz auf den 
53. Stettener Volkslauf. Unser herzlicher Dank gilt der Gemeinde Ker-
nen, der Volksbank Stuttgart, TEKON und allen weiteren Sponsoren für 
ihre Unterstützung. Besonders freut uns, dass im Rahmen der Veran-
staltung eine erfreuliche Spende an die Eichenhofer Stiftung erlaufen 
wurde. Danken möchten wir außerdem den vielen Helfern, die diesen 
Tag möglich gemacht haben", sagte Heinrich Knobloch, Vorsitzender 
des TV Stetten.
Mit seiner 53. Auflage hat der Stettener Volkslauf erneut gezeigt, dass 
er weit mehr ist als ein reiner Wettkampf. Die Verbindung aus sportli-
chem Anspruch, Familienangebot, ehrenamtlichem Einsatz und sozia-
lem Engagement macht die Veranstaltung seit vielen Jahren zu einem 
festen Termin im Jahreskalender des TV Stetten und zu einem Aushän-
geschild weit über Stetten hinaus.

Insgesamt gingen 433 gemeldete Teilnehmer in vier Wettbewerben an den Start. 
(Foto: TV Stetten)
Ergebnisse aller Wettbewerbe sowie Bilder vom Volkslauf sind auf der 
Homepage des TV Stetten unter der Rubrik "Volkslauf in Stetten" ab-
rufbar. Der direkte Link lautet: https://go.kernen.de/volkslauf

Osterbrunnen bringt Farbe ins Ortszentrum
Pünktlich zur Osterzeit sorgt der geschmückte Brunnen auf dem 
Marktplatz in Kernen wieder für einen farbenfrohen Blickfang. Mit 
Tannengrün, bunten Eiern und einem großen Osterhasen verwandelt 
er das Ortszentrum in eine frühlingshafte Kulisse – und das dank eh-
renamtlichem Einsatz.

Für die liebevolle Gestaltung zeichnen in diesem Jahr erneut die Land-
frauen Rommelshausen verantwortlich, die den Brunnen mit viel En-
gagement und Kreativität in Szene gesetzt haben. Tatkräftige Unter-
stützung erhielten sie vom Betriebshof der Gemeinde Kernen, der die 
Aktion logistisch begleitete.
Der Osterbrunnen ist längst mehr als nur eine saisonale Dekoration – er 
steht für gelebtes Brauchtum und den Zusammenhalt in der Gemein-
schaft. Die Gemeinde Kernen freut sich über das schöne Ergebnis und 
dankt allen Beteiligten herzlich für ihr Engagement.

Aktuelle Stellenangebote im Internet:
www.kernen.de/jobs
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Vandalismus trifft Karl-Mauch-Halle
Steinwurf zerstört Glasscheibe und beschädigt Jalousie – 12.000 
Euro Schaden
Ein Steinwurf, eine zerstörte Glasscheibe, ein unbekannter Täter. Was 
banal klingt, zieht an der Karl-Mauch-Sporthalle einen erheblichen 
Aufwand nach sich – und eine Rechnung von rund 12.000 Euro, die 
am Ende die Allgemeinheit trägt.

Unbekannte beschädigen Sporthallenscheibe
Bereits Anfang des Jahres wurde an der Karl-Mauch-Sporthalle eine 
der großen Isolierglasscheiben an der zur Schule hin gelegenen Stirn-
seite durch einen Steinwurf zerstört. Wer hinter der Tat steckt, ist bis 
heute nicht bekannt.
Der Schaden beschränkt sich nicht auf das Glas allein: Im betroffenen 
Bereich muss auch die Außenjalousie erneuert werden. Weil die Schei-
ben großformatig und hoch verbaut sind, ist für den Austausch sowohl 
ein Gerüst als auch ein Kranfahrzeug erforderlich – ein erheblicher lo-
gistischer Aufwand. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 12.000 
Euro brutto. Dennis Folk, Beigeordneter und Amtsleiter für Planung, 
Bau und Technik, macht keinen Hehl aus seinem Ärger: "Das ist Steu-
ergeld, das wir an dieser Stelle gezwungenermaßen in die Hand neh-
men müssen – für etwas, das schlicht unnötig war. Diese Mittel fehlen 
uns dann an anderer Stelle, etwa bei der Unterhaltung unserer Infra-
struktur oder bei Investitionen, die echten Mehrwert für die Bürgerin-
nen und Bürger schaffen."

Kein Einzelfall
Die Karl-Mauch-Halle steht in einer Reihe mit anderen Fällen. Zu Jah-
resbeginn hatten Unbekannte die Haupttür der Rumold-Realschule mit 
einem sprengstoffähnlichen Gegenstand beschädigt – Sachschaden 
rund 5.000 Euro, die Polizei schloss handelsübliches Silvesterfeuerwerk 
als Ursache ausdrücklich aus.
Bereits im Juli 2025 wurde ein Kugelautomat an der beliebten Her-
zoglichen Kugelbahn aufgebrochen, rund 70 Euro Bargeld gestohlen 
und Sachschaden von etwa 500 Euro angerichtet. Kaum sechs Monate 
später, im Februar 2026, traf es denselben Ort erneut: Wieder wurde 
ein Automat mit brachialer Gewalt aufgebrochen – er musste komplett 
ersetzt werden. Die Beute der Täter: vermutlich ein niedriger zweistel-
liger Betrag. Doch Vandalismus zeigt noch viele weitere Gesichter. Mal 
sind es Graffiti an Gebäuden, mal mutwillig beschädigte Sitzbänke, 
mal demolierte Spielgeräte auf Kinderspielplätzen. Und dann sind da 
die wilden Müllablagerungen.
Dass das Problem real ist, zeigte erst die diesjährige Kreisputzete ein-
drücklich: Auf der Gemarkung Kernen kamen rund zehn Kubikmeter 
Müll und zwei Kubikmeter Schrott zusammen – Fahrrad, Kinderwagen, 
Reifen, Gartenzaunreste. Den fragwürdigen Höhepunkt bildete eine il-
legal entsorgte Gartenhütte mitten im Wald.
Jeder dieser Fälle klingt für sich genommen vielleicht überschaubar 
– in der Summe aber entstehen Jahr für Jahr erhebliche Kosten, die 
aus dem kommunalen Haushalt gedeckt werden müssen. Geld, das 
die Bürgerinnen und Bürger aufbringen und das an anderer Stelle für 
Schulen, Kindergärten, Grünanlagen oder Straßen fehlt.

Die Gemeinde Kernen im Remstal verurteilt solche Taten ausdrück-
lich. Wer Hinweise zur Beschädigung der Karl-Mauch-Sporthalle 
oder anderen Beschädigungen geben kann, wird gebeten, sich unter  
Tel. 0 71 51 / 40 14-1 70 oder per E-Mail an kommunikation@kernen.de 
zu melden.

Haldenschule: Erste Aufträge vergeben
Neubau von Sporthalle, Mensa und Klassenräumen – Start im 
Mai 2026
Der Gemeinderat Kernen im Remstal hat am 26. März 2026 die ersten 
neun Aufträge für den Neubau von Sporthalle, Mensa und Klassen-
räumen an der Haldenschule vergeben. Der Abbruch des bestehen-
den Gebäudes beginnt im Mai 2026, der Neubau startet direkt im An-
schluss. Die Fertigstellung ist für den Sommer 2028 geplant.
Die Vergaben erfolgten nach einem europaweiten Ausschreibungsver-
fahren. Beauftragt wurden Unternehmen für Abbruch, Rohbau, Holz-
bau, Gerüstbau, Aufzug, Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär- und Elektro-
technik. Alle Angebote lagen unter den jeweils erwarteten Kosten. 
"Mit den Vergaben des ersten Ausschreibungspakets starten wir auf 
einem soliden Fundament in die Bauphase. Unser Ziel ist es, dieses 
wichtige Projekt für die Haldenschule verlässlich und im Zeitplan um-
zusetzen", sagt Dennis Folk, Leiter des Amtes für Planung, Bau und 
Technik. Die voraussichtlichen Gesamtkosten liegen derzeit bei rund 
20 Millionen Euro brutto und damit unter den im Investitionsplan vor-
gesehenen 22,5 Millionen Euro. Für das Projekt folgen noch weitere 
Vergabepakete. Mit jeder weiteren Vergabe werden die Gesamtkosten 
fortgeschrieben und der aktuelle Stand neu bewertet. Die Gemeinde-
verwaltung hofft, dass sich der positive Trend auch bei den kommen-
den Ausschreibungen fortsetzt und für die nächsten Vergabepakete 
ebenfalls gute Preise erzielt werden können. Für die Maßnahme sind 
drei Förderprogramme beantragt. Ein Förderbescheid aus dem Investi-
tionsprogramm Ganztagesausbau über rund 5,5 Millionen Euro liegt 
bereits vor. Anträge aus dem Bundesprogramm "Sanierung kommu-
naler Sportstätten" sowie dem landesweiten Schulbauprogramm sind 
gestellt. Im besten Fall könnten Fördermittel von rund 10,96 Millionen 
Euro fließen – knapp 48 Prozent der Gesamtbaukosten. "Die guten 
Ausschreibungsergebnisse zeigen, dass wir dieses Projekt solide vor-
bereitet haben. Mit dem neuen Gebäude schaffen wir moderne Lern- 
und Sportbedingungen für die Haldenschule – und das im Rahmen des 
geplanten Budgets", sagt Bürgermeister Benedikt Paulowitsch.

Baustellenalltag und Schulbetrieb
Ein Neubau dieses Umfangs ist eine große Chance für die Haldenschule 
– er bringt aber auch unvermeidbare Beeinträchtigungen mit sich, die 
die Gemeinde Kernen so gering wie möglich halten will. Während der 
Bauphase wird es Lkw-Verkehr und zeitweise Lärm geben. Die Bauflä-
che wird klar abgesichert und vom Schulbetrieb getrennt. Alle Zugän-
ge zum Schulgebäude und zum Pavillon bleiben erreichbar; je nach 
Bereich sind Umwege notwendig. Der untere Schulhofbereich steht 
während der Bauzeit nicht zur Verfügung, weil dort der Neubau ent-
steht. Die Schule arbeitet daran, die verbleibenden Flächen für Pau-
sen und den Schulalltag bestmöglich zu nutzen. Eltern, Lehrerinnen 

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEEINRICHTUNGEN

Museum unter der Yburg
Geöffnet jeden ersten Sonntag im Monat von 14:00 – 17:00 Uhr
Anfragen für Führungen per E-Mail: heimatverein-kernen@gmx.de

Gemeindebüchereien
Rommelshausen: 	 Stetten:
Dienstag: 	 15:00 – 18:00 Uhr 	 Dienstag: 	 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 10:00 – 12:00 Uhr 	 Mittwoch: 	 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 	 15:00 – 18:00 Uhr 	 Donnerstag: 	15:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Freitag: 	 10:00 – 12:00 Uhr

Römer Bad
Mittwoch: 	 13:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag:	� 09:00 – 20:00 Uhr Warmbadetag  

(außer in den Sommerferien)
Freitag: 	 13:00 – 20:00 Uhr
Sonntag: 	� 07:00 – 13:00 Uhr 

An Feiertagen bleibt das Römer Bad geschlossen. Der Warmbadetag 
entfällt in den Sommerferien.

Fortsetzung auf Seite 4
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und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler werden über konkrete Än-
derungen informiert, sobald die Abstimmungen abgeschlossen sind. 
"Wir werden alle Zugänge zum Schulgebäude während der gesamten 
Bauzeit erreichbar halten. Die unvermeidbaren Einschränkungen auf 
dem Schulhof sind leider nicht zu umgehen – wir arbeiten aber eng 
mit der Schule zusammen, damit der Alltag so reibungslos wie möglich 
läuft", sagt Achim Schlumberger, Projektleiter beim Sachgebiet Hoch-
bau und Gebäudemanagement der Gemeinde Kernen.
Parkplätze entlang der Haldenstraße im Bereich der Sporthalle stehen 
während der Bauzeit nicht zur Verfügung und werden mit dem Neubau 
wiederhergestellt. Die Wegeverbindung direkt südlich der Sporthalle 
ist während der Bauzeit unterbrochen. Da in der alten Halle bereits seit 
Längerem kein Sportbetrieb mehr stattfindet, entstehen dadurch keine 
weiteren Einschränkungen für den Schulsport.
Das neue Gebäude entsteht als Holz-Hybrid-Bau – eine Bauweise, 
bei der Holz und Beton kombiniert werden – und soll künftig wei-
testgehend CO2-neutral betrieben werden. Eine Photovoltaikan-
lage sowie eine zentrale Wärmepumpenanlage versorgen den ge-
samten Schulcampus. Bei Fragen zum Bauprojekt steht Projektleiter 
Achim Schlumberger zur Verfügung: Tel. 0 71 51 / 40 14-2 61, E-Mail 
a.schlumberger@kernen.de.

Kernen gibt dem "Bauturbo" einen Rahmen
Leitlinien für schnellen Wohnungsbau kommen im Herbst
Die Gemeinde Kernen im Remstal will die neuen gesetzlichen Mög-
lichkeiten zur Beschleunigung des Wohnungsbaus grundsätzlich nut-
zen – allerdings erst mit klaren Leitlinien. Der Gemeinderat hat deshalb 
beschlossen, zunächst ein Konzept zu erarbeiten, das festlegt, unter 
welchen Voraussetzungen der sogenannte "Bauturbo" künftig in der 
Gemeinde angewendet werden kann. Die Leitlinien sollen im Herbst 
2026 im Gemeinderat beraten werden.
Der Hintergrund ist eine Änderung des Baugesetzbuches aus dem Jahr 
2025. Ziel des Bundes ist es, den Bau neuer Wohnungen schneller zu 
ermöglichen. Kommunen können dafür in bestimmten Fällen flexib-
ler entscheiden. So können etwa Abweichungen von bestehenden 
Bebauungsplänen zugelassen werden oder neue Wohngebäude auch 
dann genehmigt werden, wenn sie sich nicht vollständig an die bishe-
rige Umgebung anpassen. In bestimmten Fällen kann Wohnungsbau 
sogar ohne ein neues Bebauungsplanverfahren ermöglicht werden. Ob 
und in welchem Umfang diese Möglichkeiten genutzt werden, ent-
scheiden jedoch die Städte und Gemeinden selbst.
In Kernen soll der "Bauturbo" daher nicht automatisch angewendet 
werden. Stattdessen will die Verwaltung zunächst Kriterien entwickeln, 
nach denen entsprechende Anträge künftig bewertet werden. Ziel ist 
es, zusätzlichen Wohnraum zu ermöglichen und gleichzeitig eine ge-
ordnete städtebauliche Entwicklung sicherzustellen.
"Der sogenannte Bauturbo eröffnet neue Möglichkeiten, schneller 
Wohnraum zu schaffen. Für uns ist wichtig, diese Instrumente verant-
wortungsvoll einzusetzen. Wir wollen zusätzlichen Wohnraum ermög-
lichen, gleichzeitig aber die städtebauliche Entwicklung unserer Ge-
meinde geordnet steuern", sagt Bürgermeister Benedikt Paulowitsch.
Der Gemeinderatsbeschluss reagiert auch auf eine gesetzliche Frist: 
Wenn eine Gemeinde über entsprechende Bauanträge nicht innerhalb 
von drei Monaten entscheidet, gilt ihre Zustimmung automatisch als 
erteilt. Um solche Fälle zu vermeiden, wird die Entscheidung über ent-
sprechende Anträge vorübergehend beim Bürgermeister gebündelt. In 
dieser Übergangsphase soll jedoch noch keine Zustimmung zu Bau-
vorhaben auf Grundlage der neuen Sonderregelungen erteilt werden.
Parallel erarbeitet die Verwaltung mit externer Unterstützung ein An-
wendungskonzept für Kernen. Dafür stellt die Gemeinde einmalig bis 
zu 50.000 Euro bereit. Geprüft werden auch mögliche Förderprogram-
me sowie Kooperationen mit Nachbarkommunen.
"Die neuen gesetzlichen Regelungen eröffnen weitreichende Spielräu-
me. Damit diese in Kernen im Remstal transparent und nachvollziehbar 
angewendet werden können, erarbeiten wir zunächst klare Leitlinien 
und Kriterien. So stellen wir sicher, dass Entscheidungen zum Woh-
nungsbau gut vorbereitet und für alle Beteiligten nachvollziehbar ge-
troffen werden", erklärt Beigeordneter Dennis Folk.

Mit dem geplanten Konzept will die Gemeinde ein Verfahren entwi-
ckeln, das den beschleunigten Wohnungsbau ermöglicht und gleich-
zeitig Planungssicherheit für Bürger, Bauherren und Verwaltung schafft.

Um was geht es beim "Bauturbo"?
Der sogenannte "Bauturbo" ist Teil einer Novelle des Baugesetzbu-
ches aus dem Jahr 2025. Ziel des Bundes ist es, schneller zusätzlichen 
Wohnraum zu schaffen. Dafür wurden Kommunen neue Instrumente 
eingeräumt, mit denen sie in bestimmten Fällen flexibler von beste-
henden planungsrechtlichen Vorgaben abweichen können. Dazu ge-
hören erweiterte Befreiungsmöglichkeiten innerhalb von Bebauungs-
plänen, zusätzliche Spielräume im unbeplanten Innenbereich sowie 
eine zeitlich befristete Sonderregelung bis Ende 2030. Diese sogenann-
te Experimentierklausel erlaubt es Kommunen, unter bestimmten Vo-
raussetzungen auch ohne reguläres Bebauungsplanverfahren Wohn-
bauvorhaben zu ermöglichen. Voraussetzung bleibt jedoch immer, 
dass öffentliche Belange sowie die Interessen der Nachbarschaft be-
rücksichtigt werden.

Gemeinderat verabschiedet Haushalt 2026  
einstimmig
Der Gemeinderat der Gemeinde Kernen im Remstal hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 26. März 2026 den Haushaltsplan 2026 sowie die 
Wirtschaftspläne 2026 der Eigenbetriebe "Gemeindewerke Kernen im 
Remstal" und "Sozialstation Kernen im Remstal" einstimmig beschlossen. 
Im Verlauf der Beratungen hatte sich das ordentliche Ergebnis im Haushalt 
von minus 1.018.336 Euro auf minus 766.836 Euro verbessert. Mit dem 
Beschluss ist der Haushalt 2026 formell verabschiedet.

Gemeinderat nimmt Prüfbericht zur  
Eröffnungsbilanz zur Kenntnis
Der Gemeinderat der Gemeinde Kernen im Remstal ist in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 26. März 2026 über den wesentlichen Inhalt 
des Prüfberichts zur Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2019 unterrichtet 
worden. Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg kommt 
zu dem Ergebnis, dass die Eröffnungsbilanz den gesetzlichen Anfor-
derungen im Wesentlichen entspricht und insgesamt ein zutreffendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt; in ein-
zelnen Bereichen wurden Verbesserungsbedarfe festgestellt.

Drei Wasserentnahmestellen für Landwirte ab 
1. April wieder in Betrieb
Die Gemeinde Kernen im Remstal nimmt zum 1. April 2026 ihre drei 
Wasserentnahmestellen für Landwirte wieder in Betrieb. Die Zapfstel-
len an der Kläranlage Haldenbach, in der Hangweide und im Tal ste-
hen bis 30. September für die Brauchwasserentnahme zur Verfügung.
An der Kläranlage Haldenbach war die Wasserentnahme nach Umbau-
arbeiten im Zuge der Zentralisierung der Kläranlagen ein Jahr lang aus-
gesetzt. Weil der bisherige Standort nicht beibehalten werden konnte, 
wurde inzwischen ein neuer Entnahmepunkt eingerichtet. Dort ist die 
Wasserentnahme nun wieder möglich. Für die Zufahrt gilt eine Ein-
bahnstraßenregelung mit entsprechender Beschilderung.
"Für die Landwirte ist wichtig, dass die gewohnte Infrastruktur zur 
Brauchwasserentnahme in Kernen zum Saisonstart wieder vollständig 
zur Verfügung steht", sagt Patrik Malekovic, Sachgebietsleiter Land-
schaftsplanung, Straßen- und Tiefbau.
Im Bereich Hangweide bleibt die Erreichbarkeit während der laufenden 
Erschließungsmaßnahmen eingeschränkt. Die Zu- und Abfahrt ist dort 
nur über den Feldweg parallel zur Kreisstraße möglich. Patrik Maleko-
vic bittet außerdem darum, an allen Entnahmestellen die geltenden 
Benutzungsvorschriften zu beachten.
Die tägliche Nutzung ist nur bei Tageslicht erlaubt. Untersagt sind das 
Beimischen von Spritzmitteln an der Wasserentnahmestelle, das Aus-
spülen sowie das Überfüllen von Wasserfässern mit Resten von Spritz-
brühe und das Reinigen der Spritzeinrichtung. Bei Wartezeiten sind die 
Motoren der Fahrzeuge abzustellen. Das Wasser wird nur für landwirt-
schaftliche Flächen innerhalb der Gemeinde Kernen im Remstal zur 
Verfügung gestellt.

Fortsetzung von Seite 3
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WIR SUCHEN:

pädagogische Fachkraft (m/w/d) als  

Einrichtungsleitung mit 100 % Beschäftigungsumfang

Die Vergütung erfolgt entsprechend der persönlichen und fachli-
chen Eignung bis EG S 13 des TVöD-B.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen 
Details finden Sie auf unserer Homepage 
www.kernen.de/jobs 

Die Bewerbungsfrist endet am 19.04.2026.

QR-CODE SCANNEN

ÖPNVÖffentlicher Nahverkehr  
(Bus und Bahn)

Bad Cannstatt <> Schorndorf: Zugausfälle und 
Ersatzverkehr mit Bussen auf der Linie S2
In den Nächten 6./7. und 8./9. April, jeweils 22:00 – 5:00 Uhr, finden 
zwischen S-Hauptbahnhof und Waiblingen Instandhaltungsarbeiten 
statt.

In der Nacht 6./7. April
–– �Linie S2 verkehrt zwischen 22 bis ca. 2:00 Uhr in beiden Richtun-
gen nur zwischen Waiblingen und Filderstadt. In Richtung Filder-
stadt verkehrt die Linie S2 zudem ohne Halt in Fellbach.

–– �Linie S2 mit Abfahrt in Schorndorf um 3:38 Uhr verkehrt eben-
falls ohne Halt in Fellbach.

–– �Zwischen Waiblingen und Schorndorf fährt ein Ersatzverkehr mit 
Bussen (S2E). Bitte beachten Sie die deutlich früheren Abfahrtszei-
ten der Busse in Schorndorf.

In der Nacht 8./9. April
–– �Linie S2 mit Abfahrt in Schorndorf um 23:48 und 0:18 Uhr ver-
kehrt in Richtung Filderstadt ohne Halt in Sommerrein und Nürn-
berger Straße.

–– �Zwischen Fellbach und Bad Cannstatt fährt ein Ersatzverkehr mit 
Bussen (S2E).

Bitte berücksichtigen Sie diese Abweichungen bei Ihrer Reiseplanung 
und informieren Sie sich vorab über Ihre Reiseverbindungen. Um keine 
kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren Sie sich bitte auch 
unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Reiseauskunftsmedien un-
ter bahn.de oder in der App DB Navigator.
Weitere Informationen finden Sie auf 
s-bahn-stuttgart.de/betriebslage und bahn.de/bauarbeiten

Arbeiten an der Leit- und Sicherungstechnik 
zwischen Bad Cannstatt und Untertürkheim
Von 7. April, 21 Uhr bis 16. April, 21 Uhr finden zwischen Bad Cann-
statt und Stuttgart-Untertürkheim Arbeiten an der Leit- und Siche-
rungstechnik statt.
–– �Die Züge der Linien S1, S2 und S3 verkehren nur im 30-Minuten-
Takt. An Werktagen wird die Linie S3 tagsüber bis Flughafen/Messe 
verlängert, um so vier Züge pro Stunde/Richtung zwischen Stutt-
gart-Vaihingen und Flughafen/Messe anbieten zu können.

–– �Die Züge der Linie RB11 (Schusterbahn) fallen aus.
Bitte berücksichtigen Sie diese Abweichungen bei Ihrer Reiseplanung 
und informieren Sie sich vorab über Ihre Reiseverbindungen. Um keine 
kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren Sie sich bitte auch 
unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Reiseauskunftsmedien un-
ter bahn.de oder in der App DB Navigator.
Weitere Informationen finden Sie auf
s-bahn-stuttgart.de/betriebslage und bahn.de/bauarbeiten

Stuttgart-Vaihingen <> Stuttgart Hbf:  
Zugausfälle und Ersatzverkehr mit Bussen
Von Samstag, 11.04., 1:20 Uhr bis Montag, 13.04.2026, 4:00 Uhr fin-
den zwischen Stuttgart-Vaihingen und Stuttgart Schwabstraße Arbei-
ten an der Leit- und Sicherungstechnik statt. Es kommt zu folgenden 
Einschränkungen:
–– �Die Züge der Linie S1 verkehren nur zwischen Herrenberg und Stutt-
gart-Vaihingen sowie Stuttgart Schwabstraße und Kirchheim(T).

–– �Die Züge der Linie S2 verkehren nur zwischen Filderstadt und Stutt-
gart-Vaihingen sowie zwischen Stuttgart Hbf (oben) und Schorndorf.

–– �Die Züge der Linie S3 verkehren nur zwischen Bad Cannstatt und 
Backnang.

–– Die Züge der Linie S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt.
–– �Ersatzverkehr mit Bussen (SEV1) zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-
Klett-Platz, Pos 3. und Stuttgart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1.

Bitte berücksichtigen Sie diese Abweichungen bei Ihrer Reiseplanung 
und informieren Sie sich vorab über Ihre Reiseverbindungen. Um keine 
kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren Sie sich bitte auch 
unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Reiseauskunftsmedien un-
ter bahn.de oder in der App DB Navigator.
Weitere Informationen finden Sie auf 
s-bahn-stuttgart.de/betriebslage und bahn.de/bauarbeiten

AMTLICHE INFORMATIONEN

Bekanntmachung der Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Gemeinde Kernen im Remstal
Aufgrund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. Juli 2025, hat der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 26.03.2026 folgende Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung beschlossen:

Artikel I
Änderungen
§ 11 "Zuständigkeit des Bürgermeisters" in der Hauptsatzung wird um 
folgende Nummer ergänzt:
2.16.6 die Ablehnung der Gemeinde gemäß § 36a Abs. 1 und 2 BauGB 
bei Entscheidungen der unteren Baurechtsbehörde nach § 31 Abs. 3 
und § 34 Abs. 3b BauGB und nach § 246e BauGB."

Artikel II
Inkrafttreten
Diese Satzung zur Änderung der Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Kernen im Remstal, den 01.04.2026
Benedikt Paulowitsch
– Bürgermeister –

Bekanntmachung Redaktionsstatut  
Mitteilungsblatt Kernen im Remstal
Redaktionsstatut über die Herausgabe und den Inhalt des Amtsblattes 
der Gemeinde Kernen im Remstal
Neufassung beschlossen vom Gemeinderat am 01.02.2024 (geändert 
durch Beschluss am 12.12.2024 und 26.03.2026)

1 ALLGEMEINE VORBEMERKUNG
Die Gemeinde gibt ein eigenes Amtsblatt heraus. Es führt den Titel 
"Mitteilungsblatt Kernen im Remstal".
1.1 Das Amtsblatt ist das Veröffentlichungsorgan der Gemeinde und 
dient der Kommunikation zwischen Gemeindeverwaltung und Bür-
gern. Es ist nicht Teil der Meinungspresse. Diesem besonderen Cha-
rakter des Amtsblattes ist bei allen Veröffentlichungen Rechnung zu 
tragen, auch im Anzeigenteil.

Fortsetzung auf Seite 7
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ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein-, kinder-, 
augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116 117 (Anruf ist kostenlos). 

Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116 117 
oder online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de

Allgemeine Bereitschaftspraxis Winnenden 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., 18 – 22 Uhr, Mi., Fr., 14 – 22 Uhr,  
Sa., So. und Feiertage 8 – 22 Uhr. www.notfallpraxis-winnenden.de

Allgemeine Bereitschaftspraxis Esslingen
Klinikum Esslingen, Hirschlandstr. 97,  
73730 Esslingen am Neckar, 
Mo. – Do. 18 – 22 Uhr, Fr. 16 – 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 8 – 20 Uhr.

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Winnenden
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 18 – 22 Uhr, Sa., So. und Feiertage 8 – 20 Uhr.
Augenärztliche Bereitschaftspraxis Stuttgart
Katharinenhospital Stuttgart, Kriegsbergstr. 60, 70174 Stuttgart
Öffnungszeiten: Fr., 16 – 22 Uhr, Sa., So. und Feiertage 8 – 22 Uhr.

Zahnärzte: Zentralanrufbeantworter  
für den zahnärztlichen Notdienst: Tel. 07 11 / 7 87 77 44

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wochenenden und Feiertage 8–16 Uhr, Tel. 0800 93 00 600, Infos unter 
www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Zusätzliche Notdienstsprechstunde: 
Mo. – Fr. 18 – 19.30 Uhr, Tel. 0800 93 00 600.
Außerhalb der Sprechstunden unter der Woche erfahren Sie die dienst-
habende Praxis bei Ihrem Haustierarzt. Den Notdienst für die ganze  
Woche zu jeder Zeit für Tierklinik oder Tierarztpraxis erreichen Sie unter 
0700 08 43 76 68.

Tierrettung / Tierambulanz
24 Std. Notruf: Tel. 01 77 / 3 59 09 02, www.tierrettung-esslingen.de

NOTDIENSTE APOTHEKEN
Beginn und Ende des Notdienstes täglich 8.30 Uhr morgens
Apotheken-Notdienstfinder – Homepage: www.aponet.de 
Festnetz: 08 00 / 00 22 8 33 · Handy: 22 8 33

Mittwoch, 01.04.2026
Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller
Bahnhofstr. 25, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51 / 5 50 27

Donnerstag, 02.04.2026
Central-Apotheke Dr. Pfeifer
Alter Postplatz 2, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51 / 5 31 13

Freitag, 03.04.2026
Trauben Apotheke Fellbach
Vordere Str. 1, 70734 Fellbach, Tel. 07 11 / 58 12 91

Samstag, 04.04.2026
Sonnen-Apotheke Waiblingen
Bahnhofstr. 4, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51 / 5 11 14

Sonntag, 05.04.2026
Brunnen-Apotheke Korb
Seestr. 4, 71404 Korb, Tel. 0 71 51 / 3 70 11

Montag, 06.04.2026
Engel-Apotheke Waiblingen
Danziger Platz 1, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51 / 5 31 31

Dienstag, 07.04.2026
Staufen-Apotheke Waiblingen
Heinrich-Küderli-Str. 2, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51 / 5 92 26
� Änderungen vorbehalten!

WICHTIGE RUFNUMMERN
Polizeinotruf 110 
Polizeiposten Rommelshausen, Tel. 0 71 51 / 4 17 98 
Polizeirevier Fellbach, Tel. 07 11 / 57 72-0 
Feuerwehrnotruf 112 

Störungsdienste 
Störungshotline Netze BW GmbH – Gas: Tel. 08 00 / 3 62 94 47
Remstalwerk
– �Tel. 08 00 / 7 23 39 90 Notfallnummer Wasserwerk, 

z. B. Wasserrohrbruch
– �Tel. 08 00 / 1 13 50 00 Notfallnummer Stromnetz und Straßenbeleuchtung, 

z. B. Stromausfall oder bei großflächigem Ausfall der Straßenbeleuch-
tung

– �Tel. 0 71 51 / 36 97 1-0 Defekte Straßenbeleuchtung, 
z. B. bei Ausfall einzelner Leuchten 
(Erreichbarkeit: Nur zu unseren Öffnungszeiten).

Bauhof Kernen
Tel. 0 71 51 / 2 76 56 88
Kläranlagen/ Abwasserreinigung
Tel. 0 71 51 / 4 37 44, E-Mail: abwasserreinigung@mailbox.kernen.de
Tel. 01 71 / 9 70 10 21 (nach Dienstschluss)
Mo. bis Do. 7.00 bis 16.30 Uhr, Fr. 7.00 bis 12.00 Uhr
Transporte
Krankentransporte, Tel. 0 71 51 / 1 92 22 
Seniorentaxi Kernen, Tel. 0 71 51 / 56 11 11 
Kleintier-Transport-Service, Tel. 07 11 / 58 03 51
Sozialstation und Tagespflege
Einsatzleitung Pflegedienst und Hauswirtschaftshilfe 
Tel. 0 71 51 / 2 50 33 10, E-Mail: pflegedienstleitung@kernen.de,  
Mobil: 01 71 / 86 73 69 9; Tagespflege: 0 71 51 / 2 50 33 16
Seniorenlotse
Holger Mayr, Rathaus Rommelshausen, Stettener Straße 12, 71394 Kernen
Tel. 0 71 51 / 40 14-218
Hospizdienst Rems-Murr-Kreis
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und ihrer Angehörigen,  
Tel. 0 71 91 / 9 27 97-0
Bestattungsordner
Firma Schäfer & Roth,  
Hauptstraße 17, Kernen im Remstal, Tel. 0 71 51 / 36 00 65
Bestattungsinstitute
Paul Hofmeister GmbH,  
Lange Straße 2, Kernen im Remstal, Tel. 0 71 51 / 20 84 20  
und Firma Schäfer & Roth,  
Hauptstraße 17, Kernen im Remstal, Tel. 0 71 51 / 36 00 65

SPRECHSTUNDE BÜRGERMEISTER
Der direkte Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern ist Herrn Bürger- 
meister Benedikt Paulowitsch sehr wichtig. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter 0 71 51 / 40 14-148 bei Beate Zimmermann oder per E-Mail 
B.Zimmermann@kernen.de

KONTAKT ZUM RATHAUS
Rathaus Rommelshausen:
Stettener Straße 12, 71394 Kernen i. R. 
Tel. 0 71 51 / 40 14-0, E-Mail: info@kernen.de

Verwaltungsstelle Stetten: 
St.-Pierre-Platz 2, 71394 Kernen i. R. 
Tel. 0 71 51 / 48 88-46 oder 0 71 51 / 48 88-45
E-Mail: g.portolano@kernen.de / m.koch@kernen.de 
Homepage: www.kernen.de

Sprechzeiten
Mo. 7.00 – 14.00 Uhr;  
Di., Do., Fr. 9.00 – 12.00 Uhr; Di. 15.00 – 18.30 Uhr
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Impressum
Herausgeber:
Verantwortlich für den 
redaktionellen und 
amtlichen Teil: 
Bürgermeister
Benedikt Paulowitsch
Stettener Straße 12
71394 Kernen im Remstal

Redaktion / Amtlicher Teil:
Gemeinde Kernen 
Julia Lluis 
Tel. 0 71 51 / 4014-145
Sascha Baumann 
Tel. 0 71 51 / 4014-131
E-Mail:  
mitteilungsblatt@kernen.de

Bei Mitteilungen von  
Vereinen, Organisationen 
etc. trägt der Verfasser 
die Verantwortung.

Gesamtherstellung, Verlag, 
Vertrieb und verantwort-
lich für den Anzeigenteil:
DMZ Verlags- und Werbe GmbH
An der Rems 10
71384 Weinstadt
Tel. 0 71 51 / 99210-0
Fax 0 71 51 / 99210-195
E-Mail: anzeigen@dmz-weinstadt.de

Redaktionsschluss:
montags, 10:00 Uhr
(Änderungen wegen  
Feiertagen o.ä. werden  
vorab angekündigt)

Auflage:
ca. 8.290 Exemplare

1.2 Das Amtsblatt besteht aus einem amtlichen Teil und einem nicht-
amtlichen Teil, die zusammen den redaktionellen Teil bilden, sowie aus 
einem Anzeigenteil. Verantwortlich für den redaktionellen Teil ist der 
Bürgermeister oder dessen Vertreter im Amt. Verantwortlich für den 
Anzeigenteil ist der Verlag. Redaktioneller Teil und Anzeigenteil sind 
zu trennen.
1.3 Die Gesamtherstellung sowie Druck und Vertrieb des "Mitteilungs-
blattes Kernen im Remstal" erfolgt durch die DMZ Verlags- und Werbe 
GmbH, An der Rems 10, 71384 Weinstadt.
1.4 Das Mitteilungsblatt erscheint in der Regel wöchentlich, richtet sich 
an alle Bürgerinnen und Bürger Kernens und wird in gedruckter Form 
kostenlos an alle Kernener Haushalte zugestellt.

2 INHALT
2.1 Die Gemeinde Kernen im Remstal kommt mit dem Amtsblatt "Mit-
teilungsblatt Kernen im Remstal" ihrer Informationspflicht nach. Das 
Mitteilungsblatt ist das Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Ker-
nen im Remstal und dient der Unterrichtung der Einwohnerinnen und 
Einwohner über die allgemein bedeutsamen Angelegenheiten der Ge-
meinde. Im Amtsblatt werden nach Maßgabe dieser Richtlinien veröf-
fentlicht:
a) amtliche Bekanntmachungen und Satzungen der Gemeinde,
b) sonstige Verlautbarungen oder Informationen der Gemeinde, ihrer 
Organe, Einrichtungen und Behörden sowie sonstiger Stellen und öf-
fentlich-rechtlicher Verbände,
c) sonstige amtliche Mitteilungen anderer öffentlicher Behörden und 
Stellen (Land, Landkreis, Zweckverbände etc.)
d) Beiträge von Fraktionen des Gemeinderats gemäß Punkt 5.
e) Beiträge von politischen Parteien und Wählervereinigungen gemäß 
Punkt 5.
f) Terminankündigungen und kurze Berichte von örtlichen Glaubens-
gemeinschaften, Vereinen und sonstigen Organisationen, die für eine 
Vereinsförderung der Gemeinde Kernen im Remstal zugelassen sind – 
Ausnahmen bilden Selbsthilfegruppen/Organisationen, die ihren Sitz 
in der Nachbarschaft haben, Kernenerinnen und Kernener aber Ziel-
gruppe sind.
g) Terminankündigungen von Altersjahrgängen
h) Beiträge aus Anlass von Bürgerbegehren/Bürgerentscheid
i) Anzeigen (diese werden direkt bei der DMZ Verlags- und Werbe 
GmbH aufgegeben und sind kostenpflichtig)

j) kostenfreie Gemeindeanzeige: Glaubensgemeinschaften, örtliche 
Vereine und Organisationen haben die Möglichkeit einmal pro Jahr 
eine kostenfreie Veranstaltungsanzeige (2-spaltig, max. 50 mm hoch bzw. 
1-spaltig, max. 80 mm hoch) in der Rubrik "Gemeindeanzeigen" zu veröf-
fentlichen. Die Redaktion ist hierzu vorab in Kenntnis zu setzen.
2.2 Eine Veröffentlichung von Leserbriefen oder von sonstigen Äuße-
rungen einzelner Personen erfolgt nicht.
2.3 Über die Aufnahme von neuen Rubriken nach Absatz 2.1 entschei-
det der Bürgermeister.

3 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE
3.1 Die Beiträge der Organisationen und Vereine (Terminankündigun-
gen und Berichte) müssen einen örtlichen Bezug haben. Sie sind knapp 
(auf das Notwendige beschränkt) und sachlich zu fassen und dürfen 
keine Angriffe auf Dritte enthalten.
3.2 Alle Beiträge für das Mitteilungsblatt sind in das vom Verlag zur 
Verfügung gestellte Online-Redaktionssystem einzustellen. Die Freiga-
be erfolgt durch die Gemeinde.
3.3 Die Beiträge dürfen maximal 1.700 Zeichen aufweisen (gilt für Ver-
eine, Parteien und Organisationen ohne Untergliederung)
Ausnahmen:
a) Vereine mit Untergliederung erhalten maximal 1.320 Zeichen, all-
gemeine Veröffentlichungen sind auf die Abteilungen anzurechnen.
b) Die evangelischen Kirchengemeinden erhalten 3.780 Zeichen.
c) Die Fraktionen des Gemeinderats erhalten 2.400 Zeichen. Im Gremi-
um vertretene Einzelgemeinderäte und Vereinigungen ohne Fraktions-
status erhalten 1.200 Zeichen.
d) Parteien und Wählervereinigungen erhalten im Zeitraum von 2 Wo-
chen nach Wahlen ein erweitertes Kontingent von 4.200 Zeichen. Im 
Gremium vertretene Einzelgemeinderäte und Vereinigungen ohne 
Fraktionsstatus erhalten in diesem Zeitraum ein erweitertes Kontingent 
von 2.400 Zeichen.
3.4 Es ist maximal ein Foto (Originalbilddatei) pro Ausgabe und Insti-
tution zulässig. Der Einreicher hat sicherzustellen, dass Rechte Dritter 
(Urheberrechte, Persönlichkeitsrechte etc.) nicht verletzt werden. Die 
Bilder müssen Bezug zum Beitrag haben. Symbolbilder werden nicht 
veröffentlicht. Grundsätzlich besteht auf die Veröffentlichung von Bil-
dern kein Anspruch.
Bei der Einreichung von Bildmaterial und Textbeiträgen sind die Urhe-
berrechte durch die verantwortlichen Autorinnen und Autoren zu prü-
fen. Fotografinnen und Fotografen sind namentlich zu nennen.
3.5 Links auf Internetseiten oder QR-Codes können verwendet wer-
den. Die Redaktion übernimmt dabei keine Verantwortung für die In-
halte Dritter.
3.6 Titelseite: Dritte wie Glaubensgemeinschaften, Schulen, Kinderta-
geseinrichtungen, eingetragene Vereine und Organisationen können 
zu besonderen Anlässen (Vereinsjubiläum etc.) eine Veröffentlichung 
auf der Titelseite bei der Redaktion beantragen. Ein Anspruch auf eine 
Titelseite besteht nicht. Die Zusage für eine Titelseite wird stets nur mit 
Vorbehalt gegeben. Die Redaktion behält sich vor, wichtige Meldun-
gen der Gemeindeverwaltung oder auch aktuellen Ereignissen Vorrang 
auf der Titelseite zu geben. Die Redaktion behält sich zudem vor, die 
Titelseite mit zwei Themen zu belegen.
3.7 Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Veröffentlichung oder 
eine Veröffentlichung an einer bestimmten Stelle im Mitteilungsblatt.
3.8 Die Redaktion des "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" prüft, 
dass die Vorgaben des Redaktionsstatuts, die der Gemeinderat be-
schlossen hat, eingehalten werden. Die Redaktion behält sich vor, Be-
richterstattungen abzulehnen. Es gilt das Gebot der Toleranz, der Sach-
lichkeit und der Fairness. Bei Nichtbeachtung der Regeln behält sich die 
Redaktion vor, Texte komplett zu löschen. Die Entscheidung erfolgt im 
Rahmen der laufenden redaktionellen Prüfung im Einzelfall.
3.9 Die Texte im redaktionellen Teil des "Mitteilungsblatt Kernen im 
Remstal" sollen möglichst geschlechtsneutral formuliert werden.
3.10 Redaktionsschluss für das "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" 
ist regelmäßig montags um 12:00 Uhr in der Woche, in der der Beitrag 
erscheinen soll. Abweichende Redaktionstermine, bspw. wegen Feier-
tagen, werden rechtzeitig über das Mitteilungsblatt bekannt gegeben.

Mehr Informationen unter: 
klima-druck.de/ID
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

26227444
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4 POLITISCHE NEUTRALITÄT UND KERNEN-BEZUG
4.1 Das "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" gehört nicht zur Mei-
nungspresse. Diesem besonderen Charakter des Amtsblattes ist bei al-
len Veröffentlichungen Rechnung zu tragen. Leserbriefe, Kommentare 
oder eindeutig politisch wertende Inhalte (Ausnahme bilden Parteien, 
siehe Punkt 5) werden im "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" nicht 
veröffentlicht. Politische Inhalte sind Parteien vorbehalten.
4.2 Sämtliche Beiträge müssen einen Kernen-Bezug aufweisen. Ein Äu-
ßerungsrecht zu bundes- und landespolitischen Themen ist nur den 
Parteien vorbehalten. Der Kernen-Bezug muss eindeutig sein oder 
explizit formuliert werden. Eine allgemeine Thematik, die sich wahr-
scheinlich auch in Kernen niederschlägt, reicht dafür nicht aus. Ohne 
diesen gemeindlichen Bezug können die Texte aus dem "Mitteilungs-
blatt Kernen im Remstal" gestrichen werden.

5 MITTEILUNGEN DER FRAKTIONEN/GRUPPEN DES GEMEINDE-
RATS/ORTSVEREINE BZW. ORTSVERBÄNDE VON PARTEIEN UND 
WÄHLERVEREINIGUNGEN
5.1 Die Fraktionen/Gruppen des Gemeinderates sowie die Ortsverei-
ne bzw. Ortsverbände von Parteien und Wählervereinigungen erhalten 
(abweichend von Punkt 4) gemäß § 20 Abs. 3 Gemeindeordnung die 
Möglichkeit, Beiträge zu kommunalpolitischen Themen im Mitteilungs-
blatt Kernen im Remstal zu veröffentlichen.
Die Beiträge müssen sich (inhaltlich) auf die Darstellung der eigenen 
politischen Ziele beschränken. Die Kommentierung der Positionen an-
derer Gruppen oder Parteien ist nur in sachlicher Form zulässig.
Für den Inhalt sowie die Einhaltung des Redaktionsstatuts sind die je-
weiligen Fraktionen/Gruppen bzw. Ortsvereine oder Ortsverbände ver-
antwortlich. Ein verantwortlicher Redakteur ist zu benennen.
5.2 Politische Parteien und Wählervereinigungen
Veröffentlichungsberechtigt sind ausschließlich zugelassene politische 
Parteien und Wählervereinigungen mit örtlicher Organisationsstruk-
tur (Ortsvereine bzw. Ortsverbände). Der Ortsverein oder Ortsverband 
muss seinen Sitz in der Gemeinde Kernen im Remstal haben. Auch 
Ortsvereine oder Ortsverbände, die mehrere Kommunen umfassen, 
sind veröffentlichungsberechtigt, sofern die Gemeinde Kernen im 
Remstal ausdrücklich Teil ihres satzungsmäßigen Zuständigkeitsgebiets 
ist. Nicht veröffentlichungsberechtigt sind überörtliche Parteigliederun-
gen, insbesondere Kreisverbände oder vergleichbare Zusammenschlüs-
se ohne eigene örtliche Organisationsstruktur in Form eines Ortsvereins 
oder Ortsverbands.
Beiträge müssen einen konkreten Bezug zur Gemeinde Kernen im 
Remstal haben. Kreisweite oder gleichlautende Veröffentlichungen, 
insbesondere aus Kreis- oder Landesebene, ohne spezifischen Bezug 
zur Gemeinde Kernen im Remstal werden nicht abgedruckt.
Die Gemeinde Kernen im Remstal ist berechtigt, die Aufnahme eines 
Ortsvereins oder Ortsverbands in das Mitteilungsblatt abzulehnen.
Auf Verlangen ist die Voraussetzung durch geeignete Unterlagen (z. B. 
Satzung, Statuten oder eine Bestätigung der Parteigliederung) nachzu-
weisen. In grundsätzlichen oder strittigen Fällen zur Auslegung dieses 
Redaktionsstatuts entscheidet der Bürgermeister der Gemeinde Ker-
nen im Remstal.
5.3 Es werden zuerst die Parteien und Wählervereinigungen alphabe-
tisch aufgelistet, die im Gemeinderat vertreten sind. Die Reihenfolge 
der weiteren Parteien oder Wählervereinigungen erfolgt in alphabeti-
scher Reihenfolge.

6 VERÖFFENTLICHUNG IN DER KARENZZEIT
6.1 Im Zeitraum von 4 Wochen vor Kommunalwahlen und 2 Wochen 
vor Parlamentswahlen und Volksabstimmungen werden keine inhaltli-
chen Beiträge in den Rubriken der Fraktionen/Gruppen sowie der Orts-
vereine bzw. Ortsverbände von Parteien und Wählervereinigungen ver-
öffentlicht. Sollten mehrere Wahlen auf denselben Wahltag fallen gilt 
die längere Karenzzeit. Die Fraktionen/Gruppen des Gemeinderates 
sowie die Ortsvereine bzw. Ortsverbände von Parteien und Wähler-
vereinigungen erhalten die Möglichkeit, innerhalb der Karenzzeit Ter-
mine und Veranstaltungen im "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" 
anzukündigen (Datum, Ort, Titel der Veranstaltung). Eine politische Be-
schreibung, Wertung oder Kommentierung der angekündigten Termi-
ne ist nicht zulässig. Eine Nachberichterstattung politischer Veranstal-
tungen erfolgt nicht.
6.2 Auch in allen anderen Rubriken dürfen in dieser Zeit keine politi-
schen Inhalte und politischen Aussagen veröffentlicht werden.

7 VEREINE, GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN UND SONSTIGE ORGA-
NISATIONEN
7.1 Veröffentlichungen im Amtsblatt können die eigene Öffentlichkeitsar-
beit nicht ersetzen. Zulässig sind nur folgende Veröffentlichungen:
a) Berichte und Ankündigungen,
b) Gratulationen zum Geburtstag, zu Hochzeiten, Geburten und Ju-
biläen,
c) Danksagungen, Ehrungen und Nachrufe,
d) kurze Informationen zu allgemein interessierenden Themen der Ver-
einsarbeit,
e) Kurzportraits zur Vorstellung von Funktionsträgern (Vorstand, Trainer,
Chorleiter etc.)
7.2 Soweit ein Verein über mehrere Abteilungen verfügt, steht das Ver-
öffentlichungskontingent von Ziffer 3.5 jeder Abteilung des Vereins zu.

8 EINREICHUNG VON VERÖFFENTLICHUNGEN
8.1 Für Veröffentlichungen ist das von der DMZ Verlags- und Wer-
be GmbH bereitgestellte Online-Redaktionssystem zu verwenden. Die 
geltenden Qualitätskriterien bei Texten, Fotos und Illustrationen sind 
zu beachten. Autorinnen und Autoren können sich mit Zugangsdaten 
(Benutzername und Passwort) für das Online-Redaktionssystem regis-
trieren lassen. Die Freischaltung erfolgt nach Rücksprache des Verlags 
mit der Mitteilungsblattredaktion.
8.2 Der oben angegebene bzw. jeweils veröffentlichte Redaktions-
schluss (Punkt 3) ist zu beachten. Das Einreichen von Inhalten nach 
Abgabeschluss ist nicht möglich.

9 SONDERREGELUNGEN
9.1 In der Regel erscheint in den Wochen KW 52 und KW 01 sowie in 
den Sommerferienwochen KW 32-34 kein Mitteilungsblatt.
9.2 Das "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" hat pro Ausgabe eine 
begrenzte Anzahl an Textseiten zur Verfügung. Die Redaktion ist an-
gehalten, diese Menge einzuhalten, da jede zusätzliche Seite Kosten 
verursacht.
9.3 Das "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" erscheint auch auf der 
Homepage der Gemeinde als PDF. Dies ist von den Autorinnen und Au-
toren bei der Veröffentlichung insbesondere von Bildern zu beachten.

10 VERANTWORTUNG
10.1 Verantwortlich für den amtlichen Teil und die sonstigen Verlaut-
barungen der Gemeindeverwaltung Kernen ist der Bürgermeister der 
Gemeinde Kernen im Remstal oder seine Vertretung im Amt. Ausge-
nommen sind die Veröffentlichungen der Gemeinderatsfraktionen, -grup-
pierungen und Einzelgemeinderäte. Für den Inhalt der einzelnen Beiträge 
der nichtgemeindlichen Organisationen sind die jeweiligen Autoren selbst 
verantwortlich. (Siehe Impressum des Mitteilungsblattes)
10.2 Die DMZ Verlags- und Werbe GmbH Weinstadt ist verantwort-
lich für die Gesamtherstellung, den Anzeigenteil und den Vertrieb des 
"Mitteilungsblatt Kernen im Remstal".

11 GEWÄHRLEISTUNG
Eine Gewährleistung, insbesondere für die Platzierung von Veröffentli-
chungen, für deren vollständigen und richtigen Abdruck sowie die Fol-
gen, die aus einer versehentlichen Unterlassung oder Fehlerhaftigkeit 
der Veröffentlichung entstehen, wird durch die Gemeinde Kernen im 
Remstal ausdrücklich ausgeschlossen.

12 INKRAFTTRETEN
Die Änderung des Redaktionsstatuts der Gemeinde Kernen im Remstal 
für das "Mitteilungsblatt Kernen im Remstal" wurde am 26.03.2026 
vom Gemeinderat beschlossen und tritt mit der Veröffentlichung im 
Amtsblatt vom 1.04.2026 in Kraft.

Kernen im Remstal, 01.04.2026
Benedikt Paulowitsch
Bürgermeister

Ortsteil Rommelshausen
06.04., Helga Hübner, 85 Jahre
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BEITRÄGE DER GEMEINDERATS- 
FRAKTIONEN UND RATSMITGLIEDER

Haushaltsrede der CDU Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
gestatten Sie mir als Sohn eines evangelischen Pfarrers mit einem Zitat 
von Martin Luther zu beginnen:
"Der ersparte Pfennig ist besser als der verdiente."
Mit diesem Satz bringt Martin Luther eine Wahrheit auf den Punkt, die 
vielleicht nie an Aktualität verliert: Verantwortungsvolles Wirtschaften 
heißt nicht nur, Einnahmen zu erzielen. Wir als Kommune sind nun 
einmal auf äußere Faktoren angewiesen und haben es nur zu einem 
kleinen Teil selbst in der Hand, wie viel Geld in den Haushalt fließt. 
Hier ist vor allem die Gewerbesteuer wichtig, mit der wir als Kommune 
einen kleinen Hebel bedienen können. Es ist immens wichtig für uns, 
dass es unseren örtlichen Unternehmen und Betrieben gut geht. Daher 
regen wir ein Wirtschaftsforum an, bei dem sich die Verwaltung, der 
Gemeinderat, der Gewerbeverein und die Unternehmen regelmäßig 
austauschen können. Wir brauchen hier einen Pulsmesser, damit wir 
als Kommune reagieren können. Ein solches Wirtschaftsforum wäre 
zudem ein Zeichen der Wertschätzung für unsere Unternehmen und 
Betriebe, die mit ihrer Arbeit dafür sorgen, dass es uns als Kommune 
gut geht.
Der vorliegende Haushalt spiegelt den Anspruch wider, Ausgaben zu 
überdenken, Prioritäten zu setzen und klug mit den uns anvertrauten 
Mitteln umzugehen. Die jetzige Zeit ist geprägt von der Abwägung 
zwischen dem, was notwendig, dem, was wünschenswert und dem, 
was derzeit möglich ist.
Wir alle wissen: Die Herausforderungen sind groß. Durch Kriege haben 
wir aktuell massiv gestiegene Energiekosten und die Wirtschaft steht 
vor großen Aufgaben – gerade auch bei uns in der Wirtschaftsregion 
Stuttgart. Zudem haben wir Pflichtaufgaben der Kommune zu erfüllen, 
die schlicht erledigt werden müssen und bei denen wir wenig Spiel-
raum haben. Hierzu gehören beispielsweise wichtige Investitionen in 
Infrastruktur und Bildung.
Zudem liegt uns das Ehrenamt am Herzen – sei es in Vereinen, bei der 
Feuerwehr oder in kirchlichen Gruppen. Wir haben deshalb bei den 
Haushaltskonsolidierungen darauf verzichtet, hier den Rotstift brachial 
anzusetzen. Auch deshalb, weil wir alle vom Ehrenamt profitieren – als 
Staat und als Gemeinde sogar monetär, da das Ehrenamt viele Aufga-
ben übernimmt, die sonst bei der Gemeinde hängenbleiben würden.
Gleichzeitig – und völlig zu Recht – erwarten unsere Bürgerinnen und 
Bürger, dass wir finanziell handlungsfähig bleiben und mit den Steu-
ergeldern sorgsam umgehen. In diesem Spannungsfeld haben wir ver-
sucht, als Rathaus und Gemeinderat, eine ausgewogene Balance zu 
finden. Die Gemeinde investiert dort, wo es Sinn ergibt und schlägt 
trotzdem einen kräftigen Sparkurs ein. Das ist richtig und das Gebot 
der Stunde, gerade um nachfolgende Generationen nicht zu überfor-
dern. Natürlich geht Sparen mit Herausforderungen einher, insbeson-
dere wenn es um Personalfragen und Stellenkürzungen geht. Wir be-
grüßen es jedoch ausdrücklich, dass die Gemeinde hier tätig ist und 
unterstützen den Sparkurs nachdrücklich.
Jedoch haben auch wir einen Punkt, den wir noch einmal aufgreifen 
möchten.
Investitionen in den Klimaschutz sind richtig und wichtig. Wir haben 
deshalb gerne positiv darüber befunden, dem größten Verein in Ker-
nen bei einer Photovoltaikanlage Unterstützung zu gewähren. Dage-
gen sehen wir die zweieinhalb Stellen der Klimamanager im kommu-
nalen Dreierbündnis mit Winterbach und Remshalden eher kritisch. Die 
Präsentation der Stellen und die Aufgabenbeschreibungen haben uns 
keinen großen Mehrwert für den Klimaschutz aufgezeigt. Die dafür 
mutmaßlich zu veranschlagenden 80.000 Euro könnten wir auch an-
derweitig für den Umwelt- und Klimaschutz einsetzen – auch wenn 
wir keinen Zweifel am Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter hegen.

Wir müssen jedoch die Herausforderungen der gegenwärtigen Lage 
annehmen, und deshalb ist dieser Haushalt auch kein Überbietungs-
wettbewerb mit Anträgen, sondern stellt auch für uns als CDU-Frakti-
on ein absolutes Novum dar: Wir stellen bewusst keinen Haushaltsan-
trag und danken den Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat, dass 
dieser Kurs überwiegend mitgetragen wird. Ich danke allen, die diese 
Bemühungen ebenfalls unterstützen.
Ankündigen kann ich jedoch, dass wir in den nächsten Monaten einen 
Haushaltsantrag stellen werden. Dieser soll jedoch möglichst kosten-
neutral gestaltet werden. Wir möchten, dass ein bislang namenloser 
Weg mit einem angrenzenden Spielplatz im Ort nach einer bemerkens-
werten Frau benannt wird – beispielsweise nach Königin Katharina, 
einer Sozialreformerin, die auch zukünftig als Gründerin der "Würt-
tembergischen Spar-Casse" in Erinnerung bleiben soll. Es ist uns ein 
Anliegen, Kindern zu zeigen, dass es auch viele großartige Heldinnen 
in unserem Land gibt. Und dies soll an dem Weg und auf dem Spiel-
platz erlebbar werden. Wir halten es schlicht für falsch, dass im Jahr 
2026 noch keine Straße nach einer Frau benannt ist und möchten dies 
gerne unbürokratisch ermöglichen. Wir möchten dabei jedoch den Ge-
meinderat mitnehmen und gerne einbinden und verzichten daher heu-
te bewusst auf einen entsprechenden Antrag. Wichtige Projekte und 
Ideen werden oft besser, wenn sich viele Köpfe Gedanken machen und 
dazu laden wir hiermit ein.
Wir möchten uns als CDU-Fraktion bei allen Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat für das vergangene Jahr bedanken – ebenso bei 
Ihnen, Herr Bürgermeister Paulowitsch, bei Herrn Hoppe und Herrn 
Schiller sowie der gesamten Kämmerei und allen, die diesen Sparkurs 
durch persönliche Anstrengungen mittragen.
Lassen Sie uns gemeinsam das kommende Jahr nutzen, um diesen Kurs 
fortzuführen und die richtigen Weichen zu stellen: maßvoll, zielgerich-
tet und mit einem klaren Blick für das Wesentliche. Denn ein ausgegli-
chener Haushalt ist nicht nur eine wirtschaftliche, sondern auch eine 
moralische Aufgabe – er zeigt, dass wir die Zukunft ernst nehmen. 
Nachhaltigkeit und Generationengerechtigkeit sind nicht nur beim Kli-
maschutz essenziell, sondern eben auch bei den Finanzen.
Herzlichen Dank.
� (Für die CDU sprach Gemeinderat Christian Gehring MdL)

Haushaltsrede der OGL Fraktion
Sehr geehrter Herr Paulowitsch, sehr geehrte Damen und Her-
ren der Verwaltung, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe 
Gemeinderatskolleg*innen,
wir leben in herausfordernden Zeiten. Weltpolitisch macht uns vieles 
Sorgen, bisher Selbstverständliches und Verlässliches gerät ins Wan-
ken, von Liebgewordenem müssen wir Abschied nehmen, Verände-
rungen machen uns Angst sind aber unumgänglich. Sollten wir an-
gesichts dieser Lage resignieren oder sogar verzweifeln? Vermutlich 
niemand der hier Anwesenden wird diese Frage mit Ja beantworten. 
Sonst wären Sie liebe Zuhörer*innen als engagierte Bürgerschaft nicht 
hier, niemand aus dem Gemeinderat würde jetzt hier sitzen, um sein 
Amt auszufüllen und Mitarbeitende in der Verwaltung, Bürgermeister 
inklusive, hätten sich diesen Beruf nicht ausgesucht. Warum? Weil wir 
alle der "Stadt" Bestes suchen, alles dafür tun, damit Kernen weiterhin 
lebendig und lebenswert bleibt und wir uns für unsere Mitmenschen, 
für Natur und Kultur engagiert einsetzen. Jeder von uns mit anderen 
Schwerpunkten, jede nach ihren Möglichkeiten und alle nach bestem 
Wissen und Gewissen. Und diese Vielfalt an Gedanken und Überzeu-
gungen gilt es auszuhalten was nicht immer leichtfällt. Besonders für 
Menschen, die sich intensiv für Natur, Umwelt und Klimaschutz einset-
zen, bereitet das zuversichtliche Handeln aktuell einige Schwierigkei-
ten. Denn es scheint das Thema Klima und Umweltschutz in der Be-
völkerung nicht mehr den Stellenwert zu haben, wie noch vor einigen 
Jahren. Andere Sorgen und Ängste haben sich in den Vordergrund 
gedrängt, obwohl der Klimawandel oder der Rückgang der Artenviel-
falt sich keinesfalls abgeschwächt haben. Auch als Verwaltung und 
Gemeinderat scheinen wir hierfür ein Spiegel der Gesellschaft zu sein, 
verstärkt durch zunehmend angespannte Haushaltslagen und den 
spürbaren Fachkräftemangel. Gerade deswegen oder trotzdem haben 
wir 11 Anträge für dieses Jahr gestellt. Und wie wir finden: Gute An-
träge, zu Ökologie und Sozialem, den Haushalt wenig belastend. Klei-
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nigkeiten, die zugegeben nicht die Welt retten, aber ein wenig Strahl-
kraft nach außen entwickeln und zum Vorbild für andere Kommunen 
werden könnten. Wie z.B. eine Qualzuchtsteuer auf Hunderassen, die 
durch ihre Zucht stark leiden. Oder eine würdigere Gestaltung bei ord-
nungsbehördlich angeordneten Bestattungen. Weil jeder Mensch es 
verdient hat, ein Namensschild an seiner Grabstätte zu bekommen, 
außer er hat es zu Lebzeiten anders bestimmt. Die Pflege von Rasen-
flächen vor Schulen, öffentlichen Gebäuden, in Parkanlagen, entlang 
von Gräben etc. hätten wir uns, zumindest teilweise, weniger (arbeits- 
und ressourcen-) intensiv vorstellen können, ohne dabei den von vie-
len gefürchteten Dschungel entstehen lassen zu wollen. Und gleich-
zeitig hätten wir noch etwas für die Biodiversität getan. Um Bäume 
innerorts ging es in einem weiteren Antrag. Genauer gesagt um sich 
schlecht entwickelnde Bäume vorm "Rossmann". Diese genauer unter 
die Lupe zu nehmen und gegebenenfalls durch "bessere", die mehr 
Schatten spenden und für ein besseres Klima sorgen, zu ersetzen ist 
unser Ansinnen. Leider fanden diese und weitere Anträge bei Verwal-
tung und Gemeinderat meist keine positive Resonanz, sodass viele ab-
gelehnt wurden oder teilweise wenigstens noch in einen Prüfantrag 
umgewandelt werden konnten.
Und was beschäftigt uns außerdem noch hier in Kernen? Sicherlich die 
Hangweide. Bei deren aktuellen Entwicklungsstand fällt es uns manch-
mal schwer zu sagen, ob für uns das Glas halb voll oder halb leer ist. 
Von manch guten Ideen mussten wir uns leider verabschieden. So ist 
vom alten und wertvollen Baumbestand, der größtmöglich erhalten 
bleiben sollte, zwischenzeitlich nicht mehr viel übrig. Ein innovatives, 
das gesamte Quartier betreffendes Energiekonzept wurde ad acta ge-
legt, die Verwendung von nachhaltigen Baustoffen könnte um eini-
ges ambitionierter ausfallen und die Mobility-Hubs erreichen nach der 
letzten B-Planänderung eine fast schwindelerregende Höhe von 23 
Metern. Positiv sehen wir hingegen u.a. den Bau einer Bibliothek, die 
Quote für den sozialen Wohnungsbau, zu dem auch das neu errichte-
te kommunale Gebäude zählt. Die verkehrsberuhigte, wenn auch nicht 
autofreie Dorfpromenade wird den Menschen eine hoffentlich gute 
Aufenthaltsqualität bieten, zu welcher sicherlich auch das Wasserma-
nagement mit dem See am Dorfplatz beiträgt. Ein Hoffnungsschim-
mer ist und bleibt die Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion 
Stuttgart. Wir als OGL sind uns sicher, die IBA wird durch ihre Strahl-
kraft und ein noch anzustrebendes Marketingkonzept auf Kreisebene 
die nächsten Jahre viel bei uns bewirken. Zumal die Stadt Stuttgart der 
IBA fürs Ausstellungsjahr 27 erst kürzlich ein Sondervermögen i. H. von 
3 Millionen Euro zugesichert hat. Davon sollten wir uns definitiv etwas 
sichern. Zudem bietet die Verlängerung der IBA'27 unserer Verwaltung 
sowie den Projektpartnern eine große Chance: Gemeinsam mit unse-
ren örtlichen Institutionen und Vereinen vielfältige Veranstaltungen zu 
organisieren, um fürs Quartier regional, gar international zu werben. 
Damit es ein belebtes und beliebtes Quartier wird, muss es in unseren 
Augen auch noch weitere gemeinnützige Flächen, Orte und Räume, 
zusätzlich zur neuen gemeinsamen Kerner Bibliothek, geben. Was "Bi-
bliotheks-Architekt" Ars Vos übrigens genauso empfohlen hat. Diese 
Orte der Begegnung, verbunden mit einem guten Quartiersmanage-
ment, braucht es dringend, damit das Quartier der Zukunft nicht eine 
Schlafstadt oder sogar ein zukünftiger Brennpunkt wird. Und sicherlich 
kann auch bei kleineren Dingen an der ein oder anderen Stellschraube 
noch gedreht und Verbesserungen erzielt werden. Mit der IBA und un-
serem neuen Bauamtsleiter Herrn Folk und dessen Kompetenz sind wir, 
so glauben wir, sehr gut aufgestellt.
Doch Kernen bewegt noch einiges mehr. Für Aufregung sorgt gerade 
wieder die Hindenburgstraße. Für viele scheint deren mögliche Umbe-
nennung eine Zumutung darzustellen. Obwohl doch eher eine Straße, 
die nach Hindenburg benannt ist, eine Zumutung sein müsste. Auch 
weil ein Straßenname eine Würdigung darstellt und Hindenburg so-
mit weiterhin unverdient geehrt wird. Für uns scheint folgender Lö-
sungsvorschlag am konsequentesten: Den Namen Hindenburg auf 
dem Straßenschild durchstreichen – "eine Lösung mit Charme", so 
Kollege Wersch – und darüber oder darunter das neue Straßenschild 
"Hildegard-Spieth-Straße" platzieren. Der Täter würde nicht mehr ge-
ehrt werden und der Platz durch eine couragierte, vorbildlich handeln-
de Frau besetzt. Gleichzeitig hätten wir hier in Kernen die erste Stra-

ße, die nach einer Frau benannt wird. Von der Örtlichkeit und zudem 
geschichtlich sehr gut in die Zeit Hindenburgs und des Nationalsozi-
alismus passend. Mit diesem Lösungsvorschlag muten wir manchen 
Menschen, die in der Hindenburgstraße wohnen, vermutlich einiges 
zu. Aber wir sollten sie dabei unterstützen, dass sie vom Gefühl einer 
Zumutung zu Mut für eine Umbenennung finden.
Neue und mutige Wege will Kernen bei den Gebühren für die Kinder-
betreuung einschlagen, beginnend als Pilotprojekt bei der Schulkind-
betreuung. Die Gebühren sollen endlich abhängig vom Gehalt sein. 
Familien mit mehreren Kindern sowie Alleinerziehende erhalten einen 
Bonus. Jede Familie kann mit Hilfe einer Formel ausrechnen, was wel-
che Form der Kinderbetreuung für sie kostet. Grundlage ist das Brutto-
gehalt, welches jede Familie ohne Nachweis angibt. Stichproben sollen 
Missbrauch verhindern. Wir begrüßen und unterstützen den von der 
Verwaltung ausgearbeiteten Weg. Er schafft Transparenz, entlastet Fa-
milien mit geringem Einkommen, reduziert den Verwaltungsaufwand 
und beruht auf Vertrauen statt Misstrauen. Beim Mittagessen haben 
wir jedoch eine andere Sichtweise. Dieses sollte prinzipiell für alle kos-
tenlos sein. Hier darf es nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen, 
ob ein Kind an Kinderbetreuungseinrichtungen eine warme Mahlzeit 
bekommt oder nicht. Spannend ist auch, wie die Busse des ÖPNV zu-
künftig durch Rommelshausen geleitet werden. Mit Anbindung der 
Friedrichstraße an die Kreisstraße tun sich theoretisch neue Möglich-
keiten auf. Der Vorschlag des Landratsamtes, die Linie 211 in beide 
Richtungen durch die Friedrichstraße und Hauptstraße zu führen, stößt 
nicht nur bei uns auf ein großes Fragezeichen. Busse, die vom Lamm-
kreisel durch die Hauptstraße in Richtung Adlerkreisel fahren, würden 
bei der Engstelle vor der evangelischen Kirche und bei der Kreuzung 
beim Bioladen für beträchtliches Verkehrschaos sorgen, insbesonde-
re wenn sich in diesem Bereich sogar noch Busse begegnen. Zudem 
würde bei dieser Linienführung das Haus Edelberg von der Linie 211 
abgekoppelt. Wir sind gespannt, auf welche Lösungen und Kompro-
misse sich das Landratsamt, Verwaltung und Gemeinderat letztendlich 
verständigen werden.
Es gäbe noch einige weitere Projekte hier in Kernen unter die Lupe zu 
nehmen: Den Bau des Haldenschulcampus, das Zusammenlegen der 
Kläranlagen zu einer zentralen, die Vergaben im Gewerbegebiet Lange 
Äcker 3, Verkehr und Mobilität, die Umstrukturierungen des Rathauses 
verbunden mit einer vorbildlich fortschrittlichen Digitalisierung, usw. 
Wir wollen es aber damit belassen.
Zum Schluss unserer Rede gilt unser Dank Herrn Paulowitsch, den 
Amtsleitungen sowie allen Mitarbeitenden in der Verwaltung. Dank 
für die gute Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und wie schon 
eingangs erwähnt, den tollen Einsatz fürs Wohl der Kommune. Auch 
wenn wir manchmal etwas kritisch sind und rummäkeln – gehört wohl 
zu uns Schwaben – Sie leisten wirklich gute Arbeit. Und was wäre Ker-
nen ohne all die Menschen, die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich in 
vielfältiger Weise einsetzen. Der Dank gilt auch ihnen. Sie halten un-
sere Vereine am Laufen, schaffen Zusammenhalt und machen unsere 
Gemeinde lebenswerter.
Vielen Dank für Ihre, für eure Aufmerksamkeit.
� (Für die OGL Fraktion sprach Gemeinderat Matthias Kramer)

Haushaltsrede der FDP Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Paulowitsch,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
"Krisen meistern, Chancen nutzen." Unter diesem Motto stand 
Ihre diesjährige Haushaltsrede, sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Paulowitsch. Wer früh handelt, kann Entwicklungen mitgestalten. Kri-
sen eröffnen damit auch die Möglichkeit, Strukturen robuster aufzu-
stellen. Dies ist für alle Verantwortlichen und Beteiligten mit enormen 
Herausforderungen verbunden. Und wir hatten in unserer Ortsge-
schichte schon ganz andere Nöte zu bewältigen. Vor genau 175 Jah-
ren wurde in einer Zeit größter Armut eine Suppenküche im Rathaus 
in Rommelshausen eingerichtet und Menschen haben in ihrer Not un-
serer Heimat den Rücken gekehrt. Imponierend war dann die spätere 
Entwicklung unseres Landes vom Armenhaus zu einem der weltweit 
innovationsstärksten Standorte.
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Lassen Sie mich heute mit dem Dank beginnen. Herzlichen Dank an 
Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister Paulowitsch und ihr gesamtes 
Team für die bewältigten vielfältigen kommunalen Aufgaben. Danke 
an unseren ehemaligen Beigeordneten Peter Mauch und schon jetzt 
ein erstes Dankeschön an unseren neuen Beigeordneten Dennis Folk. 
Sie haben sich gleich mit viel Elan an die zahlreichen Themenfelder 
gemacht. Danke an die Mitglieder des Gemeinderats für die sachli-
che und konstruktive Zusammenarbeit. Und ganz besonders dankt die 
FDP-Gemeinderatsfraktion allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich auf 
vielerlei beeindruckender Weise in und für Kernen engagieren. Sie alle 
leisten einen wichtigen Beitrag, der durch staatliche Leistungen nie-
mals erfüllt werden könnte.
Der erste Bundespräsident Theodor Heuss sagte einmal: "Demokratie 
ist keine Glücksversicherung." Das Engagement der Menschen, gera-
de auf der kommunalen Ebene, ist wichtiger denn je. Sie halten unser 
Gemeinwesen lebens- und liebenswert.
Die globalen Herausforderungen sind enorm, die Rahmenbedingun-
gen für unsere Unternehmen gewaltig, der demographische Wandel 
zieht am Horizont immer stärker hervor, die staatlichen Haushalte und 
Sozialversicherungen kommen immer mehr unter Druck und der Bü-
rokratieabbau kommt kaum voran. All das spüren unsere Kommunen 
immer deutlicher. Wenn der Bosch-Betriebsratsvorsitzende Frank Sell 
sagt, er habe noch nie so viele Menschen weinen sehen, weil sie Angst 
um ihre Arbeitsplätze haben, dann macht das unserer Fraktion größte 
Sorgen um die betroffenen Menschen, um unseren Wirtschaftsstand-
ort und in der Folge um unsere staatlichen Finanzen.
Vor vier Jahren sprach der damalige Bundeskanzler Olaf Scholz von 
einer politisch und gesellschaftlich notwendigen Zeitenwende. Heute 
müssen wir feststellen, dass wir Sonderschulden in Rekordhöhe fab-
rizieren und der Bund dieses Jahr jeden 3. Euro auf Pump ausgibt. 
Und letzte Woche hat das ifo-Institut ermittelt: Was als Investitions-
impuls angekündigt wurde, entwickelt sich zunehmend zu einer mas-
siven Zweckentfremdung. Wenn rund 95 Prozent dieser Mittel nicht 
für zusätzliche Investitionen verwendet werden, sondern bestehende 
Haushalte entlasten, dann verfehlt das Instrument seinen eigentlichen 
Zweck. Auch Kernen hat von diesen Sonderschulden profitiert. Aber 
wir müssen uns ehrlich machen: Diese Mittel fließen auch bei uns nicht 
in zusätzliche Projekte, sondern dienen dazu, die Kreditaufnahme für 
unsere Investitionen, konkret des Haldenschulcampus zu reduzieren.
Wir werden lernen müssen, wieder mit weniger Haushaltsmitteln aus-
zukommen. Bund und Länder müssen endlich kapieren, keine Geset-
ze mehr zu machen, die die Kommunen finanziell belasten, und auch 
keine zusätzliche Bürokratie, wie wir aktuell beim Bauturbo sehen, 
der jetzt in allen Gemeinden dieser Republik zu mehr Aufwand führt. 
Ein echter Schritt zum Bürokratieabbau wäre es, wenn wir in unserem 
Land wie von der FDP vorgeschlagen, ein bis zwei Verwaltungsebenen 
abschaffen.
Verwaltung und Gemeinderat haben schnell auf die sich verändern-
de finanzielle Situation reagiert. Die Haushaltsstrukturkommission hat 
zum Teil schmerzhafte Einsparungen vorgenommen. Und genau darin 
liegt die Verantwortung, die wir heute tragen: Prioritäten zu setzen, 
Maß zu halten und gleichzeitig die Zukunft im Blick zu behalten. Umso 
wichtiger ist es, dass wir vor Ort klug wirtschaften.
In Kernen wird 2026 mit rund 25,7 Mio. € erheblich investiert. Mit der 
Hangweide entsteht inzwischen für alle sichtbar ein neues Quartier. 
Dieses Projekt wird Kernen verändern. Wir haben die Chance, dass die-
se Veränderung ein Gewinn für alle Einwohner in Kernen wird, für In-
frastruktur, für Lebensqualität. Ich persönlich trage mich noch schwer 
mit dem Gedanken des autofreien Quartiers. Dies wurde aber schon 
vor unserer Zeit im Gemeinderat entschieden und deshalb hat die FDP-
Fraktion sehr konstruktiv an der weiteren Entwicklung mitgewirkt und 
auch dafür gesorgt, dass die Zahl der Stellplätze der gestiegenen Zahl 
der Wohnungen angepasst wurde. Das Thema Mobilität betrifft unsere 
gesamte Gemeinde. Wir brauchen ein schlüssiges Gesamtkonzept, bei 
dem wir alle Mobilitätsformen berücksichtigen.
Lassen Sie mich noch fünf Themen ansprechen, die der FDP-Fraktion 
wichtig sind:

Kinderbetreuung

Kinderbetreuung ist keine Nebensache – sie ist eine zentrale Investition 
in die Zukunft unserer Gemeinde. Ein zentraler Baustein unserer Fami-
lienpolitik ist eine verlässliche, faire und transparente Kinderbetreuung. 
Deshalb werden die Betreuungsgebühren künftig einkommensbasiert 
und auf Vertrauensbasis neu berechnet. Ziel ist es, Familien entspre-
chend ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit zu entlasten und gleichzei-
tig Planungssicherheit für die Einrichtungen zu gewährleisten. Dabei 
gilt ein einheitlicher Basiswert für alle Betreuungsformen.
Dieser Weg ist gänzlich neu, anspruchsvoll und sicherlich kein Selbst-
läufer. Der einheitliche Basiswert für Krippe, Kindergarten und Schul-
kindbetreuung sorgt zwar für mehr Systematik, wirft aber zugleich 
Fragen nach der tatsächlichen Abbildung unterschiedlicher Betreu-
ungsrealitäten auf. Im September erfolgt der Start in der Schulkindbe-
treuung, ein sinnvoller Test, dessen erste Ergebnisse im Dezember vali-
diert werden sollen. Die FDP-Fraktion wird diesen Weg mitgehen, aber 
die Kostendeckung und Gebührenentwicklung in den Blick nehmen.

Gesundheitsversorgung und Leben im Alter
Die gesundheitliche und pflegerische Versorgung in Kernen liegt un-
serer Fraktion sehr am Herzen. Mit der Hangweide wächst unsere Ge-
meinde weiter – und damit auch der Bedarf an ärztlicher Versorgung, 
Pflegeangeboten und altersgerechtem Wohnen. Wir erwarten zum 
einen, dass die Verwaltung das Thema wie von uns beantragt auf-
greift. Wir haben dazu noch angeregt, dass wir uns beim Programm 
"Macherstadt" der ikk classic bewerben. Hierbei geht es um die Stär-
kung von Zusammenhalt, Lebensqualität und Ehrenamt mit Struktu-
ren, die Gesundheit fördern und auf freiwilliges Engagement setzen. 
Zum anderen begrüßen wir die Bewerbung für das Projekt "Sorgende 
Gemeinschaft" in Kernen, wo wir uns gute Ergebnisse für unsere Ge-
meinde versprechen. Dazu passt übrigens hervorragend unser Antrag 
zum Friedhof der Zukunft als einem Ort der Ruhe, der Erinnerung und 
zugleich ein offener Lebensraum für die Gemeinschaft. Er verbindet 
würdiges Gedenken mit einer naturnahen Gestaltung und schafft eine 
Atmosphäre, die Trauer, Besinnung und Begegnung gleichermaßen er-
möglicht. Passend dazu ist die Idee eines Friedhofs-Café der Evangeli-
schen Kirche und der Landfrauen ganz hervorragend.

Ehrenamt
Das Ehrenamt wird immer anspruchsvoller, die bürokratischen Anfor-
derungen steigen. Gleichzeitig ist das ehrenamtliche Engagement eine 
tragende Säule unseres Gemeinwesens. Wer das Ehrenamt stärken 
will, muss es auch strukturell unterstützen. Deshalb erinnere ich an 
dieser Stelle nochmals an unseren FDP-Antrag zur Einrichtung eines 
Ehrenamtskoordinators, der als Bindeglied zwischen Vereinen, Verwal-
tung und Bürgerschaft fungiert.
Interkommunale Zusammenarbeit
Bereits jetzt gibt es gute Beispiele der interkommunalen Zusammenar-
beit, etwa der Planungsverband, die Musik- oder Volkshochschule. Die 
finanziellen und personellen Herausforderungen werden in Zukunft 
dafür sorgen, dass wir hier noch aktiver und kreativer werden, Synergi-
en zu nutzen. Auch die Digitalisierung bietet neue Potentiale.

Wirtschaft in Kernen
Eine starke lokale Wirtschaft bildet das Rückgrat unserer Gemeinde. 
Einzelhandel, Handwerk, Gewerbe, Weinbau und Tourismus schaffen 
Arbeitsplätze, sichern Einnahmen vor Ort und tragen entscheidend zur 
Lebensqualität bei. Sie ermöglichen nicht nur Versorgung und Dienst-
leistungen für die Bürgerinnen und Bürger, sondern fördern neue In-
vestitionen und damit die Attraktivität unseres Ortes auch für Gäste. 
Die Unterstützung und Weiterentwicklung dieser Wirtschaftsbereiche 
ist daher ein zentraler Baustein für eine nachhaltige, lebendige und zu-
kunftsfähige Gemeinde. Lassen Sie uns deshalb den Fokus noch stär-
ker als bisher darauf legen.
Krisen meistern, Chancen nutzen, dies bedeutet: Mutig sein und Din-
ge anpacken. Sehr geehrter Herr Bürgermeister Paulowitsch, die FDP-
Gemeinderatsfraktion haben Sie dabei an Ihrer Seite und wir werden 
dem Haushalt 2026 zustimmen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
� (Für die FDP Fraktion sprach Gemeinderat Jochen Haußmann MdL)

Bürgerservice – Formulare online unter: 
www.kernen.de
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Haushaltsrede der SPD Fraktion
Lieber Herr Bürgermeister Paulowitsch, liebe KollegInnen des Gemein-
derats, liebe Mitarbeitende, liebe Zuhörende, liebe Bürgerschaft,
die finanzielle Lage der Gemeinde Kernen ist – wie bereits meine Vor-
redner ausführten – nach wie vor sehr angespannt: mit ca. 780.000 
Euro Defizit im Ergebnishaushalt zehren wir von unserem Notgroschen, 
alle Ämter im Rathaus hinterfragten ihre Aufgaben und identifizierten 
Einsparmöglichkeiten im Ergebnis- und Investitionshaushalt, sodass ein 
stattlicher Millionenbetrag am Ende die Genehmigungsfähigkeit durch 
das Landratsamt nicht gefährden wird. Der erste Dank geht deshalb an 
Herrn Schiller und alle Beteiligten.
Das strukturelle Problem, immer mehr Pflichtaufgaben durch Bund und 
Land ohne ausreichende Unterlegung mit Geld, bleibt die gemeinsame 
Herausforderung aller Kommunen in ganz Deutschland! Die nächste 
Sparrunde wird sehr viel schmerzhafter für die Bürger – ich hoffe, sie 
bleibt uns allen erspart.
Dafür sieht es bei unseren drei Großprojekten, was Planung, Kosten 
und Umsetzung anbelangt, überraschend positiv aus:
–– �Die Maßnahmen für die Zusammenlegung der Kläranlagen werden 
zügig nacheinander abgearbeitet, die Kosten gehalten und Ende 
2027 ist alles fertig. Ggf. wird noch eine außerplanmäßige Beton-
sanierung fällig werden, aber das sollte die einzige negative Über-
raschung bleiben.

–– �Auf der Hangweide schreiten die Arbeiten voran, die Projektpart-
ner sind zugänglich für Optimierungen im Detail und die erforder-
liche zweite Vollsperrung der Kreisstraße erfolgt in den weniger 
verkehrsreichen Sommerferien. Zum Jahresende 2026 wird die 
Erschließung abgeschlossen sein. Kernen im Remstal kann auf der 
IBA 2027 etwas vorzeigen.

–– �Der Haldenschulcampus nimmt 2026 richtig Fahrt auf – die ersten 
Ausschreibungen sehen sehr vielversprechend aus, so dass bald mit 
den Abbruch- und Rohbauarbeiten begonnen werden kann.

Nur über das Gelb in der Sporthalle muss aus unserer Sicht noch einmal 
ernsthaft diskutiert werden.
Zurück zum Haushalt: Mein zweiter Dank geht an alle Fraktionen und 
Einzelgemeinderäte, die alle keine direkt wirksamen Haushaltsanträge 
gestellt haben. Was wäre für ein Eindruck entstanden, wenn wir als 
Bürgervertreter unserer Verantwortung nicht nachgekommen wären 
und öffentlichkeitswirksam durch Haushaltsanträge die Sparbemühun-
gen konterkariert hätten. Und Herrn Schiller und seinem Team haben 
wir viel Arbeit erspart.
Dennoch ärgert mich persönlich die Zeitverschwendung in der letz-
ten Gemeinderatssitzung mit Dutzenden von Anträgen zu Themen, die 
nichts mit dem Haushalt zu tun hatten und die bereits anderweitig in 
Vorbereitung oder Bearbeitung sind.
Bitte nicht falsch verstehen: diese Themen sind auch für uns Sozialde-
mokraten wichtig, aber sie haben nicht die geringsten Auswirkungen 
auf den Haushalt 2026 und die Diskussion war in den Haushaltsbera-
tungen nicht zielführend!
Im besten Fall hätten wir die Haushaltsreden in der letzten Sitzung be-
reits gehalten und den Haushalt beschlossen – stattdessen erlebte die 
Verwaltung und Bürgerschaft ein chaotisches Stimmverhalten aus Zu-
stimmung, Ablehnung und Enthaltung, sicherlich einmalig in der Ge-
schichte des Kernener Gemeinderats. Vielleicht lag es in der letzten 
Sitzung an der bevorstehenden Landtagswahl...
Aber auch außerhalb Kernens scheinen einige die Bodenhaftung ver-
loren zu haben. Erst sorgt US-Präsident Trump mit seinen Plänen für 
Grönland, Zöllen gegen alle und einen Diktatfrieden für die Ukraine 
für Unruhe, bevor er die nächste Dummheit gemeinsam mit dem isra-
elischen Ministerpräsidenten Netanjahu begeht und völkerrechtswidrig 
das Mullah-Terrorregime im Iran angreift. Die Folgen an den Börsen, 
im Energiesektor und durch zu befürchtende Racheakte sind nicht ab-
schätzbar – und die Mullahs treiben weiter ihr böses Spiel mit der eige-
nen Bevölkerung, mit den arabischen Nachbarn und mit Israel.
In Baden-Württemberg unterschätzten die CDU, SPD und FDP den 
Wähler und alle drei wurden kalt erwischt: die einen sind mit 27.000 
Stimmen Rückstand auf Platz 2 gelandet, den anderen wurde die gelbe 
Karte bzw. die rote Karte gezeigt. Zudem zeigte sich der Wähler un-
beeindruckt von der Vorstellung, dass Heidi Reichinnek auch in Baden-

Württemberg auf die Barrikaden wollte. Allerdings halten fast 19% die 
AfD tatsächlich für eine Alternative für Baden-Württemberg. Somit be-
steht die wirkliche Opposition aus 10 Abgeordneten der SPD. Untersu-
chungsausschüsse gegen die Regierungskoalition sind also künftig nur 
gemeinsam mit der AfD möglich – eine Zerreißprobe für meine Partei, 
deren Mitglieder und Abgeordnete im Dritten Reich von den Nazis ein-
gesperrt, verletzt oder sogar umgebracht wurden!
Auch die Grünen müssen dankbar und demütig für die Leihstimmen 
der SPD und den Linken-Wählern sein – das wird kein zweites Mal ge-
schehen, wenn damit schludrig umgegangen wird.
Der Wähler wünscht sich stabile Verhältnisse in dieser unruhigen Zeit 
und möchte aktuell anstehende Probleme wirtschaftlich und ökolo-
gisch nachhaltig, pragmatisch und mit Augenmaß gelöst haben. Kräf-
te des sozialen Zusammenhalts und der Solidarität scheinen – auch 
wegen einer orientierungslosen Sozialdemokratie – derzeit im Ländle 
nicht hoch im Kurs zu sein.

Was hat das alles mit dem Haushalt 2026 zu tun?
–– �eine stabile Inflation ist Voraussetzung für stabile Personalkosten – 
18 Mio. Euro gehen an die Beschäftigten der Gemeinde Kernen

–– �wir müssen zunehmende Arbeitslosigkeit mittelfristig über die 
Kreisumlage mitfinanzierenwir können nur durch eine funktionie-
rende Wirtschaft ausreichend Einnahmen über Einkommens- und 
Gewerbesteuer erzielen

–– �der kommunale Finanzausgleich funktioniert nur mit einer stabilen 
Parlamentsarbeit

–– �eine Gebührenbefreiung für KiTas – eine sozialdemokratische For-
derung seit Jahren – ist nur über den Landeshaushalt finanzbar

Hoffen wir also, dass die Kriege in der Welt bald beendet werden, dass 
die Energiepreise sich normalisieren, die Wirtschaft in Schwung kommt 
und wir sehr bald eine stabile Landesregierung bekommen.
Im Vergleich zu den Kommunen um uns herum scheint Kernen im 
Remstal eine ruhige sturmgeschützte Bucht zu sein. Esslingen muss 
24 Mio. Euro an Gewerbesteuer für vergangene Jahre zusätzlich zum 
Haushaltsdefizit in zweistelliger Millionenhöhe verkraften, Fellbach 
und Waiblingen kehren mit eisernem Besen durch den Ergebnishaus-
halt und verbreiten Unruhe bei Vereinen und sozialen Einrichtungen, 
Weinstadt musste bereits in den vergangenen Jahren auf die Bremse 
treten. Wir kommen mit "nur" 780.000 Euro davon.

Die Gründe dafür sind aus meiner Sicht vielfältig:
–– �attraktive Wohngemeinde, was junge Familien und Gutverdiener 
anlockt

–– �gute Anbindung an den ÖPNV, wenn die Bahnstrecke nicht mal 
wieder für 4 Wochen gesperrt ist

–– �intaktes soziales Gefüge durch Vereine, Initiativen und bürgerliches 
Engagement

–– �konjunkturressiliente lokale Wirtschaft und damit keine manisch-
depressiven Gewerbesteuerschwankungen

–– �eine motivierte und engagierte Mitarbeiterschaft, die in manchen 
Bereichen die Grenzen der Belastbarkeit zu überschreiten droht

–– �eine Verwaltungsspitze, die für neue Wege offen ist und im Sinne 
der Aufgabenerfüllung auch mal Fünfe gerade sein lässt

–– �und nicht zuletzt einen Gemeinderat, dem das Gesamtwohl offen-
sichtlich so wichtig ist, dass parteipolitisches Gezänk und politisch 
willkürlich festgelegte Kostendeckel für Projekte keine Rolle spielen 
in Kernen im Remstal.

Dieses vertrauensvolle und mit gegenseitigem Respekt geprägte Mitei-
nander ist ein wertvoller Schatz, den wir uns erst recht in schwierigen 
Zeiten unbedingt bewahren und mehren sollten!
Deshalb möchte ich mich zum Schluss im Namen meiner Fraktion bei 
allen bedanken, die in vielfältiger Weise ihr Scherflein zu diesem Schatz 
beitragen:
–– bei Herrn Bürgermeister Benedikt Paulowitsch,
–– �beim Beigeordneten Dennis Folk und seinem Vorgänger Peter 
Mauch,

–– den Amtsleitungen und ihren Mitarbeitenden im Rathaus,
–– �bei den fleißigen Frauen und Männern des Bauhofs, der Sozialstati-
on, der Tagespflege, des Hallenbads,

–– bei den Erziehenden in den Krippen, KiTas und der Schulbetreuung,
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–– �bei den Menschen, die unsere Schulen, Sporthallen und sonstigen 
Einrichtungen am Laufen halten,

–– �bei den KameradInnen der Feuerwehr Kernen, des DRK und der 
DLRG,

–– bei der gesamten Bürgerschaft
–– und last but not least bei allen Gemeinderäten!

Vielen Dank – wir freuen uns auf ein weiteres gutes Miteinander!
� (Für die SPD Fraktion sprach Gemeinderat Christoph Schönleber)

Haushaltsrede der UFW Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Paulowitsch,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,
sehr geehrte Damen und Herren!
Der Haushalt 2026 steht und es liegt ein zufriedenstellendes Ergeb-
nis vor. Zusammengefasst: Sinkende Einnahmen, steigende Ausgaben, 
wachsende Unsicherheiten. Ein Haushalt, der gerade noch das Gleich-
gewicht hält – aber keine großen Sprünge erlaubt.
Die Frage ist also nicht mehr:
Was würden wir gerne machen? Sondern weiterhin:
Was müssen wir tun – und was können wir uns noch leisten?
Und genau hier zeigt sich, ob eine Gemeinde nur verwaltet – oder ge-
staltet.
Kernen gestaltet – trotz Gegenwind
Denn eines ist klar: In Kernen wird nicht abgewartet – hier wird an der 
Zukunft gearbeitet.
Die großen Projekte sind im Soll:
–– die Zusammenlegung der Kläranlagen
–– der Campus Haldenschule
–– die Entwicklung der Hangweide
–– neue Wohnbauprojekte wie in der Tulpenstraße
–– die Erweiterung des Gewerbegebiets Lange Äcker III

Das sind strategisch wichtige Projekte für die Zukunft unserer Gemein-
de. Aber: Zukunft kostet – und fordert Prioritäten. All diese Projekte 
kosten Geld und binden Ressourcen. Deshalb wird es auch zukünftig 
entscheidend sein, einen klaren Fokus zu behalten.
Auf der Hangweide werden einmal bis zu 1.500 Menschen wohnen. 
Daher braucht die Hangweide eine attraktive Mitte. Diese soll ein An-
ziehungspunkt für alle Bürger und Bürgerinnen Kernens sein. Die von 
der Gemeindeverwaltung präsentierte Lösung lautet:
Mediathek beziehungsweise Bibliothek.
Bei seinem lebendigen Vortrag über die Bibliothek konnte der Archi-
tekt Aat Vos viele Zuhörer überzeugen und begeistern.
Die UFW ist nicht grundsätzlich gegen eine Bibliothek, doch kritisieren 
wir, dass immer noch ein Gesamtkonzept fehlt. Nur im Zusammenspiel 
der einzelnen Elemente
Bibliothek, Café, Coworking Spaces, evtl. auch ein Dorfladen,
kann die Hangweide zum gewünschten Anziehungspunkt werden. Da-
bei hängt das eine mit dem anderen zusammen.
Welche Zielgruppe möchte man mit der Bibliothek ansprechen?
Wie sind die Öffnungszeiten?
Bei den Finanzen besteht noch Informationsbedarf. Die Verwaltung 
rechnet mit Kosten für die Einrichtung von 376.000 €. Diese Zahl ist 
nachvollziehbar.
Bei den laufenden Kosten geht man von jährlich 170.000 € aus. Dieser 
Betrag beinhaltet die Miete für 650 qm Fläche, Betriebskosten für Hei-
zung, Wasser, Strom, tägliche Reinigung und den abendlichen Schließ-
dienst. Da stellt sich die Frage, wie realistisch diese Zahlen sind. Wir 
gehen auf jeden Fall von höheren Kosten aus.
Die bisherigen Planungen sehen vor, dass diese Kosten im vollen Um-
fang von der Gemeinde zu tragen sind. Da es sich jedoch um die Mitte 
des Quartiers Hangweide handelt, muss nach unserer Auffassung auch 
ein ansehnlicher Teil der von der Dorfgemeinschaft übernommen wer-
den. Denkbar ist, Erlöse von den beiden Mobility Hubs heranzuziehen. 
Hier erwarten wir zeitnah, vor einem definitiven Beschluss des Gemein-
derates, klare Aussagen von der Gemeindeverwaltung.
Ein weiterer Aspekt, auf den ich hinweisen möchte: Die Bibliothek ist 
eine für Jahrzehnte ausgelegte Infrastrukturmaßnahme. Daher ist es 
nach einhelliger Auffassung der UFW-Fraktion ein Fehler, die Räum-
lichkeiten nur anzumieten und die Immobilie nicht selbst zu bauen!
Eine agile Verwaltung

In der Verwaltung unserer Gemeinde gilt: Effizienz ist Pflicht. Die Re-
organisation und Digitalisierung der Verwaltung sind wichtige Schrit-
te. Effizienz spart Geld und verbessert den Service. Wir haben diesen 
Prozess in der Verwaltung wohlwollend begleitet und sind überzeugt, 
dass hier Maßnahmen ergriffen wurden, die kurz- und mittelfristig ei-
nen spürbar positiven Effekt auf die Kostenstruktur und die Service-
qualität der Gemeindeverwaltung haben werden. Überbordende Bü-
rokratie bleibt aber ein strukturelles Problem. Viele Hürden entstehen 
durch Vorgaben von Land und Bund. Hier braucht es jetzt dringend die 
angekündigten Entlastungen.
Blick nach vorne: Kosten im Griff – Einnahmen im Blick
Sparen allein wird jedoch nicht reichen. Wir müssen auch die Einnah-
menseite stärken. Die Antwort liegt nicht in höheren Belastungen für 
die Bürger, sondern ganz besonders in einer cleveren wirtschaftlichen 
Entwicklung.
Mit dem Gewerbegebiet Lange Äcker III haben wir eine große Chance:
–– Mehr Gewerbesteuereinnahmen
–– Mehr Arbeitsplätze
–– Mehr wirtschaftliche Stabilität

Da Gewerbeflächen in Kernen rar sind, ist es besonders wichtig, Un-
ternehmen mit langfristiger Perspektive und wirtschaftlicher Stärke an-
zusiedeln. Wir raten dringend davon ab übereilt Grundstücke zu ver-
kaufen, um kurzfristig Kasse zu machen. Vielmehr muss hier in der 
Bewertungskommission darauf geachtet werden die richtigen Unter-
nehmen auszuwählen oder gegebenenfalls gezielt auf die Suche nach 
geeigneten Gewerbebetrieben zu gehen. Wir als UFW werden uns hier 
besonders einsetzen.
Die UFW – unsere Themen
Vor dem Hintergrund sparen zu müssen, hatten sich die Fraktionen 
darauf verständigt keine oder nur sehr wenige haushaltswirksame An-
träge zu stellen. Angeregt aus der Bürgerschaft, hatten wir beantragt 
Hundewiesen in beiden Ortsteilen einzurichten, damit Hunde im ge-
schützten Raum nach Herzenslust spielen und toben können. Um dies 
zu realisieren, genügt ein eingezäuntes Gelände, eine Bank und ein 
Papierkorb. Das lässt sich ohne großen Aufwand und wenig Geld um-
setzen.
Außerdem sind noch Themen aus den vergangenen Jahren offen, die 
wir nicht vergessen haben und die wir weiterhin voranbringen werden:
"Gut älter werden in Kernen": Hier ist es für uns wichtig, aus der Kon-
zeptphase konkrete Maßnahmen abzuleiten und umzusetzen.
Die Entwicklung des Gebäudebestandes der Gemeinde Kernen. Beson-
ders beim Sängerheim und der ehem. Weinstube Idler in Stetten wer-
den wir nicht lockerlassen.
Vor einem Jahr hat der Gemeinderat beschlossen eine Verkehrskom-
mission mit Vertretern des Gemeinderates, der Verwaltung und sach-
kundigen Bürgern zu bilden. Dies wurde leider bisher noch nicht um-
gesetzt. Wir erwarten, dass die Kommission zeitnah einberufen und 
ihre Arbeit zum Thema Verkehr in Kernen aufnehmen wird.
Bei diesen für unsere Bürgerinnen und Bürger wichtigen Themen wer-
den wir weiter dranbleiben und darauf schauen, dass diese Projekte 
nicht vergessen und auch mit den knappen Mitteln vorangebracht 
werden. Zur der sehr guten Lebensqualität in Kernen tragen unsere 
Vereine und ehrenamtlichen Organisationen bei. Daher danken wir 
den vielen ehrenamtlichen Helfern, die sich für Alt und Jung, Freizeit 
und Kultur engagieren und so unser Zusammenleben in Kernen maß-
geblich bereichern. Die gute und konstruktive Gremienarbeit in diesem 
Gemeinderat ist ebenfalls ein wichtiger Faktor, dass sich Kernen wei-
terhin positiv entwickelt. Dafür danken wir Ihnen, Herr Paulowitsch, 
der Verwaltung und allen Gemeinderatskolleginnen und Gemeinde-
ratskollegen.
� (Für die UFW Fraktion sprach Gemeinderat Hans Dietzel)

Haushaltsrede des BZG
Liebe Anwesende,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung,
sehr geehrter Herr Bürgermeister Paulowitsch,
in meiner 5 minütigen Redezeit muss ich mich auf wenige Punkte be-
schränken.
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Zudem wurde von meinen Vorrednern bereits vieles angesprochen. 
Dennoch fällt es mir in der aktuellen Situation nicht leicht eine Haus-
haltsrede für unsere Gemeinde zu halten, ohne zunächst den Blick 
über unseren Tellerrand hinaus zu richten.
Wir leben in einer Zeit, in der Konflikte mit Kriegen und unermessli-
chem menschlichen Leid ausgetragen werden.
Die weltpolitische Lage, wirtschaftliche Unsicherheiten und die vielen 
Krisen zeigen uns deutlich, wie verletzlich und abhängig unsere Syste-
me sind.
Aber in Starre zu verfallen ist auch kein Ausweg.
Gerade die vergangenen Jahre – die Corona-Pandemie, die Kriege in 
Afrika, der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine und die aktuel-
len Konflikte im Nahen Osten – führen uns sehr deutlich vor Augen, 
wie abhängig wir von Energie, von funktionierenden Lieferketten und 
von stabilen Rahmenbedingungen sind.
Umso wichtiger ist es, dass wir auf kommunaler Ebene die Dinge vo-
ranbringen, die wir tatsächlich beeinflussen können. Hier vor Ort Ver-
antwortung übernehmen und unsere Gemeinde zukunftsfähig ma-
chen. Wir haben uns in unserer Gemeinde das Ziel gesetzt, bis 2035 
klimaneutral zu sein.
Dazu gehört aus meiner Sicht ganz klar weiterhin der massive Ausbau 
der erneuerbaren Energien.
Dies ist nicht nur eine Frage des Klimaschutzes, sondern auch eine Fra-
ge der Versorgungssicherheit, der Wirtschaftlichkeit und der Verant-
wortung gegenüber kommenden Generationen.
Jede Investition in erneuerbare Energien macht uns ein Stück unabhän-
giger und stärkt langfristig unseren Haushalt.
Die dafür geeigneten Flächen in unserer Gemeinde würden ausrei-
chen, um mit Photovoltaik so viel Energie zu erzeugen, dass der Ener-
giebedarf für Wärme, Verkehr und Strom gedeckt werden kann. Durch 
Speicherung und Energietausch könnte unsere Gemeinde langfristig 
sogar energieautark sein.
Dies erfordert jedoch eine Verwaltung und einen Gemeinderat, die be-
reit sind, trotz bürokratischer Hürden kommunale Lösungsmöglichkei-
ten zu finden und den Ausbau weiter aktiv voranzubringen. Mit Ihnen 
Herr Paulowitsch erlebe ich in meinen 25 Jahre Gemeinderat den ers-
ten Bürgermeister, dem Klimaneutralität wirklich ein Anliegen ist.
Daher gehe ich davon aus, dass Sie und die Verwaltung dieses Thema 
weiterhin mit hoher Priorität behandeln.

Haushalt:
Das BündnisZukunftGestalten hat in diesem Jahr – wie auch die SPD 
– keine Anträge zum Haushalt gestellt. Im Gemeinderat haben wir ge-
meinsam Sparmaßnahmen beschlossen. Da ist es für unsere Bürgerin-
nen und Bürger schwer zu verstehen, warum diese Sparmaßnahmen 
dann ausgerechnet für uns als Gemeinderat nicht gelten sollen.
Laut Künstlicher Intelligenz haben wir "im Vergleich mit den umliegen-
den Gemeinden einen der solidesten Haushalte im Kreis."
Wir müssen weiterhin verantwortungsvoll mit unseren Finanzen um-
gehen und gleichzeitig in die Zukunft unserer Gemeinde – in unser 
Gemeindeleben investieren.
Ich möchte an dieser Stelle nun den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Verwaltung danken. Es werden immer mehr Aufgaben an die 
Kommunen übertragen, die von Ihnen zusätzlich bewältigt werden 
müssen. Große Projekte und viele Veränderungen standen und stehen 
an, um unsere Gemeinde zukunftsfähig zu machen – was nicht immer 
einfach ist. Ich erlebe Sie dabei als engagiert mit großem Einsatz und 
mir gegenüber stets offen, wenn ich dann als Gemeinderätin "auch 
noch was von Ihnen will".
Herzlichen Dank an Sie alle!
Mein Dank gilt Ihnen, Herr Paulowitsch, für Ihren unermüdlichen Ein-
satz, diese Gemeinde zukunftsfähig zu machen, für konstruktive Aus-
einandersetzungen auch wenn wir nicht immer einer Meinung sind; 
Sie sind in meinen 25 Jahren Gemeinderat der Bürgermeister mit der 
größten Transparenz. Ich möchte an dieser Stelle erwähnen, dass Sie 
anlässlich des angespannten Haushalts auf Ihre Gehaltserhöhung ver-
zichtet haben.
Und nun zu den lieben Kolleginnen und Kollegen – ich danke Euch 
für die gute Arbeitskultur hier im Gremium im vergangenen Jahr – wir 
diskutieren, arbeiten und gemeinsam durch ein Thema und versuchen, 

wenn möglich einen Konsens zu erreichen. Mit den meisten im Gremi-
um ist es möglich, diese konstruktive Art Kommunalpolitik zu machen.
Unter uns Frauen im Gemeinderat klappt es sehr gut, bei manchen der 
Kollegen ist noch Luft nach oben.
Wie viele hier im Gremium, bin auch ich zeitlich eingeschränkt und 
habe keine Energien frei für Machtkämpfe oder Selbstdarstellung, son-
dern wir wollen gute Kommunalpolitik machen.
Es wurde manchmal schon so hingestellt – wie "die sind sich doch alle 
einig, ein abgesprochener Deal" Nein, die Realität sieht anders aus: wir 
arbeiten sachlich, diskutieren kontrovers, streiten respektvoll und su-
chen gemeinsam die bestmögliche Lösung für unsere Gemeinde. Vie-
len Dank an Euch dafür.
Zum Schluss danke ich allen Menschen, die sich hier in unserer Ge-
meinde engagieren in Vereinen, Organisationen oder im gemeinsamen 
Zusammenleben – dies ist die Basis für ein gutes Gemeindeleben.
� (Für das BZG sprach Gemeinderätin Bettina Futschik)

Haushaltsrede der OLK
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, liebe Verwaltung, geschätzte Kolle-
ginnen und Kollegen im Gemeinderat, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
auf der Gemeinde-Website ist zu lesen, Kernen gehöre zu den weni-
gen Kommunen, die ihren Haushalt noch ausgleichen können – dank 
"konsequenter Haushaltsdisziplin". Doch schauen wir in den vorlie-
genden Plan, sehen wir die nackte Realität: Dieser Ausgleich gelingt 
uns im Jahr 2026 nur, weil wir einen kräftigen Schluck aus unseren 
Rücklagen nehmen.
Wir leben also von der Substanz! Gleichzeitig türmen wir einen Schul-
denberg von bis zu 36 Millionen Euro auf. Man kann das mutig finden 
oder einfach hochgradig riskant.
Wo es um so viel Geld der Steuerzahler geht, ist maximales Vertrauen 
der Bürger in die Politik notwendig. Vertrauen wächst durch Transpa-
renz – und genau hier machen wir es den Bürgern in Kernen unnö-
tig schwer. Ein Minimum an Transparenz wäre es, die Niederschriften 
der öffentlichen Sitzungen für alle Bürger ins Internet zu stellen. Mein 
Haushaltsantrag dazu: Abgelehnt. Und als ich darüber im Mitteilungs-
blatt berichten wollte: Zensiert. – Wer die Aufklärung der Bürger ver-
hindert, fürchtet den informierten Wähler!
Ein Mahnmal für Fehlsteuerung sind aus meiner Sicht die einkom-
mensabhängigen Kinderbetreuungs-Gebühren. Seit über zwei Jahren 
hat die Verwaltung an diesem Modell gewerkelt. Herausgekommen ist 
ein Bürokratiemonster, das zutiefst ungerecht ist.
–– �Wenn man die Gebühr schon am Einkommen festmacht – warum 
hört man dann bei 15.000 Euro im Monat plötzlich auf zu zählen? 
Die Mittelschicht wird gläsern gemacht, aber absolute Spitzenver-
diener werden nach oben hin geschont. Warum dieser Deckel?

–– �Wir deckeln den Geschwisterrabatt bei vier Kindern – als ob das 
fünfte Kind nichts mehr kosten würde. Das ist das Gegenteil von 
sozial!

–– �Dass wir das Bruttoeinkommen ansetzen und Freibeträge für Pfle-
ge, Behinderung oder Ausbildung ignorieren, ist soziale Kälte. Das 
trifft genau die Familien, die ohnehin schon unter Druck stehen.

–– �Das Modell bestraft die Arbeit, aber schont das Vermögen. Wer 
von hohen Zinsen oder einem Erbe lebt, zahlt den Sozialtarif. Die 
Krankenschwester in Vollzeit zahlt den Normaltarif. Ebenfalls ein 
massiver Konstruktionsfehler!

Und jetzt von der sozialen Gerechtigkeit zu einem grundlegenden 
Punkt unserer lokalen Demokratie: Dem neuen Redaktionsstatut des 
Mitteilungsblatts. Laut Vorlage handelt es sich ja nur um einen redak-
tionellen Feinschliff. Schaut man etwas genauer hin, stößt man auf:
–– �Ziffer 5.2: Da steht unter anderem "Die Gemeinde Kernen im 
Remstal ist berechtigt, die Aufnahme eines Ortsvereins oder Orts-
verbands in das Mitteilungsblatt abzulehnen" und weiter: "In 
grundsätzlichen oder strittigen Fällen zur Auslegung dieses Redakti-
onsstatuts entscheidet der Bürgermeister der Gemeinde Kernen im 
Remstal." Für mich liest sich das wie eine willkürliche Zulassungs-
kontrolle für politische Meinungen!

Bei der Zensur meines vorhin erwähnten Artikels zum abgelehnten 
Haushaltsantrag bezüglich der Niederschriften, hat die Verwaltung ei-
nen Fehler eingeräumt. Insgesamt müssen wir aber aufpassen, dass 



15Mitteilungsblatt Kernen KW 14 Mittwoch, 01. April 2026 

unser Mitteilungsblatt nicht zu einem reinen Werbeblatt des Bürger-
meisters verkommt. Es muss ein Forum für den freien politischen Dis-
kurs bieten!
Zur politischen Glaubwürdigkeit gehört auch die Aufarbeitung der 
Vergangenheit. Ein Kernthema der OLK bleibt die Aufarbeitung der 
Corona-Krise – insbesondere der unsägliche Brief des Bürgermeisters, 
den damals einige Gemeinderatsmitglieder mitunterzeichnet haben. 
Demokratie lebt vom Gespräch, nicht vom Schweigen. Ich habe des-
halb alle unterzeichnenden Ratskollegen zum Dialog eingeladen. Drei 
lehnten ab, zwei sagten zu. Das ist ein Anfang für eine ehrliche Debat-
tenkultur, die es ermöglicht, aufgerissene Gräben wieder zu schließen.
Wer Transparenz verhindert, scheinsoziale Bürokratiemonster erschafft 
und gleichzeitig die kritische Opposition einschränkt, gefährdet das 
Fundament unserer Gesellschaft.
Vielen Dank.
� (Für die OLK sprach Gemeinderat Berthold Schreiber)

Haushaltsrede des PFB
Sehr geehrte Damen und Herren, anwesende Zuhörer, Kolleginnen 
und Kollegen des Gemeinderates und der Verwaltung, sowie die Ver-
treter der Presse.
Besonderen Dank an die Zuhörer aus der Einwohnerschaft von Kernen, 
die damit zeigen, dass sie sich am Geschehen in unserer Gemeinde in-
teressieren, und sich aktiv beteiligen.
Mehr Transparenz, Bürgernähe.
Der von der PFB und OLK in der Gemeinderats-Sitzung vom 5.3.26 vor-
gelegten Haushaltsanträge zur besseren Information der Bürgerinnen 
und Bürger wären absolut kostenneutral und sind bei etwas Einsicht 
und gutem Willen von Gemeinderat und Verwaltung leicht zu reali-
sieren.
Das PFB hat bei den letzten 3 Gemeinderats-Wahlen das Thema Bür-
gernähe und Transparenz zu Maßnahmen, Vorlagen, Entscheidungen 
im Wahlprogramm gehabt.
Mehrfach wurde darüber abgestimmt, dass z.B. Vorlagen zu Gemein-
derats Sitzungen und Ausschüssen Tage früher für die Einwohner von 
Kernen, online zur Verfügung stehen sollten.
Das gilt genauso für die inhaltliche Veröffentlichung von Beschlüssen.
Gem.O sagt dazu §41b innerhalb einer Woche
Wir verstehen nicht welche Gründe gegen eine Änderung, Anpassung 
der Fristen sprechen. Genauso wie die Veröffentlichung der Nieder-
schriften der GR-Sitzung im Internet.
Dies ist beispielhaft schon in Städten und Gemeinden in naher Umge-
bung üblich.
Die Erklärung des Bürgermeisters, bezüglich Datenschutzes und Auf-
wand, in der Sitzung vom 5.3.26 war dazu nicht sehr hilfreich.
Könnte im Protokoll der Sitzung nachgelesen werden, vorausgesetzt 
dies wäre so einfach.
Eine weitere Verbesserung für die Information der Bürger ist die Redu-
zierung von Tagesordnungspunkten im nichtöffentlichen Bereich, wie 
es in der Gemeindeordnung §35 (1) beschrieben ist.
Nichtöffentlich nur, wenn es das öffentliche Wohl, oder das persönli-
che Interesse Einzelner erfordert.
Zu einer weiteren, zum Nachteil der Gemeinde, nicht angewandten 
Empfehlung aus der Gemeinde-O. ist der §33 Mitwirkung im Gemein-
derat
Bei einer Gemeinde mit fast 16.000 EW sollte man vermuten dass sich 
zu unterschiedlichen Herausforderungen auch Fachleute der entspre-
chenden Branchen befinden, die durchaus bereit wären mit der Ver-
waltung zusammen Lösungen zu erarbeiten.
Das wird in jedem Fall Honorare für Vorplanungen und Machbarkeits-
studien reduzieren.
Sachkundige Einwohner (Gem.O. §33 (3,4)) können, dürfen auch bei 
Sitzungen hinzugezogen werden
Bei Rückfragen zu meinen, damit gemachten persönlichen Erfahrun-
gen, stehe ich gerne zur Verfügung.
Leidiges Thema: Zensur im Mitteilungsblatt
Ich muss diese Vorgänge ansprechen, obwohl auch der Vor-Redner 
dies schon kurz thematisiert hat.
Dies ist uns wichtig um die Bevölkerung mit diesen unsäglichen, prob-
lematischen Vorgängen vertraut zu machen.

Seit langem habe ich die Gelegenheit bei verschiedenen Vereinen, Or-
ganisationen, Wählerverbänden die Eingriffe bei aktuellen Veröffentli-
chungswünschen zu verfolgen.
Manchmal werden einzelne Worte, Sätze, Inhalte, ganze Abschnitte 
oder gar ganze Beiträge abgelehnt.
Ich nenne das Zensur.
Es ist durch nichts gerechtfertigt Beiträge, die sich durchaus mit Ker-
nen, oder Problemen (z.B. ÖPNV) die Bürger aus Kernen betreffen zu 
beeinflussen oder abzulehnen. Insbesondere bei Vereinen, die sich wie 
z.B. die Allmende und K21Kernen die sich entsprechend ihrer Satzung 
auch mit politischen Themen befasst. Dies ist undemokratisch und be-
schneidet die Informationsmöglichkeiten des viel zitierten mündigen 
Bürgers, zusätzlich zu Veröffentlichungen in der Tagespresse.
Auf Rückfragen wird die Verantwortung an eine "KI" abgeschoben, 
aber auch diese, dazu notwendigen Algorithmen werden von jemand 
programmiert, geändert, aktualisiert.

Redaktionsstatus
Auch unter dieser Überschrift gibt es einige zu verbessernde, zu än-
dernde, Festlegungen, insbesondere die Wiederherstellung der alten 
Regelung von erweiterten Textkontingenten vor einer GR-Wahl. Früher 
8 Wochen mit doppeltem Textumfang. Da dies aber heute unter einer 
eigenen Vorlage besprochen wird, verzichte ich auf nähere Ausführun-
gen möchte aber betonen, dass wir uns eine offene, vielfältige bunte 
Gemeinde wünschen.
Zum Schluss
Am 5.3.2026 wurde ich als Nachrücker in den Gemeinderat aufge-
nommen, kann mich daher noch gut erinnern, ich musste eine vorbe-
reitete Formulierung, "ich gelobe" ablesen die für mich, wie für alle 
anderen Gemeinderäte und Verwaltung die Maxime unseres Handelns 
sein muss.
Sinngemäß......Alles für das Wohl und zum Nutzen der Mitbürger von 
Kernen.
Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit.
� (Für das PFB sprach Gemeinderat Hans-Peter Ruff)

OGL Gemeinderatsfraktion  
Kernen

Haushaltsrede 2026
In unserer Haushaltsrede für 2026, welche wir in der Gemeinderats-
sitzung vergangenen Donnerstag vortragen haben, sind wir unter an-
derem auf einen Teil unserer Haushaltsanträge eingegangen. Zur 
Sprache kam auch die Hangweide, mit einem Blick auf bereits Um-
gesetztes und noch zu Realisierendem. Allgemeines und ein konkreter 
Lösungsvorschlag zur Hindenburgstraße, eine Bewertung der Kin-
derbetreuungsgebühren, sowie Gedanken zur zukünftigen Busfüh-
rung durch Rommelshausen haben wir ebenfalls in Schrift und Wort 
umgesetzt. Neugierig? Dann lesen Sie unsere Rede in diesem Mittei-
lungsblatt.� Sara Tadix, Moritz Seifert und Matthias Kramer

Unabhängige Freie Wähler  
Gemeinderatsfraktion

... aus der Rede der UFW zum  
Gemeindehaushalt 2026 (1)
"Der Haushalt 2026 steht und es liegt ein zufriedenstellendes Ergeb-
nis vor. Zusammengefasst: Sinkende Einnahmen, steigende Ausgaben, 
wachsende Unsicherheiten. Ein Haushalt, der gerade noch das Gleich-
gewicht hält – aber keine großen Sprünge erlaubt.
Die Frage ist also nicht mehr:
–– Was würden wir gerne machen? Sondern weiterhin:
–– Was müssen wir tun – und was können wir uns noch leisten?
–– �Und genau hier zeigt sich, ob eine Gemeinde nur verwaltet – oder 
gestaltet.

Kernen gestaltet – trotz Gegenwind
Denn eines ist klar: In Kernen wird nicht abgewartet – hier wird an der 
Zukunft gearbeitet. Die großen Projekte sind im Soll:
– die Zusammenlegung der Kläranlagen
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– der Campus Haldenschule
– die Entwicklung der Hangweide
– neue Wohnbauprojekte wie in der Tulpenstraße
– die Erweiterung des Gewerbegebiets Lange Äcker III
Das sind strategisch wichtige Projekte für die Zukunft unserer Gemein-
de. Aber: Zukunft kostet – und fordert Prioritäten. All diese Projekte 
kosten Geld und binden Ressourcen. Deshalb wird es auch zukünftig 
entscheidend sein einen klaren Fokus zu behalten."
Fortsetzung folgt.� Die UFW-Fraktion Hans Dietzel, 
� Christoph Kern, Erich Ehrlich, Martin Weiß

Offene Liste Kernen (OLK)

Niederschriften: Online-Abruf weiterhin nicht 
möglich
Gemeinsam mit dem PFB stellte die OLK den Antrag, die Niederschrif-
ten öffentlicher Sitzungen zukünftig für alle Bürgerinnen und Bür-
ger online abrufbar zu machen – für uns ein wichtiger Schritt zu mehr 
Transparenz. Die Verwaltung empfahl jedoch die Ablehnung und führ-
te vor allem datenschutzrechtliche Bedenken an. Der Antrag wurde bei 
2x Ja, 16x Nein und 3 Enthaltungen abgelehnt.
Für uns bleiben einige Fragen offen:
–– �Warum ist eine Niederschrift, die für jeden Bürger im Rathaus ein-
sehbar ist, dort datenschutzkonform, verliert diesen Status aber, 
sobald sie auf der Internetseite der Gemeinde steht?

–– �Wie schaffen es Städte wie Stuttgart, Waiblingen oder Weinstadt, 
diesen Service rechtssicher anzubieten, während Kernen hier an 
Grenzen stößt?

Einerseits erhält unsere Verwaltung beinahe täglich Anfragen aus ganz 
Deutschland von Kommunen, die von unserem technologischen Vor-
sprung (Stichwort KI) lernen wollen. Andererseits müssen unsere Bür-
ger für die Einsicht in öffentliche Protokolle weiterhin den physischen 
Weg ins Rathaus antreten. Wir bleiben dran, um die digitale Teil-
habe in Kernen zeitgemäß zu gestalten.
� B. Schreiber | bs@ol-kernen.de

ABFALL & RECYCLING
Öffnungszeiten des Recyclinghofs
Recyclinghof Kernen Rommelshausen (mit Grüngutannahme), 
Seestraße 48, Bauhofgelände
mittwochs 14:00 – 18:00 Uhr, samstags 9:00 – 15:00 Uhr

KULTUR
Kernener Lachnacht am 25. April – Kabarett und 
Comedy im Bürgerhaus
Wer noch ein Ostergeschenk sucht: Ein Ticket für die Kernener 
Lachnacht macht garantiert mehr Freude als jeder Schokoladen-
hase. Tickets gibt es unter https://go.kernen.de/lachnacht, der 
Eintritt kostet 29 Euro.
Am Samstag, 25. April 2026, wird im Bürgerhaus Kernen gelacht – mit 
einem Abend voller Kabarett und Comedy, der Unterhaltung auf gan-
zer Linie verspricht.
Durch den Abend führt Ole Lehmann, der vor über 30 Jahren im le-
gendären Quatsch Comedy Club in Hamburg seine Karriere startete. 
Für die Lachnacht holt er seine besten Nummern aus dem Archiv – 
entstaubt, aufgefrischt und bühnenreif. Ob Stadionhupe, Zugschaffner 
oder das Privatleben von Darth Vader: Was genau auf der Bühne lan-
det, weiß an diesem Abend nicht einmal er selbst.
Mit im Gepäck hat Lehmann vier Gäste: David Werker, ausgezeichnet 
mit dem Deutschen Comedypreis als bester Newcomer, rechnet auf 
vergnügliche Weise mit dem Erwachsenwerden ab. Mia Pittroff, die 
Wahlberlinerin mit fränkischen Wurzeln, bewegt sich treffsicher zwi-

schen Provinz und Großstadt, Poesie und Hintersinn. Serhat Dogan er-
zählt vom Autofahren auf deutsche Art und anderen Abenteuern, die 
ihn zur Überzeugung gebracht haben: Deutschland ist vielleicht nicht 
das schönste, aber sicher das lustigste Land der Welt. Und Mago Masin 
bringt Gitarre, lange Haare und schrägen Humor mit – und improvisiert 
sich am liebsten direkt ins Publikum hinein.
Einlass ist um 18:30 Uhr, Beginn um 19:30 Uhr. Bürgerhaus Ker-
nen, Stettener Straße 18.

Rappelkiste: Konzert für kleine Leute am  
26. April in der Glockenkelter Stetten

Mit "Rappelkiste" kommt 
am Sonntag, 26. April 2026, 
um 16:00 Uhr ein Konzert 
für Kinder ab 6 Jahren in die 
Glockenkelter Stetten, Hin-
denburgstraße 43, 71394 
Kernen im Remstal. Das Ber-
liner Duo Schlagwerk Voer-
mans bringt mit seinem Pro-
gramm "Drumming out of 
the box" Rhythmus, Bewe-
gung und Mitmachmomen-
te auf die Bühne. Der Eintritt 
kostet 6 Euro.
Maren und Mark nehmen 
den Programmtitel wörtlich: 

Sie trommeln aus einer riesigen Schlagzeugkiste, in ihr und auf ihr. Da-
rüber hinaus entlocken sie nicht nur ihrem großen Instrumentarium, 
sondern auch Alltagsgegenständen faszinierende Klänge und Rhyth-
men. So entsteht ein Konzert, das Feinsinn, Frohsinn und Wahnsinn 
rund ums Schlagzeug verbindet.
Das junge Publikum wird dabei immer wieder einbezogen. Wer kommt, 
kann sich also nicht nur auf ein ungewöhnliches Konzerterlebnis, son-
dern auch aufs Mitmachen freuen.
Einlass ist ab 15.30 Uhr. Tickets können direkt über die Seite 
https://go.kernen.de/ohrenauf gebucht werden.

Sonderführung mit Künstler Michael Schüßler 
im Rathaus Kernen
Am Dienstag, 7. April 2026, führt der Künstler Michael Schüßler um 
17:00 Uhr persönlich durch seine Ausstellung "unterwegs" im Rathaus 
Kernen-Rommelshausen. Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich, 
der Eintritt ist frei. In der Ausstellung sind 105 Arbeiten in Acryl zu se-
hen, die über mehrere Jahrzehnte hinweg entstanden sind. Während 
der Sonderführung geht Michael Schüßler besonders auf Bezüge ein-
zelner Werke zu Textstellen aus der Literatur ein und gibt zusätzliche 
Einblicke in seine künstlerische Arbeit.
Treffpunkt ist bei gutem Wetter der Platz vor dem Rathaus an den 
Kunstfenstern des Bürgerhauses, bei schlechtem Wetter das Foyer des 
Rathauses. Die Ausstellung ist bis 23. Juli 2026 während der regulären 
Öffnungszeiten im Rathaus Kernen-Rommelshausen, Stettener Straße 
12, zu sehen.

· �Direkt über unseren 
Rathaus-Kanal

· Nichts mehr verpassen.

· Jetzt abonnieren!

www.whatsapp.kernen.de

AKTUELLE NACHRICHTEN

VERANSTALTUNGSHINWEISE

NOTFALLINFORMATIONEN
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KERNEN 2035

Bürgernetz Kernen
www.buergernetz-kernen.de

Senioren
EIN PROJEKT DES SENIORENRATES KERNEN

Wir fahren kostenlos
innerhalb von Kernen:

Di. + Fr.	 von	8	- 16.30	h 
Mo. + Mi. + Do.	von	8	- 13	h
Zum Einkaufen, zum Arzt, zur Bank, zu Veranstaltungen usw. 
Abholung am Wohnort mit Rückfahrt

Fahrtanmeldung:	
Montag bis Freitag zwischen 10 und 12 Uhr

unter	Tel.	07151/250-3027 (1 Tag vorher oder früher)

Unser Spendenkonto: Volksbank Stuttgart eG 
DE49 6009 0100 1190 7840 09 • Seniorenrat Kernen 
BIC: VOBADESS 

Ein Angebot an  

alle Bürger ab dem  

60. Lebensjahr

www.buergerstiftung-kernen.de

Café International

Ein multikultureller Treffpunkt für Frauen
Das Café International bietet Frauen aus allen Kulturkreisen die Mög-
lichkeit sich zu begegnen und auszutauschen. Wir treffen uns, um neue 
Kontakte zu knüpfen, die deutsche Sprache im Alltag zu üben, vonein-
ander zu lernen und gemeinsam etwas zu unternehmen. Wir laden Sie 
herzlich ein bei uns vorbeizuschauen! Alle 14 Tage Montagnachmittag 
von 16:00 – 17:30 Uhr treffen wir uns in der Begegnungsstätte in Stet-
ten, St-Pierre-Platz 3. Am 13. April ist das nächste Treffen.
Allen Teilnehmerinnen schöne Osterferien.

SENIOREN

Ostergrüße vom Seniorenrat
Der Seniorenrat Kernen wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
ein gesegnetes und friedliches Osterfest.

Foto: U. Lang

Nutzen wir die Osterzeit, um die Verbindung zu unseren Liebsten zu 
stärken. Ein herzliches Telefonat oder ein persönlicher Besuch schenkt 
Nähe, gemeinsame Momente und das Gefühl, miteinander verbunden 
zu bleiben.� Im Namen des Vorstands, Ulrich Lang

Kinotreff 50plus, Traumpalast Waiblingen
In Kooperation Seniorenrat Kernen mit dem Stadtseniorenrat 
Waiblingen.
Filmtitel: Bella Roma – Liebe auf Italienisch
Um ihre langjährige Ehe zu feiern, reisen Gerda und Kristoffer nach 
Rom, wo unerwartete Begegnungen mit der Vergangenheit alte Ge-
fühle wecken und ihre Beziehung auf eine emotionale Probe stellen.
Die Film-Veranstaltung findet am Dienstag 14.04. statt.
Start um 14:30 Uhr mit Kaffee und Kuchen. Filmbeginn um 15:30 Uhr.
Das Ticket kostet 6,50 Euro. Es empfiehlt sich, die Tickets vorab 
beim Traumpalast Waiblingen zu bestellen.
Ticket-Hotline 07 11 / 55 09 07 70

SR-Wanderfans im April
Spaziergang in Stuttgart als Wanderung
Die nächste Wanderung am Donnerstag, 23. April 2026 ist ein Stadt-
spaziergang in Stuttgart. Sie führt vom Hölderlinplatz über ruhige 
Wege auf die Höhe des Kräherwaldes, wo einst viele wohlhabende 
Stuttgarter ihre Häuser und Villen hatten. Von der Doggenburg geht es 
vorbei am Bismarckturm und dem Wohnhaus von Theodor Heuss hin-
unter zum Kriegsbergturm, zum chinesischen Garten und zur russisch–
orthodoxen Kirche. Der Weg führt über den historischen Hoppenlauf-
riedhof zum "Wirtshaus zum Kesselwirt" in der Innenstadt zur Einkehr. 
Wir können aus großer Speisekarte oder kleiner Tageskarte wählen. 
Die Wanderstrecke ist ca. 7,5 km, die reine Gehzeit ca. 2,5 h, 126 m 
Aufstieg und 162 m Abstieg. Wir fahren mit dem Bus 212 ab Diako-
nie um 9:44 Uhr, Karlstraße um 9:52 Uhr, nach Fellbach und von dort 
mit U1 und U4 zum Hölderlinplatz. Wir bitten um Anmeldung bis 17. 
April per Mail an: sr-wanderfans-Kernen@web.de oder telefonisch 
bei Dieter Krauß unter 0 71 51 / 4 52 40 (AB). Bitte unbedingt ange-
ben, ob ein Gruppenticket benötigt wird. Die Teilnehmerzahl ist auf 
25 Personen begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt.

BILDUNG

Ausflug der vierten Klassen zum DTB Pokal in 
der Porsche Arena Stuttgart
Am Freitag, den 20.03.2026 be-
suchten die zwei vierten Klas-
sen der Karl-Mauch-Schule den 
DTB Pokal in der Porsche Arena 
in Stuttgart. Bei bestem Wetter 
machten sich die beiden Klassen 
gut gelaunt mit Bus und Bahn 
auf den Weg. Die Aufregung war 
groß: Welche Kunststücke zeigen 
die Turner? Wie viele Zuschauer 
befinden sich in der großen Are-
na? An der Arena angekommen, 
stärkten sich die Kinder mit einem 
ausgiebigen Vesper. Dann ging es 
durch den Einlass und an die Sitz-
plätze. Hier wurde bereits super 
Stimmung gemacht, mit lauter 
Musik, Jubelrufen und Klatschen 
und die Sportler zeigten bereits beim Aufwärmen ihr Können. Auch die 
beiden Maskottchen Fritzle und Turni brachten gute Laune ins Stadion. 
Schließlich wurden die verschiedenen Junior Teams der Männer vorge-

Foto: S.Denz/KMS
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stellt und der Wettkampf begann. Ca. 90 Minuten durften wir beein-
druckende Kunststücke sehen und die Stimmung genießen, bevor es 
dann wieder zurück nach Stetten ging.

Feuerwehrbesuch
Ein spannender Tag erwartete unsere großen Kinder bei ihrem Besuch 
bei der Feuerwehr. Feuerwehrfrau Susi und Feuerwehrmann Florian 
nahmen sich viel Zeit, um die Wache zu zeigen und einen Einblick in 
ihre wichtige Arbeit zu geben. Besonders beeindruckend war die Vor-
führung der Schutzkleidung, sogar mit Atemmaske, damit die Kinder 
im Ernstfall keine Angst bekommen. Anhand einer anschaulichen Bil-
dergeschichte erklärten sie, wie man sich bei einem Brand richtig ver-
hält und was unbedingt zu vermeiden ist. Natürlich durfte auch das 
Feuerwehrauto genau angeschaut werden und alles wurde geduldig 
erklärt.

Ein spannender Vormittag (Foto: Kindergarten Lange Gärten)
Ein Highlight war die praktische Übung: Die Kinder konnten selbst ein 
Haus aus Holz mit Flammen löschen. Zum Abschluss wurden sie sogar 
mit dem Feuerwehrauto zurück in den Kindergarten gefahren. Die jün-
geren Kinder, die im Kindergarten geblieben waren, durften ebenfalls 
noch das Feuerwehrauto bestaunen, einmal einsteigen und die Sirene 
kurz hören. Ein herzliches Dankeschön an Susi und Florian für diesen 
unvergesslichen Tag!

www.vhs-unteres-remstal.de

Außenstelle Kernen
In der Regel ist zu allen Kursen eine Anmeldung erforderlich! Unter 
dem Link https://vhs-unteres-remstal.de/kurssuche/kurs/ und der jewei-
ligen Kursnummer finden Sie die genaue Kursbeschreibung auf unse-
rer Homepage.

26F30182 Häusliche Pflege,
S. Spangenberg, 15.04., 19:30 – 21:00 Uhr, Him. R.1
26F13070 Von Hamburg nach New York: eine Reise mit d. 
"Queen Mary". K. Bormann, 17.04.,19:30 – 21:00 Uhr, Stetten, Hin-
denburgstr. 43, Glockenkelter
26F16140 Von der Wiese auf d. Teller: Exk. u. Kochws., R. Boehm, 
18.04., 9:00 – 14:00 Uhr, Treffpunkt: Wanderparkplatz "Zum Tal"
26F18345 Kuschelkissen selber machen mit Mittagessen ab 6 J.,
A. Quade, 18.04., 9:30 – 13:30 Uhr, Him. R.1
26F18305 Pflanz-Werkstatt für Kinder ab 6 J., U. Kämpf, 25.04., 
10:00 – 12:00 Uhr, Stetten, Hartstr. 50, Naturstyle-Gärtnerei
26F18365 Aquarellwerkstatt f. Kinder in freier Natur ab 6 J.,
U. Kämpf, 25.04.2026, 14:00 – 16:00 Uhr, Stetten, Hartstr. 50, Natur-
style-Gärtnerei

26F29027 Flamenco mit Kastagnetten f. Anfänger*innen,
H. Voß, 25.04., 14:00 – 17:00 Uhr, Rom., Kelterstr. 84, Alte Kelter
26F16640 Weinbergführung u. Verkostung mit der besten Jung-
winzerin Württembergs 2019/20,
S. Karpf, 25.04., 15:00 – 18:00 Uhr, Treffpunkt: Stetten, Mühlstr. 1, ev. 
Kirche, (inkl. Weinprobe und Brot)
26F16625 Landwein: die neue Exzellenz/Seminar m. Verkostung 
eines besonderen u. wichtigen Kulturgutes
M. Feth, 29.04., 19:30 – 22:00 Uhr, Him. R.1
26F15760 DIY: Shampoo Bar selbst herstellen,
C. Wetzel, 06.05., 18:00 – 20:00 Uhr, Him. R.1

Das Büro in Kernen-Stetten, Himbeerbau (Him.), Kirchstr. 12/1, ist immer 
dienstags von 8.30 – 11.30 geöffnet, jedoch nicht in den Ferien. Tel. 0 71 
51 / 9 58 80 43, Email: anke.entenmann@vhs-unteres-remstal.de

www.fbs-waiblingen.de
Tel. 0 71 51 / 9 82 24-8920

fbs Kurshinweise
UNSER NEUES PROGRAMM FÜR DAS FRÜHJAHR-/ SOMMERSEMESTER 
2026 ist da! www.fbs-waiblingen.de. Klicken Sie rein und sichern Sie 
sich Ihre Plätze. Unser gedrucktes Programmheft, finden Sie an den 
bekannten Auslagestellen. Anmeldungen sind möglich unter: www.
fbs-waiblingen.de, info@fbs-waiblingen.de oder 07151 982248920.
Indoor-Spielplatz für Kleinkinder in den Osterferien
Begegnung und Anregung für Kinder von 0-3 Jahren mit Eltern
Kooperation mit Familienzentrum KARO, 26F00408, Di 7.4., 9:30 – 
12:30 Uhr, Di 7.4., 13:30 – 17:00 Uhr, Mi 8.4., 9:30 – 12:30 Uhr, Mi 
8.4., 13.30-17.00 Uhr, Donnerstag, 9. April, 9.30-12.30 Uhr, Do 9.4., 
13:30 – 17:00 Uhr, fbs im Familienzentrum KARO, Waiblingen, Alter 
Postplatz 17
Rückbildung Level 2 – Fit for family
Fit for family – MamaWorkout, 26F06208, Do 9.4.-7.5., 5x, 19:00 – 
20:00 Uhr, 55,50 €, fbs im Familienzentrum KARO, Waiblingen, Alter 
Postplatz 17
Tapas
– kleine Köstlichkeiten aus Spanien, 26F12216, Sa 11.4., 17:00 – 
21:00 Uhr, 25,-- €, fbs im Familienzentrum KARO, Waiblingen, Alter 
Postplatz 17
Stromkreis aus Zauberknete – werde Stromkreis-Designer
für Kinder ab 6 Jahren, 26F08206, Sa 11.4., 14:00 – 17:00 Uhr, 20,-- €
fbs im Familienzentrum KARO, Waiblingen, Alter Postplatz 17
LEFINO Geburtstermin Mitte Dezember 2025 – Ende Januar 2026
für Babys in Begleitung eines Erwachsenen, 26F07108AZ, Mo 13.4.-
18.5., 6x, 10:45 – 12:15 Uhr, 1 Kind + 1 Erwachsener 75,-- €, wei-
teres Kind 35,-- €, fbs im Familienzentrum KARO, Waiblingen, Alter 
Postplatz 17
AquaBabys I/Babyschwimmen
für Babys von 3-10 Monate bei Kursbeginn in Begleitung eines Erwach-
senen, 26F07330E, Sa 18.4.-16.5., 4x, 8:45 – 9:30 Uhr, 1 Kind + 1 Er-
wachsener 49,-- €, Hallenbad, Weinstadt-Strümpfelbach, Abendrain 2

www.kunstschule-rems.de

Aktuelle Angebote
WORKSHOP FÜR KINDER
K4 Ribisel, Paradeiser & Co. (für Kinder ab 7 Jahren), Waiblingen, 
Kunstschule, Sa., 25.04.2026, 10:00 – 13:00 Uhr, Gebühr: Euro 35,- 
(inkl. Führung und Material), Leitung: Franziska Kaupp
K5 Daumenkino (für Kinder ab 10 Jahren), Waiblingen, Kunstschule, 
Sa., 09.05.2026, 13:00 – 17:00 Uhr, Gebühr: Euro 45,- (inkl. Führung 
und Material), Leitung: Juliane Sonntag
K6 Lasst uns zusammen zeichnen – ein Familienangebot (für 
Erwachsene mit Kindern ab 6 Jahren) Waiblingen, Kunstschule, Sa., 
09.05.2026, 15:00 – 17:30 Uhr, Gebühr: Euro 29,- (inkl. Material) für 
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ein Elternteil und 1 Kind, Euro 8,- (inkl. Material) für jedes weitere teil-
nehmende Familienmitglied, Leitung: Barbara Armbruster.
WORKSHOPS FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE
JE6 Abendatelier im Stiftshof: Farbe, Form, Inspiration; Kurs III 
Mi., 29.04.2026, 18:30 – 21:30 Uhr, Weinstadt-Beutelsbach, Stiftshof, 
Gebühr: Euro 35,- pro Kurs (inkl. Material), Leitung: Sibylle Keitel-Lederer
JE14 Holzschnitt/Hochdruck, Waiblingen, Kunstschule, Do., 
14.05.2026, 10:00 – 14:00 Uhr, Fr., 15.05.2026, 10:00 – 17:00 Uhr, 
Sa., 16.05.2026, 10:00 – 17:00 Uhr, So., 17.05.2026, 10:00 – 14:00 
Uhr, Gebühr: Euro 211,- (zzgl. Material nach Verbrauch), Leitung: 
Anna Eiber
Anmeldungen zu unseren Workshops ONLINE unter www.
kunstschule-rems.de/de/Kursprogramm/Veranstaltungen
FRAGEN zur ONLINE-Anmeldung oder zum aktuellen Programm 
per Email an kunstschule@waiblingen.de oder telefonisch un-
ter 07151/5001-1705, Bürozeiten: Mo-Fr 8:30 – 12:00 Uhr und Di 
nachmittags 14:00 – 16:00 Uhr.

ARBEITSKREISE

Arbeitskreis Asyl

Flohmarkt I Basar
In den letzten Wochen haben wir dankbar viele Spenden entgegenge-
nommen, um damit am vergangenen Samstag einen Basar zu orga-
nisieren. Angeboten wurden Bekleidung, Geschirr und Haushaltsge-
genstände. Eingeladen waren Geflüchtete aus aller Welt, die nun ihre 
Heimat in Kernen gefunden haben.

Foto: privat/dw
Zwei Tage haben wir – 15 Geflüchtete und Mitglieder des AK Asyl – 
sortiert und vorbereitet. Unsere Helfer/innen waren überwiegend aus 
Syrien, der Ukraine und China (Uiguren). Und es wurde ein toller Basar 
mit fast 100 Besuchern, einer offenen, herzlicher Stimmung, guten Ge-
sprächen, viel Lachen und regem, lebendigem Austausch.
Beim gemeinsamen Abend- und Abschlussessen waren wir uns bei die-
sen Punkten alle einig: der Basar war ein voller Erfolg und: nichts hilft 
besser beim deutsch lernen als gute Gespräche.
Es wurde viel abgenommen, doch längst nicht alles. Wie schon mehr-
fach, wollen wir die übrige Bekleidung in einer neuen Unterkunft in 
Stuttgart-Wangen oder Hedelfingen anbieten. Und auch dort werden 
unser Kerner Geflüchteten wieder helfen, weil es ihnen immer viel Spaß 
macht. Und übrigens: uns auch! (Herzlichen Dank der Gemeinde Kernen 
für die Bereitstellung eines Raumes in dem wir beraten, besprechen und 
Basare organisieren dürfen)� Für den AK Asyl: Daniela Wilbers

„Welt-Laden“

Süße Ostern
Bei Kakao und Schokolade gibt es seit einiger Zeit Preisschwankungen, 
die mit der Verfügbarkeit von Kakao zusammen hängen. Hauptanbau-
länder sind Ghana und die benachbarten westafrikanischen Länder 

und die Dominikanische Republik. 2024/25 gab es eine sehr schlechte 
Ernte aufgrund von Dürre oder Starkregen. Dies hatte einen spürbaren 
Preisanstieg für Kakao auf dem Weltmarkt zur Folge, der sich auf alle 
Kakaoerzeugnisse auswirkte. In der Regel werden die Ernten ein halbes 
bis ein Jahr vorher an der Börse verkauft. Daher sind die Händler auf 
Spekulationen über die kommenden Erntemengen angewiesen. Nach 
der schlechten Ernte machten sie die Vorbestellung zum höheren Preis. 
Wenn dann durch eine bessere Ernte Kakao in den Lagern übrig ist, be-
wirkt das einen Preisrückgang. Das Beispiel zeigt, dass der Börsenhan-
del von landwirtschaftlichen Produkten aufgrund der Unwägbarkeiten 
bei den Ernten in verschiedenen Ländern aufgrund des Klimawandels 
nicht mehr passend ist. Durch die Grundsätze garantierter Preise und 
langfristiger Abnahmeverträge dämpft der faire Handel die Schwan-
kungen und versetzt die Produzenten in die Lage, ihre Farmen konti-
nuierlich zu betreiben und auf neue Wetterbedingungen zu reagieren, 
z.B. durch Agroforstanbau, bei dem Mischkulturen mit Bäumen ange-
legt werden, die widerstandsfähiger sind als günstigere Monokulturen.
Im Weltladen im evang. Gemeindehaus in Rommelshausen gibt es viele 
leckere Schokoladen (auch für fleißige Osterhasen) und natürlich Ka-
kao und Kakaogetränke-Pulver.
Öffnungszeiten, auch in den Osterferien: Fr 15:00 bis 18:00 (Kar-
freitag geschlossen), Sa 9:00 bis 12:00, Di 17:00 bis 18:00
Info gern: Frey Tel. 4 59 10, e-mail: gi.ma.frey@gmail.com

Infoabend Yenfaabima in Stetten
Nachrichten aus Burkina Faso schaffen es selten in deutsche Medien. 
Wirtschaftlich oder touristisch hat das Land nicht viel zu bieten. Damit 
ist der "Marktwert" nicht sehr groß. Dazu kommt, dass die burkinische 
Regierung aktuell die unabhängige Berichterstattung im Rahmen der 
Terrorismusbekämpfung erheblich einschränkt.
Es ist deshalb etwas sehr Besonderes, dass wir Andrea Krainhöfer aus 
Reutlingen für eine Infoveranstaltung in Stetten gewinnen konnten. 
Sie war in den vergangenen Jahren sechsmal in Burkina Faso. Als Mit-
glied des Vereins "Menschen ohne Ketten e.V." konnte sie dort ver-
schiedene Einrichtungen für Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen kennenlernen. Immer wieder arbeitete sie mehrere Wochen in der 
Akutversorgung und im Rehabilitationsbereich mit. Dabei bekam sie 
über den intensiven fachlichen Kontakt hinaus auch Einblicke in das 
alltägliche Leben ihrer Kolleginnen.
Andrea Krainhöfer ist Krankenschwester und Diplompsychologin. Bis 
zu ihrem Ruhestand war sie über 25 Jahre lang in der Gemeindepsych-
iatrischen Arbeit tätig, zuletzt als Leiterin der Gemeindepsychiatrischen 
Hilfen in Reutlingen.
Herzliche Einladung zum Infoabend zu Yenfaabima am Diens-
tag, 14. April 2026 19:30 Uhr im ev. Gemeindehaus in Stetten!

Andrea Krainhöfer mit Kolleginnen (Foto: Andrea Krainhöfer)



Mitteilungsblatt Kernen KW 14 20 Mittwoch, 01. April 2026 

GLAUBEN

In der Friedenskirche 
Kurze Straße 9 

Rommelshausen

Donnerstags 12:00 – 13:00 Uhr

MITTAGSTISCH FÜR ALLE

Vorschau:
Der Vorsitzende des Ökumenischen Rates der Kirchen und ehemalige 
EKD-Ratspräsident, Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, spricht am 30. Ap-
ril 2026 im Evangelischen Gemeindehaus Rommelshausen. Unter dem Ti-
tel "Kirche in unruhigen Zeiten" beleuchtet er aktuelle gesellschaftliche 
Spannungen und die Rolle der Kirche im öffentlichen Diskurs. Beginn ist 
um 9:00 Uhr. Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten.

Kontaktdaten
Pfarrbüro: E-Mail: heiligkreuz.kernenimremstal@drs.de
Pfarrer Binesh Augustine
Tel. 0 71 51 / 2 50 01 12, E-Mail: Binesh.Augustine@drs.de
Pater Shibin Chacko
Tel. 0 71 51 / 96 77 79, E-Mail: shibin.chacko@drs.de
Kirchenpflege, Susanne Lambé
Tel. 0 71 51 / 4 49 92, E-Mail: HeiligKreuz.Kernen@kpfl.drs.de

Gottesdienste
Mittwoch, 1. April
18:30 Uhr 	 Herz Jesu, Rommelshausen – Eucharistiefeier

Gründonnerstag 2. April
12:00 Uhr 	 Mittagstisch für alle in der evang.-meth. Friedenskirche
15:30 Uhr 	 Haus Edelberg, Rom. – Gottesdienst
20:00 Uhr 	 Herz Jesu, Rommelshausen – Feier vom letzten Abend-

mahl anschl. Agape im Gemeindesaal, Stille Anbetung 
bis 6:00 Uhr

Karfreitag, 3. April
11:00 Uhr 	 Herz Jesu, Rommelshausen – Kreuzwegandacht für Fa-

milien
15:00 Uhr 	 Heilig Kreuz, Stetten – Feier vom Leiden und Sterben 

Christi

Karsamstag, 4. April
21:00 Uhr 	 St. Andreas, Endersbach – Osternacht mit Osterfeuer

Ostersonntag, 5. April
9:15 Uhr 	 Heilig Kreuz, Stetten – Wort-Gottes-Feier mit Segnung 

von Osterspeisen
10:45 Uhr 	 Herz Jesu, Rommelshausen – Festgottesdienst mit Seg-

nung von Osterspeisen und dem Kirchenchor

Ostermontag, 6. April
9:15 Uhr 	 Heilig Kreuz, Stetten – Eucharistiefeier mit Segnung von 

Osterspeisen

Mittwoch, 8. April
18:30 Uhr 	 Herz Jesu, Rommelshausen – Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. April.
12:00 Uhr 	 Mittagstisch für alle in der evang.-meth. Friedenskirche
15:30 Uhr 	 Haus Edelberg, Rommelshausen – Gottesdienst
18:30 Uhr 	 Heilig Kreuz, Stetten – Eucharistiefeier

Veranstaltungen
Nachtwache 2026 – Stille Anbetung – liturgische Nacht
Wachet und betet, war die Bitte Jesu in seiner letzten Nacht an die 
Jünger im Garten Getsemani. In der Nacht zwischen Gründonners-
tag und Karfreitag sind wir dazu eingeladen, sich auf Jesu Spuren zu 
begeben und diese Nacht mit ihm zu durchleben. Von 21:30 – 6:00 
Uhr wird die Herz Jesu Kirche zur Stillen Anbetung geöffnet sein. Zum 
Abschluss der Nachtwache findet um 6:00 Uhr eine Andacht und ein 
gemeinsames Frühstück statt.

Save the Date – 20 Jahre Caritas-Stiftung Eine Welt Heilig Kreuz 
Kernen i.R.
Feiern Sie mit uns am 19. April um 9:15 Uhr mit einem festlichen 
Gottesdienst in der Herz Jesu Kirche in Rommelshausen das Jubi-
läum. Im Anschluss laden wir herzlich zu einem Stehempfang ein. Am 
selben Tag findet um 19:00 Uhr in der im Rahmen von 19/19 herzlich 
ein Benefizkonzert für das Projekt "Makambe" statt.

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
manchmal schleicht sich die Auferstehung so zart in unser Leben, dass 
wir sie fast übersehen. Nicht mit großem Getöse, sondern wie das ers-
te Licht, das durch die kühle Morgenluft bricht, wie eine Blüte, die den 
Frost durchdringt, wie unser Lachen, das den Tag heller macht oder 
eine kleine Tat, die Freude schenkt.

Ostern ist kein lautes Argument gegen den Tod.
Es ist Gottes sanfte, unbeirrbare Antwort.
Auch wenn wir Herausforderungen erleben, wächst dennoch das Le-
ben in unserer Welt: in unserem Zuhause, in einem versöhnenden 
Wort, im Lachen eines Kindes, in der Treue von Freundschaften.
Selbst dort, wo Wege einsam geworden sind oder unser Herz sich ver-
schlossen anfühlt, gilt seine Zusage: 'Ich lebe, und auch ihr werdet 
leben.'Der Auferstandene begegnet uns mitten in unserem Alltag, 
durch verschlossene Türen, und schenkt uns Frieden.
Wir feiern nicht nur ein Ereignis der Vergangenheit, sondern eine le-
bendige Gegenwart, Kraft und Hoffnung. Möge dieses Osterfest uns 
erneut berühren und das von Gott in uns Gelegte zum Blühen bringen.

Frohe Ostern und ein gesegnetes Fest!
Pfarrvikar Binesh Augustine Vengakunnel, Pfarrvikar Shibin Chacko
Diakon Eckhard Schöffel, Diakon i.R. Bernd Günter Barwitzki,
Diakon i.R. Eugen Haag, Diakon i.R. Dieter Krbecek

Evangelische  
Gesamtkirchengemeinde Kernen

Wochenspruch:
Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle, die an ihn glau-

ben, das ewige Leben haben. � Johannes 3,14b.15

Bankverbindung & Kontakt
Bankverbindung: Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Kernen, Volksbank Stuttgart eG: IBAN: DE49 
6009 0100 1170 6210 07, BIC: VOBADESS
Homepage: www.evangelisch-kernen.de & Com-
muniApp: evangelischinkernen.communiapp.de

Begegnungscafé Friedhof 
Rommelshausen
Ein herzliches Dankeschön an die 
Landfrauen Rommelshausen für ihre 
Unterstützung und die mit viel Liebe 
gebackenen Kuchen!
Unser erstes Begegnungscafé wurde 
sehr gut angenommen.
Wir freuen uns auf den nächsten Ter-
min am 16. April.

QR-Code C
ommuniAPP

Friedhof Rommelshausen – 19. März 
2026 (Foto: Ev. Kirchengemeinde Rom)
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Die Gruppen und Kreise machen während der Osterferien Pause

Donnerstag, 2. April – Gründonnerstag
19:30 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamtkirchengemein-

de mit Abendmahl, mit Pfr. M. Maisenbacher, Opfer: für 
die Jugendarbeit

Freitag, 3. April – Karfreitag
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. M. Maisenbacher
	 Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Samstag, 4. April – Karsamstag
9:00 – 12:00 Uhr Weltladen geöffnet

Sonntag, 5. April – Ostersonntag
6:00 Uhr 	 Gemeinsamer Osternachtgottesdienst der Gesamtkir-

chengemeinde mit Abendmahl und Osterfeuer, Pfr. M. 
Wanzeck u. Team, mit Osterfrühstück im Anschluss

10:00 Uhr 	 Gottesdienst, mit Pfr. M. Maisenbacher, Posaunenchor 
wirkt mit

	 Opfer: für den Erhalt der Mauritiuskirche

Montag, 6. April – Ostermontag
10:00 Uhr 	 Emmausgang von der Mauritiuskirche Rommelshausen 

zum Friedhof Stetten, mit Pfrin. S. Reyer u. Pfr. M. Wan-
zeck, mit Imbiss im Anschluss, Opfer: für die Kirchenge-
meinde

Dienstag, 7. April
17:00 – 18:00 Uhr Weltladen geöffnet

Sonntag, 12. April – Quasimodogeniti
10:00 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamtkirchengemein-

de mit Taufe, getauft wird Lilly Valentina Schyschka, mit 
Pfr. M. Maisenbacher, im Anschluss Kirchencafé, Opfer: 
für die Kirchengemeinde

Das Gemeindebüro bleibt vom 07.- 10.04. geschlossen.

Ansprechpartner
Geschäftsführendes Pfarramt u. Pfarramt Rommelshausen: Pfar-
rer Michael Maisenbacher, Tel. 91 00 05, E-Mail: michael.maisenba-
cher@elkw.de. Pfarramt Stetten-Rommelshausen: Pfarrer Matthias 
Wanzeck, Tel. 1 67 80 70, E-Mail: matthias.wanzeck@elkw.de. Pfarr-
büro und Gemeindeassistenz: Petra Schlienz, Tel. 91 00 06, E-Mail: 
pfarramt.rommelshausen@elkw.de, (Büro: Di 16:00 – 19:00 Uhr, Fr 
9:00 – 12:00 Uhr; telef. Mo + Mi 9:00 – 12:00 Uhr). Gemeindehaus: 
In den Kirchgärten 1, Hausmeisterin Anna Sinner, Tel. 4 36 77

Ansprechpartner
Pfarrerin Sarah Reyer, Tel. 4 42 56, E-Mail: sarah.reyer@elkw.de
Pfarrer M. Wanzeck, Tel. 1 67 80 70; E-Mail: matthias.wanzeck@elkw.de
Pfarrbüro: Beate Reichart-Elbe, Kirchstr.1, 71394 Kernen-Stetten
Öffnungszeiten:Di. – Do. 9:00 – 12:00 Uhr
Tel. 4 42 56 / E-Mail: pfarramt.stetten-remstal@elkw.de

Kindersamstag
Nächster Kindersamstag am 18. April um 9:00 Uhr im Gemeindehaus.
Wir basteln Flieger!

Gottesdienste und Veranstaltungen
Mittwoch, 1. April
19:30 Uhr 	 Gesprächskreis

Donnerstag, 2. April – Gründonnerstag
19:30 Uhr 	 Gem. Abendmahlsgottesdienst – Mauritiuskirche Rom-

melshausen – Pfr. Maisenbacher; Opfer: Jugendarbeit
	 Wir bieten Fahrdienst mit dem Seniorenmobil nach 

Rommelshausen an. Abfahrt Bushaltestelle "Kirche" 
19:10 Uhr und Bushaltestelle Endersbacher Str. 19:15 
Uhr. Im Anschluss Rückfahrt

Freitag, 3. April – Karfreitag
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Wanzeck
	 Mit Posaunenchor; Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Sonntag, 5. April – Ostersonntag
6:00 Uhr 	 Gem. Osternacht mit Abendmahl – Mauritiuskirche 

Rommelshausen – Pfr. Wanzeck; Osterfrühstück; An-
meldung in den Pfarrämtern erforderlich! Opfer: 
Mauritiuskirche

10:00 Uhr 	 Gottesdienst "Farben des Glaubens" mit Taufe – Dorf-
kirche mit Pfrin. Reyer; Opfer: Gemeindehaus-Küche

	 Ab 05. April werden die Gottesdienste in Stetten über-
tragen. Wenn Sie zuhause den Gottesdienst mitverfol-
gen möchten, unter folgendem Link: www.youtube.
com/@evangelisch_in_kernen/streaming

Montag, 6. April – Ostermontag
10:00 Uhr 	 Emmausgang von Mauritiuskirche Rom. zum Friedhof 

Diakonie Stetten, Emmauskapelle – Pfrin. Reyer;
	 im Anschluss kleiner Imbiss; Opfer: Gesamtkirchenge-

meinde
	 Wir bieten Fahrdienst nach Rommelshausen an. Abfahrt 

Bushaltestelle "Kirche" um 9:40 Uhr + Bushaltestelle 
Endersbacher Str. um 9:45 Uhr. Im Anschluss Rückfahrt

Donnerstag, 9. April
14:30 Uhr 	 Senioren-Kreis – Florence Nightingale

Anmeldungen fürs Waldheim sind möglich
Willst du eine Woche in den Sommerferien gemeinsam mit anderen 
Kindern (6 bis 12 Jahre) verbringen? Dann gehe ins Waldheim, hier 
gibt es in einem von drei Abschnitten jeweils 6 Tage Spiel, Spannung 
und Spaß. Wir treffen uns von Montag bis Samstag, laufen ins Wald-
heim und werden basteln, spielen, Ausflüge machen, Lager im Wald 
bauen, Fußballturniere etc. Jeden Tag gibt es auch eine biblische Ge-
schichte. Wir werden gemeinsam frühstücken, Mittag essen und ei-
nen Nachmittagssnack haben. Bei Interesse an einer Anmeldung oder 
bei Fragen bitte an Britta.fischer4@t-online.de wenden oder holt euch 
eine Anmeldung auf der Homepage
Die drei Abschnitte sind: 03. bis 08. August
10. bis 15. August und 17. bis 22. August 26
Das Team vom Waldheim freut sich auf euch

Einladung zum Gottesdienst
Mittwoch, 1. April
12:00 Uhr	 Schlosskapelle
	 Mittagsgebet
	 Diakon Michael Merz 
Donnerstag, 2. April
10:30 Uhr	 Schlosskapelle
	� Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache mit Abend-

mahl, Diakon Michael Merz
17:00 Uhr	 Schlosskapelle
	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Diakon Michael Merz
Freitag, 3. April
10:00 Uhr	 Schlosskapelle
	 Gottesdienst mit dem Schlosschor
	 Pfarrer Jakob Fuchs
Kontakt: Pfarrer Jakob Fuchs
Tel. 0 71 51 / 9 40-24 96
E-Mail: jakob.fuchs@diakonie-stetten.de
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Neuapostolische Kirche 
Rommelshausen, Beinsteiner Str. 26Rommelshausen, Beinsteiner Str. 26
Stetten, Rotenbergstr. 25

Gottesdienste und Veranstaltungen
Im Monat April 2026 finden an folgenden Terminen Gottesdienste statt.

Freitag, 3. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst "Karfreitag" in Rommelshausen

Sonntag, 5. April
10:00 Uhr 	 Ostersonntag Gottesdienst, Übertragung aus Kempten-Süd

Mittwoch, 8. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst in K-Stetten, Rotenbergstraße 25

Sonntag, 12. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst in Rommelshausen

Mittwoch, 15. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst in K-Stetten, Rotenbergstraße 25

Sonntag, 19. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst in Rommelshausen

Mittwoch, 22. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst in K-Stetten, Rotenbergstraße 25

Sonntag, 26. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst in W-Beutelsbach

Mittwoch, 29. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst in K-Stetten, Rotenbergstraße 25

Gäste sind recht herzlich willkommen.
Weitere Informationen: www.nak-sued.de

Neuapostolische Kirche 
Stetten, Rotenbergstr. 25Rommelshausen, Beinsteiner Str. 26
Stetten, Rotenbergstr. 25

Herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten
Freitag, 3. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst zu Karfreitag

Sonntag, 5. April
10:00 Uhr 	 Übertragungs-Gottesdienst zu Ostern

Mittwoch, 8. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst

Sonntag, 12. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst

Mittwoch, 15. April
20:00 Uhr 	 Gottesdienst

Sonntag, 19. April
9:30 Uhr 	 Gottesdienst
Weitere Informationen: www.nak-sued.de

Gottesdienste und Begegnungen
Historiker halten es für wahrscheinlich, dass römische Statthalter 
wie Pilatus bei Festen, mit militärischer Begleitung in die Stadt einzo-
gen, eine Machtdemonstration des römischen Staates. Frieden durch 
Macht. Jesus zog auf einer Eselin nach Jerusalem ein. Mit Begleitung 
durch einfache Menschen aus dem Volk. Eine Demonstration des Frie-
denstifters. Frieden durch Versöhnung am Kreuz. – Schalom.

Donnerstag, 2. April
Kein Mittagstisch für Alle

Karfreitag 3. April
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Erwin Ziegenheim

Ostersonntag 5. April
9:00 Uhr 	 Osterfrühstück
10:00 Uhr 	 Ostergottesdienst
	 Pastorin Ute Arnbruster-Stephan

Dienstag, 7. April
20:00 Uhr 	 Posaunenchor (WN)

Donnerstag, 9. April
Kein Mittagstisch für Alle
Homepage: www.emk-waiblingen.de
GD aus WN – Christuskirche 10:30 Uhr Streaming
Kontakt: Pastorin Ute Armbruster Stephan
Tel. 0 71 51 / 5 37 72, ute.armbruster@emk.de

Christusbund Rommelshausen, 
Pfarrstraße 15/3

Der HERR ist auferstanden!
DER HERR IST AUFERSTANDEN!
Eines Freitagabends kommt Joseph von Arimathia, ein angesehener 
Ratsherr, nach Hause und begrüßt seine Frau mit den Worten: "Ich 
muss dir etwas gestehen: Gerade habe ich unser neu angelegtes Fami-
liengrab für jemand anderen zur Verfügung gestellt." Antwortet seine 
Frau erregt: "Aber wir haben es doch für uns gerade erst mit großem 
Aufwand in den Fels schlagen lassen!" Erwidert Joseph so überzeugt 
wie für sie beruhigend: "Aber es ist doch nur vorübergehend!" 
� Hans-Joachim Eckstein

Herzliche Einladung, Ostern 2026 mit uns zu feiern!
KARFREITAG
10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Günther Ott

OSTERSonntag
6:00 Uhr 	 Osterfeuer am Aussichtspunkt Harthau zum Sonnen-

aufgang
9:30 Uhr 	 gibt es ein kleines Frühstück im Gemeinschaftshaus.
	 Gerne darf jeder dazu etwas beisteuern.
10:30 Uhr	 Auferstehungs-Gottesdienst mit Stefan Henger

Dienstag
19:30 Uhr	 Gemeindegebet
	 Während der Osterferien finden die 

Kinder- und Jugendveranstaltungen 
nicht statt.

Save the date:
Lust auf eine Woche Abenteuer und Spaß? Komm 
mit auf unser Zeltlager vom 6. – 12.9.26 auf der 
Häuptleswiese. Anmeldung jetzt möglich! Kon-
takt: Andreas Merz | 36 88 67 |
Pfarrstr. 15/3 | www.Christusbund-Rommelshausen.de

Christusbund Stetten, 
Eichenweg 6

Herzliche Einladung!
"Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen ein-
zigen Sohn für sie hergab." � (Johannes 3, 16)

Während der Osterferien entfallen die Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche. Hauskreise finden nach Absprache statt.

Freitag, 3. April (Karfreitag)
10:30 Uhr 	 Gottesdienst zu Karfreitag mit Lukas Winterstein zum 

Thema "Jesus hat für uns gelitten" (1. Petrus 2, 21ff.)

Sonntag, 5. April (Ostersonntag)
10:30 Uhr 	 Ostergottesdienst mit Sven Nodes zum Thema "Jesus 

ist für uns auferstanden!" (1. Petrus 3, 1ff.)

Montag, 6. April
19:30 Uhr 	 Gemeindegebet

Sommercamp: 02.08.-08.08.26 bei Waldenbuch
Ihr habt Lust, in den Sommerferien eine besondere 
Ferienwoche zu verbringen? Euch erwartet eine Wo-
che voller Ac13on und Spaß! Für alle Kinder, die nach 
den Ferien in Kl. 3 kommen, bis 14 Jahre. Infos gibt's 
auf unserer Website: https://www.christusbund.de/
freizeiten/ oder QR-Code scannen!

Wikingercamp + 
Teenscamp 2026
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Kontakt: Sven Nodes (Tel. 2 56 78 07)
Email: info@christusbund-stetten.de
Internet: www.christusbund-stetten.de
Tipp: https://www.christusbund.de/freizeiten/

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Endersbach, Eichenstraße 57

Herzlich Willkommen!
Karfreitags-Gottesdienst: Freitag, 3. April um 10:00 Uhr (mit Abend-
mahl und Online-Übertragung auf YouTube EFG Weinstadt).

Ostersonntags-Gottesdienst
Sonntag, 5. April um 7:00 Uhr: Osterspaziergang / um 8:30 Uhr: Os-
terfrühstück / um 10:00 Uhr: Gottesdienst (mit Online-Übertragung 
auf YouTube EFG Weinstadt); parallel Kinder-Ferienbetreuung. An-
schl. Gemeindecafé. Für Rückfragen: Hubert 
(hubert.nopper@efg-weinstadt.de).

Jungschar ZEITRENNER
Donnerstags ab 17:00 Uhr. Kinder von 8 – 12 Jahren. Nächste Treffen: 
2. und 9. April. Für Rückfragen: Torben (torben.ewaldt@gmx.de).

Die Kraft der Stille – Stillenachmittag an Karfreitag
Möchten Sie einen Moment allein sein mit Ihren Gedanken? Wollen 
Sie beten oder in einer Zeit der Stille neue Kraft schöpfen? Suchen Sie 
Entschleunigung vom Alltagstrott? Dann lassen Sie sich einladen, um 
zu entspannen, zu besinnen, zu meditieren oder zu beten – am Kar-
freitag, den 3. April von 15:00 – 18:00 Uhr im Gemeindezentrum. 
Für Rückfragen: Rainer (Tel. 0 15 78 / 4 34 45 26).

Eltern-Kind-Treff: Dienstags ab 9:30 Uhr. Eltern mit Kindern von 0 bis 
3 Jahren. Nächste Treffen: 7. und 14. April. Für Rückfragen: Christine 
(christine-kloos@gmx.de) und Ruth (zwilling.ruth@gmx.net).

Wollfühl-Café
Für alle Stick-, Strick-, Häkel- und Nähbegeisterte oder solche, die es 
werden wollen. Nächstes Treffen: Dienstag, 7. April ab 16:00 Uhr. Für 
Rückfragen: Gabi (g.schlueter@rejoice.de).

Gemeindezentrum Weinstadt-Endersbach, Eichenstr. 57
Kirche vor Ort. Gott begegnen. Lebensraum für alle. // www.efg-wein-
stadt.de // Kontakt: Pastor Axel Schlüter, Tel. 0 71 51 / 60 03 59, 
pastor@efg-weinstadt.de, gemeindeleitung@efg-weinstadt.de.

Missionsgemeinde Weinstadt 
Endersbach, Bahnhofstr. 64

Herzliche Einladung zu unseren  
Veranstaltungen: Wir feiern Ostern!
Donnerstag, 2. April, 19:30 Uhr
Abend in Gottes Gegenwart mit Abendmahl: Wenn du Freude und 
Sehnsucht hast, mit anderen die Nähe Gottes zu suchen, dann sei herz-
lich willkommen!

Karfreitag, 3. April, 15:00 Uhr
Gottesdienst, Predigt: Pastor Matthias Vogt. Parallel findet Kindergot-
tesdienst für alle Altersgruppen statt.
Osterfrühandacht outdoor, 5. April, 6:00 Uhr
Treffpunkt: Schnaiter Kelter, anschließend Hefezopf-Frühstück.

Ostergottesdienst, 5. April, 10:00 Uhr
Predigt: Pastor Matthias Vogt. Parallel findet Kindergottesdienst für alle 
Altersgruppen statt. Anschl. Stehkaffee.

Lovely Ladies Frühstück
Samstag, 11. April, 9:30 Uhr.
Zeit für unser Frauenfrühstück. Regina Rauch, Missionarin und Mit-
gründerin von Christ for Asia, wird zu uns sprechen. Herzliche Einla-
dung! Wir bitten um Anmeldung bis 06.04.26 unter 
lovelyladies@missionsgemeinde.de.

Missionsgemeinde Weinstadt
Bahnhofstraße 64, 71384 Weinstadt-Endersbach, 
www.missionsgemeinde.de

STÄDTEPARTNERSCHAFTEN

Gedenktage und Festveranstaltung im April in 
Dombóvár/ Kernen
Der April 2026 gibt Anlass, an mehreren Tagen des Monats historische 
Ereignisse in Dombóvár und Kernen in Erinnerung zu rufen. Beginnend 
mit dem 1. April, an dem 1970 Dombóvár zur Stadt erhoben wurde. Wir 
gratulieren allen Dombóvárern zum 56. Stadtfest! Es folgt der 6. April: an 
diesem Tag 1991 unterschrieben in Dombóvár die Bürgermeister Dr. István 
Fazekas und Günter Haußmann die Partnerschaftsurkunde.
–– 35 Jahre Städtepartnerschaft Kernen-Dombóvár-

Die Gegenzeichnung in Kernen fand am 25. April 1992 statt.
Am 11. April gedenken wir des Künstlers Sándor Ambrus, dem Schöp-
fer der Skulptur "Barátság-Freundschaft" im Bürgergarten Rommels-
hausen, der an diesem Tag 2008 nach schwerer Krankheit in Dom-
bóvár verstarb. Weitere Berichte können Sie gerne nachlesen auf der 
Homepage www.pg-kernen-dombóvár.de

Frohe Ostern!
Wir wünschen all unseren Mitgliedern sowie den Bügerinnen und Bür-
gern der Gemeinde Kernen im Remstal frohe Ostern; den Schülerinnen 
und Schülern sonnige und erholsame Osterferien. Kommen Sie alle gut 
erholt und gesund aus dem Urlaub zurück.
Vom 14.-17. Mai 2026 fahren wir mit einem komfortablen Reisebus 
nach St. Rambert d'Albon zum offiziellen Besuch der franz. Partner-
stadt von Kernen. Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Chris-
tian Le Meunier, Tel. 0 17 54 97 88 90 oder per E-Mail unter 
pg-rom@gmx.net.� Friedliche und sonnige Osterfeiertage!

VEREINE KERNEN

C2C Kernen

Wasserforum Kernen -Nachhaltiges Kernen
Die Initiative "Wasserforum Kernen" entstand im Jahr 2024 und ist 
ein Zusammenschluss interessierter BürgerInnen. Wir wollen das Be-
wusstsein in der Bevölkerung, für die Ressource Wasser, in allen ih-
ren Erscheinungsformen stärken. Bei der letzten Besprechung am 
07.03.2026 haben wir rückblickend auf unsere Aktivitäten geschaut, 
mehr Informationen gibt es auf unserer Webseite: https://nachhaltiges-
kernen.de/gruppen/wasserforum-kernen/.

Wasserforum Kernen (Foto: C2C)
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Für das Jahr 2026 haben wir weitere Führungen und Aktivitäten ge-
plant. Der nächste Termin ist öffentlich und findet am Dienstag 
14.04 um 18:00 Uhr in der Begegnungsstätte St. Pierre in Stetten 
statt. Ziel der Besprechung ist, die Quellen in Kernen in einer Karte 
einzutragen. Unsere weitere Besprechungen in 2026 sind öffentlich: 
09.05.,04.07., 19.09. jeweils Sa. von 10:30 – 12:30 Uhr, in der Begeg-
nungsstätte St. Pierre in Stetten.

Jahreshauptversammlung
Im Rahmen unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung konnten wir 
eine besondere Auszeichnung der DLRG an Connie Bahr verleihen:
Das Verdienstzeichen in Gold. Dieses Abzeichen wird bei einer vorbild-
lichen aktiven Mitarbeit von mindestens 20 Jahren vergeben.

Von li Martina Baier, Britta Bartle, Connie Bahr (Foto: DLRG)
Connie ist seit über 50 Jahren Mitglied in der DLRG und seit 1988 Trai-
nerin in unserer Ortsgruppe. Sie war in unserem Jugendvorstand aktiv 
und ist nun schon lange Jahre unsere Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit.
Wir sind froh, sie mit ihrem Engagement bei uns zu haben. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser Auszeichnung! Unsere Jahreshauptversamm-
lung zeigte einen harmonischen Verlauf mit Jahresrückblick und ver-
schiedenen ortsgruppeninternen Auszeichnungen. So wurde das Ver-
pflegungsteam ausgezeichnet und ein besonderer Dank ging an Uschi 
Hagenlocher und Brigitte Jordan. Begrüßen konnten wir auch unseren 
Bürgermeister Herrn Paulowitsch und DLRG Gäste aus dem Bezirk.

Epilepsieselbsthilfegruppe
Kernen

Treffen der Epilepsieselbsthilfegruppe
Wie immer trifft sich die Epilepsieselbsthilfegruppe Kernen am kom-
menden Dienstag, 7. April 2026 um 19:30 Uhr in der Begegnungsstät-
te des Seniorenzentrums Haus Edelbergs, Stettener Str. 35 in 71394 
Kernen i. R. Wir möchten gemeinsam unsere Erfahrungen austauschen 
und freuen uns über jeden neuen Teilnehmer. Sollten Sie Fragen haben 
melden Sie sich bei Dorothee Fallaschek, Friedrichstr. 30, 71394 Ker-
nen i. R. Tel. 0 71 51 / 2 75 83 30 oder Mobil 01 75 / 7 76 24 77 oder 
per E-mail: epilepsie-kernen@gmx.de.

Kümmi und Kümmerer als Service für Sie
"Wer bietet alles in Kernen etwas zum Essen an?" "Wie sind die Öff-
nungszeiten vom Vita a Roma?" "Wo kann ich Getränke kaufen?" 
Diese Fragen und viele mehr wurden unserem neuen Assistenten 
"Kümmi" bereits gestellt. Der hilfreiche KI-Agent wurde auf unserer 
Seite www.kernen-kennenlernen.de installiert und wird regelmäßig 
genutzt. Damit "Kümmi" hilfreiche Antworten geben kann, wird er 
immer wieder mit viel Wissen "gefüttert". In Form von hinterlegten In-
ternetadressen vieler Fachgeschäfte, Betriebe, Dienstleister und Verei-
ne sowie mit Daten zu Kernen. Gemeinsam mit unserem Partner – dem 

Gewerbeverein Kernen – und unserem Kümmerer Marcel Baars haben 
wir diese Dienstleistung ins Leben gerufen. Bei jedem Aufruf dieser In-
ternetseite erscheint nach wenigen Sekunden ein Chat-Symbol. Nach 
dem Anklicken und dem Bestätigen der Datenschutzhinweise kann es 
losgehen. Wer mit einem Menschen kommunizieren will, schreibt dies 
ganz einfach in den Chat. Nach dem Absenden erscheint im Anschluss 
das Foto unseres Kümmerers, der dann die Kommunikation mit Ihnen 
übernimmt. Probieren Sie es aus und schauen Sie, welche Antworten 
Sie erhalten. Wer es möchte, kann auch seine Kontaktdaten eingeben 
und um einen Anruf vom Kümmerer bitten.

Foto FK: Screenshot Internetseite

Es geht wieder los
Kaum gibt es die ersten warmen Tage, geht es wieder los mit dem 
Motorradlärm in der Esslinger Straße. Nachdem das Landratsamt im 
letzten Jahr ganz kurzfristig den Parkplatz am "Tor zum Remstal" be-
seitigt hatte – und damit auch den dortigen Treffpunkt für Motorrad-
fahrerInnen – war es kurzfristig ein bisschen ruhiger geworden. Aber 
seither ist dieser schöne (und in der Vergangenheit gut angenomme-
ne) Aussichtspunkt halt auch nicht mehr für "normale" TouristInnen 
zugänglich. (Siehe Foto). Um dort z.B. schöne Fotos des Stettener Pa-
noramas zu machen. Die MotorradfahrerInnen treffen sich inzwischen 
200 Meter weiter oben, an der Einfahrt zum Schützenhaus. Was ist 
also gewonnen worden? Wir können nur unseren schon vielfach ein-
gebrachten Vorschlag erneuern: sogenannte Lärmblitzer aufzustellen, 
wie sie in Holland erfolgreich eingesetzt werden. Aber in Deutschland 
wohl noch nicht zugelassen sind.

Foto: Archiv K21 Kernen

Bürgerservice – Formulare online unter: 
www.kernen.de
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www.kukuk-kernen.de

Sonderführung "unterwegs",  
Rückblick Offene Bühne
Sonderführung durch die Ausstellung "unterwegs" im Rathaus 
Kernen am 7. April um 17:00 Uhr
Unser KuKuK-Mitglied Michael Schüßler bietet für alle Interessierten 
eine exklusive Sonderführung durch seine Ausstellung "unterwegs" 
im Rathaus in Rommerlshausen an. Er wird dabei insbesondere auf 
Bezüge einzelner Arbeiten zu Textstellen aus der Literatur eingehen. 
Treffpunkt ist um bei gutem Wetter der Platz vor dem Rathaus bei den 
Schaufenstern des Bürgerhauses, bei schlechtem Wetter im Foyer des 
Rathauses. Eine super Gelegenheit für alle, die nicht bei der Eröffnung 
dabei sein konnten und die Ausstellung mit den tollen Werken von 
Michael Schüßler bisher nicht gesehen haben. Hingehen lohnt sich!

Ausstellung "unterwegs" im Rathaus (Foto:Kukuk)

Rückblick auf unsere Offene Bühne am letzten Samstag in der 
Glockenkelter
Wieder einmal war die Glockenkelter proppenvoll! Und das völlig zu 
Recht. Ein vielfältiges, buntes und hochwertiges Programm von hat für 
große Begeisterung im Publikum gesorgt. Laute und leise Töne waren 
zu hören. Sanfte Klänge und rockige Sounds wechselten sich immer 
wieder ab. Nachdenkliche, ernste, fröhliche und witzige Texte haben 
alle, die da waren, berührt. Eine Offene Bühne also, wie sie sein sollte.
Wir freuen uns auf das nächste Mal!

Torffrei gärtnern
Nicht nur Amphibien und Vögel starten im Frühjahr mit ihren Aktivitä-
ten auch viele Hobbygärtner starten in die Gartencenter um ihr Grün 
rund ums Haus zu verschönern, es steigt damit auch die Nachfrage 
nach Blumenerde. Dabei ist vielen Menschen nicht bekannt, dass sich 
in den Plastiksäcken mit der Aufschrift "Erde" größtenteils Torf befin-
det – der Stoff, aus dem unsere Moore bestehen. Rund zehn Millionen 
Kubikmeter Torf werden allein in Deutschland jedes Jahr für den Gar-
tenbau verbraucht. Ein Drittel davon bei Hobbygärtnern und viele tra-
gen so oft unwissend dazu bei, dass unersetzliche Moorlandschaften 
verloren gehen.
Torf kann zwar die Durchlüftung des Bodens verbessern, die Boden-
qualität selbst wird aber verschlechtert, weil Torf extrem nährstoffarm 
ist und zudem die Bodenversauerung fördert. Die im Handel erhält-
lichen torffreien Erden beinhalten eine Mischung aus Rindenhumus, 
Holz-, Kokos-, Chinaschilf- oder Hanffasern. Weitere Zusätze wie Sand, 
Lavagranulat oder Tonminerale ergänzen die optimale Pflanzenversor-
gung. Torffreie Erde verbessert dauerhaft die Humus- und Nährstoff-
versorgung des Bodens, fördert die Bodenstruktur und unterstützt die 
wichtigen Bodenlebewesen.

Torf im Garten ist also überflüssig! Es gibt sogar einen entscheidenden 
Nachteil, denn Torf kann kein Wasser mehr speichern, sobald er einmal 
ausgetrocknet ist. Das gilt für die genannten Ersatzstoffe nicht. Mittler-
weile bieten alle namhaften Hersteller komplett torffreie Produkte an. 
Auch in "torfreduzierter" oder "torfarmer" Blumenerde ist noch jede 
Menge Torf drin! Daher bitte immer auf der aufgedruckten Liste nach-
schauen was tatsächlich im Behälter ist.

 

Karate hält fit und gesund
Karate vereint die Punkte Selbstverteidigung, Selbstvertrauen, Respekt, 
Gesundheitsförderung, Freude an Bewegung. Überzeugen Sie sich 
selbst bei einem Probetraining! Auch bei den Kindern haben wir eine 
eigene Anfängertruppe (Kinder 1), wo wir gezielt auf kindgerechte Be-
dürfnisse der Selbstverteidigung eingehen. Karate kann man in jedem 
Alter (ab ca. 6 Jahren) ausüben- trainiert und untrainiert. Wir haben 
auch einen speziellen Anfängerkurs für Erwachsene. ...übrigens: Kara-
te wird als GESUNDHEITSSPORT von allen Krankenkassen anerkannt.

Unsere Trainingszeiten:
Montag:
Gymnastikraum Haldenschule
17:00 – 18:30 Uhr Kinder / An-
fänger
18:30 – 20:00 Uhr Jugend

Dienstag:
Gymnastikraum Haldenschule
19:00 – 20:00 Uhr Erwachsene 
Anfänger
20:00 – 21:30 Uhr Erwachsene

Mittwoch:
Gymnastikraum Haldenschule
17:00 – 18:30 Uhr Kinder / An-
fänger
18:30 – 20:00 Uhr Jugend

Freitag:
Gymnastikraum Haldenschule
19:00 – 20:00 Uhr Erwachsene 
Anfänger
20:00 – 21:30 Uhr Erwachsene

Haben Sie noch Fragen oder wollen Sie mal beim Training mit machen? 
Einfach per Mail / Telefon anmelden oder auch direkt zum Training vor-
beikommen!  Shotokan Karate Dojo Kernen i.R. e. V., Esslinger Straße 
2, 71394 Kernen; Torsten Kukuck, Tel. 0 71 51 / 2 77 85 19, E-Mail: 
shotokan.kernen@web.de, torsten.kukuck@shotokan-kernen.de

Vorstand wiedergewählt
Am letzten Freitag fand die Jahreshauptversammlung 2026 des Vereins 
für Heimat und Kultur e.V. statt.
Nach der Begrüßung und dem Gedenken an die Verstorbenen im Jahr 
2025 konnte der Vorsitzende Ulrich Lang über ein ereignisreiches Jahr 
2025 berichten. Dieses war geprägt durch mehrere Jubiläen – 150. To-
destag Karl Mauch, 50. Geburtstag der Gemeinde Kernen – und durch 
Kooperationen mit verschiedenen Vereinen aus Kernen. Die Veranstal-
tungen in diesem Jahr haben auch zu einem leichten Überschuss in der 
Kasse des Heimatvereins geführt.
Gemäß der Satzung des Vereins standen dann die Wahl des Vorsitzen-
den und der Kassiererin an. Die bisherigen Amtsinhaber stellten sich 
wieder zur Wahl und wurden ohne Gegenkandidaten wiedergewählt. 
Somit ist Ulrich Lang für weitere 2 Jahre der Vorsitzende und Anette 
Häcker die Kassiererin des Heimatvereins.
Anschließend wurden 3 Beisitzer gewählt. Während Jürgen Lieb und 
Christian Wuttke, deren Amtszeit abgelaufen ist, wieder bereit waren 
anzutreten und wiedergewählt wurden, hat sich Dieter Beneld aus der 
Funktion zurückgezogen. Wir danken an dieser Stelle Dieter für sein 
jahrzehntelange Engagement im Verein im Vorstand und als Beirat. An 
seiner Stelle wurde dann Horst Rieth neu in den Beirat gewählt.
Ein Ausblick auf die Termine 2026 zeigte, dass der Verein auch im Jahr 
2026 aktiv ist und mehrere Veranstaltungen organisieren wird. Diese 
werden hoffentlich auch viele Besucher anlocken. Und natürlich über-
nimmt der Verein wieder die Museumsausichten jeden ersten Sonntag 
von 14:00 – 17:00 Uhr im Museum unter der Yburg.
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VEREINE ROMMELSHAUSEN

Beitragseinzug
Am 15. April 2026 werden wir die Mitglieds- und Spartenbeiträge für 
dieses Jahr abbuchen. Bitte auf eine ausreichende Kontodeckung ach-
ten, um zusätzliche Kosten zu vermeiden. Sämtliche Bankgebühren, 
die durch Rückbuchungen entstehen, werden in Rechnung gestellt.
Nachweise für eine Ermäßigung (z.B. Schulbescheinigung) bitte bis 
spätestens 7. April 2026 bei uns einreichen. Spätere Vorlagen können 
für den diesjährigen Einzug nicht berücksichtigt werden.

Geschäftsstelle
Unsere Geschäftsstelle befindet sich in unserem SPORTPUNKT in der 
Stettener Str. 52 in Kernen-Rommelshausen.
Telefonisch erreichen Sie uns unter der Nr.: 0 71 51 / 2 70 29 01.
Unsere E-Mail-Adresse lautet: info@spvgg-rom.de.

Sportpunkt
Kernen www.sportpunkt-kernen.de

Fitnesstrainer (m/w/d) in Teilzeit – Werde Teil 
unseres Teams! 15–25 Stunden/Woche · Einstieg 
sofort möglich
Arbeitszeit:
–– Teilzeit, 15 – 25 Stunden/Woche, Beginn sofort möglich

Deine Aufgaben:
–– �Individuelle und aktive Betreuung unserer Mitglieder auf der Trai-
ningsfläche

–– Durchführung von Fitnesskursen
–– �Optional: Durchführung von Reha-Sportkursen und/oder Kinder-
sport-Kursen

Das bringst du mit:
–– �Sportbezogene oder Physio- Ausbildung oder mind. Fitnesstrainer 
A-Lizenz

–– Hands-On-Mentalität
–– Zuverlässigkeit, Teamgeist und Verantwortungsbewusstsein
–– �Flexibilität und Bereitschaft für den gelegentlichen Einsatz am Wo-
chenende

–– Lust auf regelmäßige Weiterbildung

Wir bieten dir:
–– ein motiviertes und herzliches Team
–– �ein angenehmes Arbeitsklima mit wertschätzender Vereinsatmo-
sphäre

–– eine leistungsgerechte Vergütung
–– betriebliche Gesundheitsförderung und Betriebsrente

Interesse geweckt?
Dann melde dich direkt bei deinem Ansprechpartner Patrick Entreß:
–– entress@spvgg-rom.de 0 15 78 / 1 29 10 78
–– Wir freuen uns, dich kennenzulernen!

Abteilung
Senioren

Herzliche Geburtstags- und Ostergrüße
Allen unseren Mitgliedern, die im April ihren Geburtstag feiern, über-
bringen wir ganz herzliche Grüße.
"Das Glück soll immer greifbar sein für euch, gute Freunde sollen im-
mer in eurer Nähe sein und jeder Tag der kommt, soll euch eine beson-
dere Freude bringen, die euer Leben heller macht."

In diesem Sinne wünschen wir nicht nur den Geburtstagskin-
dern das Allerbeste, sondern auch allen Mitgliedern ein schönes 
Osterfest.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Dienstag dem 
5.. Mai 2026 vormittags um 10:30 Uhr im "Roten Salon" bei der 
Sporthalle statt. Alle Mitglieder und Übungsleiterinnen sind herzlich 
dazu eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll 2025
3. Bericht Abteilungsleiterin
4. Kassenbericht
5. Entlastungen
6. Wahlen
7. Termine/Verschiedenes
Anträge sind schriftlich bis zum 29. April 2026 bei Gerti Etzkorn einzu-
reichen. Wir bitten um zahlreiche Teilnahme.

LA – Kernen

Erfolgreiche Teilnahme am 53. Stettener Volkslauf
Am Samstag, 28.03.26 startete die La Kernen mit 17 jungen Athleten/
innen beim Volkslauf in Stetten. Trotz des abwechslungsreichen Wet-
ters zwischen Sonne, Wind und Regen traten die U8-U12 Kids mit viel 
Ehrgeiz und Spaß an. Schnellster Läufer der LA-Kernen beim 1,5 km 
Kinderlauf war Luis Olivares, der mit seiner Zeit von 6:15 min den ers-
ten Platz in seiner Altersklasse sicherte und den gesamten Schülerlauf 
gewann.
Weitere Ergebnisse:
1,5 km Schülerlauf:
AK U8 männlich: Aaron Joas Platz 8.
AK U8 weiblich: Tosca Mahr Platz 5, Nevena Kurkcic Platz 9 und Lina 
Moll Platz 10.
AK U10 männlich: Maximilian Veit Platz 7.
AK U10 weiblich: Giorgia Mahr Platz 3, Luisa Bürkle Platz 5, Hannah 
Röhm Platz 7, Mila Olivares Platz 8, Florentine Beckhoff Platz 10, Selia 
Kurrle Platz 17
AK U12 männlich: Arthur Brodbeck Platz 2, Lenn Müller Platz 6.
AK U12 weiblich: Annika Jäger Platz 1, Charlotte Fischer Platz 3.
Über die 5 und 10 Kilometer Distanz waren um die 21 Läufer und Läu-
ferinnen aus Rommelshausen auf der Strecke. Herzlichen Glückwunsch 
an alle Teilnehmer/innen für eure tolle Leistung!

28. "Römer" Frühlings-Schachturnier  
mit Rekordbeteiligung
161 Kinder und Jugendliche von fünf bis 17 Jahren waren beim tradi-
tionellen Frühlingsturnier an den Brettern. Die Organisatoren mussten 
zusätzliches Mobiliar beschaffen, um allen angemeldeten Spielern die 
Teilnahme zu ermöglichen. "Kinderschach boomt, nicht nur in Kernen 
i.R." kommentierte Jugendleiter Daniel Hoefer den nicht ganz uner-
warteten Ansturm. Um allen eine Spielmöglichkeit in der passenden 
Altersklasse und Spielstärke anzubieten, standen neun verschiedene 
Turniere zur Auswahl, vom Vorschulturnier bis zum Jugend-Talente-
Turnier. Am stärksten frequentiert waren die Grundschulturniere der 
Jahrgänge U8 und U10 mit insgesamt 50 Kindern. Am Vorschulturnier 
nahmen 16 Kinder teil, die überwiegend aus den mit der Schachabtei-
lung kooperierenden Kindergärten kamen. Das Herzstück bildete das 
in die Jahrgänge U8 bis U14 aufgeteilte Jugend-Grand-Prix-Turnier für 

Fortsetzung auf Seite 28
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Wir retten Kröten –  
mach mit!
In einer der 230 NABU-Gruppen in ganz
Baden-Württemberg.

Baden-Württemberg

Infos und Kontakt: www.NABU-BW.de/nabu-gruppen 

     0711.966 72-0    |            Service@NABU-BW.de
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Das Gefühl, wenn Sie Ihr Projekt endlich gedruckt in den Händen halten, 
tief durchatmen und lächeln können – das ist es, was Drucken so 
faszinierend macht. Damit Ihre Printprodukte optimal in Farbe und 

Form umgesetzt werden, 
kommt es auf die richtige 
Zusammenstellung an. 
Jahrelange Erfahrung, 
hervorragende Mitarbeiter 
und die richtigen Digital-
druckmaschinen sind die 
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dukte für anspruchsvolle 
Kunden. Egal was Sie sich 
vorstellen – wir fi nden die 
optimale Drucklösung.
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DRUCK- & MEDIENZENTRUM WEINSTADT GmbH
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T  -  0 71 51 . 9 92 10-0
M  -  INFO@DMZ-WEINSTADT.DE
W  -  WWW.DMZ-WEINSTADT.DE

MADE IN WEINSTADT
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Kinder auf Vereins-Niveau, die sich bereits eine DWZ (Deutsche Wer-
tungszahl für die nationale Schachrangliste) erspielt haben. Die stark 
besetzten Jugend-Talente-Turniere rundeten das Angebot ab. Fünf der 
insgesamt 27 Pokale gingen an Spieler der Spvgg Rommelshausen! 
Dank der zahlreichen Helferinnen und Helfer konnte diese Großveran-
staltung erfolgreich über die Bühne gebracht werden. (dan)

Wichtiger Punkt für 2. Herren
Birkmannsweiler IV – Herren I 9:5
Herren II – Haubersbronn 8:8

Gegen den Tabellenersten der Kreisliga A aus Birkmannsweiler gab es 
für unsere "Erste" leider nichts zu holen. In Bestbesetzung wäre wahr-
scheinlich was drin gewesen, aber ersatzgeschwächt blieb nur ein 5:9 
mit ansehnlichen Spielen. Punkte von Ricklefs, Neumann (2x) und Roh-
de (2x).
Unsere 2. Mannschaft erspielte sich einen wichtigen Punkt im Ab-
stiegskampf der Kreisliga C. Nach den Doppeln war Rom mit 2:1 in 
Führung. Dann kam Haubersbronn zum Zuge und konnte drei Einzel 
am Stück für sich entscheiden – 2:4. Dann gaben unsere Jungs Vollgas 
und entschieden die nächsten 5 Einzel für sich – 7:4. Wieder drei Einzel 
für Haubersbronn – 7:7. Stephan Spilok rettete mit seinem Einzelsieg 
schon mal das Unentschieden. Leider musste sich dann unser Schluss-
doppel Crull/Strubel mit 0:3 geschlagen geben.
Tolles Spiel, geschlossene Mannschaftsleistung, 3 Stunden 45 Minuten 
Spielzeit, die Treffer erzielten: Crull/Strubel, Lotter/Spilok, Crull, Stru-
bel, Willomitzer, Lotter, Spilok (2x).
Es kommt also zum großen Finale am 11.04. gegen den Tabellennach-
barn aus Rudersberg. Ein Sieg muss her, dann hätte Rom den Klas-
senerhalt doch noch geschafft. Wir drücken die Daumen!

Römer  
Kids

Ferienprogramm Pfingsten 2026
3 Tage Action & Fun – Die Römer Kids Sporttage in Rommels-
hausen
Alle Kinder sind herzlich eingeladen am Ferienprogramm der Römer 
Kids in den Pfingstferien vom 1. bis 3. Juni (Mo–Mi) teilzunehmen.
Freut euch auf drei Tage voller Bewegung und Action. Eine Vielzahl von 
Spielen, tollen Stationen zum Testen und zahlreichen Sportarten, in de-
nen die Kinder sich richtig auspowern können, stehen bereit. Egal, ob 
Rennen, Springen, Werfen oder einfach zusammen Spaß haben – hier 
findet jedes Kind etwas Passendes.

4 bis 5 Jahre
–– Wann: 10:00 – 12:00 Uhr (an allen 3 Tagen)
–– Kosten: 30 € pro Kind (Römer Kids erhalten 6 € Ermäßigung)
–– Inklusive: Getränke

6 bis 10 Jahre
–– Wann: 9:00 – 16:00 Uhr (an allen 3 Tagen)
–– Kosten: 90 € pro Kind (Römer Kids erhalten 15 € Ermäßigung)
–– Inklusive: Warmes Mittagessen & Getränke

Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.spvgg-rommelshausen.de/
sportangebot/roemer-kids/anmeldung-ferienprogramm

Hockeste am 1.Mai
Auch in diesem Jahr veranstalten wir unsere Mai-Hocktse im Saint-
Rambert-Stadion am 01.05.2026 ab 11:00 Uhr. Mit Fleisch und 
Wurst vom Grill, Pommes, großem Salatbuffet, veganem Chili 
sowie Kaffee und Kuchen ist für jeden etwas dabei.

Natürlich ist (bei schönem Wetter) auch wieder eine Hüpfburg für die 
Kinder aufgebaut und TJ Timo sorgt für die passende musikalische 
Untermalung. Der Förderverein Jugendfußball Rommelshausen e.V. 
freut sich auf Euren Besuch!

Einzug der Mitgliedsbeiträge und Spenden
Der Förderverein zieht im Rahmen des SEPA-Einzugsverfahrens am 
10.04.2026 die Mitgliedsbeiträge und Spenden ein.

TCR News: Lust auf Tennis? Tennis geht immer!
Tag der offenen Tür – offizielle Tennisplatz Eröffnung am Sams-
tag, dem 25.4.
Deutschland spielt Tennis und beim TCR kann es jeder am Samstag, 
den 25.4.2026 einfach und kostenlos ausprobieren. Zwischen 13:30 
und 16 Uhr gibt es bei der Kinder-Tennis-Olympiade für alle die Chan-
ce auf viel Spaß mit jugendgerechten Bällen und Schlägern, die der 
TCR bereitstellt. Alle Teilnehmenden werden mit einer kleinen Über-
raschung belohnt. Erwachsene können unter fachkundiger Anleitung, 
auch an der Ballmaschine, erste Tennis-Versuche unternehmen und 
entdecken, wieviel Spaß es macht, den gelben Ball über den Platz zu 
schlagen. Schläger und Bälle stellt der TCR. Sie bringen bequeme Klei-
dung, Sportschuhe und Lust am Sport mit. Der Tag der offenen Tür 
beim TCR wird ab 16:00 Uhr abgerundet mit der offiziellen Saisoner-
öffnung und einem lockeren, ersten Doppel-Spaßturnier für alle Mit-
glieder und Gäste. Gespielt wird nach DiDo-Regeln. Einfach vorbei-
kommen: Am Samstag, den 25. April wird beim TCR in der Kelterstr. 
99 Tennis geschnuppert, gespielt und gefeiert. Mit Musik, Getränken 
aller Art, Kuchen und natürlich leckerem Essen aus der Osteria da An-
tonio. Unsere Anlage ist im Frühlingsmodus, Plätze bitte nicht 
betreten.

Ostergruß
Auch wenn der Frühling momentan eine Pause einlegt, der Winter ver-
abschiedet sich, Ski und Rodel wandern in den Keller, dafür kommen 
die Wanderschuhe raus. Möge Euch das bevorstehende Osterfest Ge-
legenheit bieten, rauszugehen, die Natur zu genießen.
Wir wünschen Euch erfüllende Feiertage, vielleicht schon mit den ers-
ten Schritten Richtung Berg.
Macht gerne auch Schritte zu unserem nächsten Gruppenabend am 
Mittwoch, 8. April 2026 um 19:30 Uhr im Trachtenvereinsheim Alm-
rausch. Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein.

www.akkorom.de

Rückblick Frühjahrskonzert 2026
Am vergangenen Sonntag veranstalteten wir unser Frühjahrskonzert 
unter dem Motto "Akkordeon-Instrument des Jahres 2026".
In der vollbesetzten Sporthalle führte uns wieder einmal Jochen Haus-
smann mit vielen Informationen zu den Musikstücken und Kompo-
nisten durch das Programm. Er gab Einblicke in die unterschiedlichen 
Musikrichtungen der einzelnen Stücke, die die ganze Bandbreite der 
Akkordeonmusik deutlich machen. Zu Beginn spielte unser Ensemble 
die "Micro-Suite No.2", den "Tango de Buenos Aires" und das Stück 
" End of an Era " von dem jungen Musiker und Komponisten Matthias 
Matzke. Anschließend kamen, die Harmoniker, vom HHO Stetten un-
ter der Leitung von Hendrik Schluricke auf die Bühne. Sie erfreuten uns 

Fortsetzung von Seite 26
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Tel. 07151 986 445
Fax: 07151 986 446

Mobil: 0152 217 80 120
Email: info@bisaza.de

Ihr Fliesenleger-Meister
aus Weinstadt

Wir bieten unter anderem 
auch Komplettsanierungen 
im Handwerkerverbund an

Ihr Fliesenleger-Meister 
aus Weinstadt

Tel. 07151 986 446
Mobil: 0152 217 80 120
E-Mail: info@bisaza.de

Schweizerbachstraße 28
71384 Weinstadt

kernen-rommelshausen · tulpenstraße 40
Telefon (0 71 51) 4 19 89 · Telefax 4 67 74

Shiatsu-MassageShiatsu-MassageShiatsu-Massage
Shiatsu ist eine Massageform, die wohltuend auf das neuro-vegetative 
Gleichgewicht einwirkt. Sie gibt dem Geist Ruhe und Entspannung und 
dem Körper Agilität und Geschmeidigkeit. Sie ist eine Art und Weise, um 
Energie aufzuladen und um besser zu leben.

Shiatsu kann auf natürliche Weise Probleme verschiedenster Art lösen:
 •   Muskel- und Gelenkschmerzen

(Rückenschmerzen, Ischias, Arthrose etc.)
 •  Kreislaufstörungen
 •   Probleme während der Schwangerschaft 

(Rückenschmerzen, Kontraktionsschmerzen, etc.)
 •  gynäkologische Beschwerden
 •  Stress-Beklemmung/Unruhe-Anspannung
 •  Colitis und Gastritis-Kopfschmerzen

Maria Teresa Giudici-Knappe 
Therapeutin und Shiatsu Lehrerin seit 1980

Zur Terminvereinbarung: Tel. 0 71 51 / 4 35 32
Lortzingstraße 7 · 71394 Kernen „Herzlich willkommen an Bord“ bei Schumm & Betz Touristik

14.4.2026 Thermalbad Beuren Fahrt inkl. Eintritt € 29,00
  Stetten Bank 12.25 Uhr, Rom. Rumold-Real-Sch. 12.35 Uhr, 

Geradstetten 12.42 Uhr, Grunbach 12.45 Uhr,  
Endersbach ZOB 12.55 Uhr

10.6.2026 Landesgartenschau Ellwangen € 66,00 
 inkl. Busfahrt, Eintritt u. Führung

21.8.2026  West Side Story  € 79,50
 Große Treppe Schwäbisch Hall 
 inkl. Busfahrt, Eintritt KAT: 2

10.5.2026  Muttertags-Überraschungsfahrt  
Ankündigung: inkl. Busfahrt, Mittagessen, Kaffee u. Kuchen 

Wir bitten für alle Fahrten um telefonische Anmeldung 
Montag – Freitag, 9.00 – 18.00 Uhr. Tel. 0 71 51 / 4 73 75.

Wir feiern 15 Jahre Schumm & Betz Touristik

Wir freuen uns über 
Ihre Kontaktaufnahme

Verteilung über unsere MitteilungsblätterVerteilung über unsere Mitteilungsblätter

FUSSBALL-
SPIELPLAN
MIT WERBEFLÄCHEN

MADLEN JUSCHIN
0 71 51 / 9 92 10-12
anzeigen@dmz-weinstadt.de
www.dmz-weinstadt.de

Biete Mitbenutzung von  
schönen Büro-/Praxisräumen an  

2 – 3 Tagen/Woche in Remshalden (2 große Räume,  
Küche, Bad). praxisraumremshalden@gmail.com

Tiefgarage ab dem 01.05.26 zu vermieten
Talstraße 18 in Kernen, 75,– €.

h.rohrwasser53@gmail.com
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mit den Stücken " Manuela", Madeleine" dem Musette Walzer " Rue 
de la Rose" und dem mitreißenden " Choco Flanel".
Nach der Pause hörten wir das 1. Orchester vom AOR unter der Lei-
tung von Eugen Sokolkov. Sie eröffneten ihr Programm mit dem "Fes-
tival" von Ion Watson, danach folgte " Black Forest Travel" von Jürgen 
Schmieder, das bekannte " Moliendo Cafe" und "Rhapsodia Andalu-
sia" von Adolf Götz. Zum klangvollen Abschluss spielte das 1. Orches-
ter zusammen mit dem Harmonikern die" Free World Fantasy" von 
Jakob de Haan und als Zugabe "Polska Polska", einen fetzigen Marsch 
von Jürgen Schmieder. Die Darbietungen wurden alle mit tosendem 
Applaus vom Publikum belohnt. Es war ein sehr schönes abwechs-
lungsreiches Konzert. Wir bedanken uns bei allen Helfern vor und hin-
ter der Bühne und bei unserem wundervollen Publikum.
Unser besonderer Dank gilt Lavenia Braun und Jörg Karnowsky, die die 
Musiker an Schlagzeug und Pauke wundervoll unterstützten.

Ausflug zur Schokoladenmanufaktur Schell –  
es gibt noch einige freie Plätze – Gäste herzlich 
wilkommen!
Am Donnerstag, dem 7. Mai 26, startet der Liederkranz zu seinem 
diesjährigen Ausflug. Entlang des reizvollen Neckartals fahren wir bis 
an die südlichen Ausläufer des Odenwaldes nach Mosbach, wo wir 
gegen 12:00 Uhr im Brauhaus zum Mittagessen erwartet werden. An-
schließend erkunden wir die Umgebung mit seinen malerischen Bur-
gen und Schlössern und legen vielleicht noch den einen oder anderen 
Stopp ein. In Gundelsheim werden wir dann in der Schokoladenmanu-
faktur Schell mit einem Gläschen Sekt begrüßt und erhalten einen Ein-
blick, wie die besondere Schokolade und die Pralinen der Firma Schell 
hergestellt werden. Ein "Versucherle" gibt's natürlich auch dazu.
Nachdem wir nun so auf den Geschmack gekommen sind, lassen wir 
uns hier danach noch mit leckerem Kaffee und Kuchen verwöhnen.
Abfahrt: 10:00 Uhr Bürgerhaus Rommelshausen
Geplante Rückkehr in Rommelshausen ist gegen 19:00 Uhr.
Preis: für Vereinsmitglieder 30,-- €, für Nichtmitglieder 35,-- €
Im Preis enthalten: Busfahrt, Führung in der Manufaktur Schell, Kaf-
fee und Kuchen (das Mittagessen ist selbst zu bezahlen).
Anmeldung bis spätestens 17. April 26 bei Familie Schmid unter 0 71 
51 / 91 02 80oder 01 71 / 8 82 03 42. Anschließend überweisen Sie 
bitte den Fahrpreis auf folgendes Konto
Liederkranz Rommelshausen
DE36 6009 0100 1180 8370 02
Erst nach Bezahlung ist die Anmeldung verbindlich!

www.landfrauen-rom.de

Rückblick und Ausblick
Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden schöne, son-

nige und erholsame Osterfei-
ertage.
Seit letzten Freitag hat Rommels-
hausen wieder einen sehr schön 
geschmückten Osterbrunnen. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
uns Grünzeug gespendet haben 
und die uns beim Binden, Umwi-
ckeln und Schmücken des Oster-
brunnens geholfen haben. Eben-
so vielen Dank an die Mitarbeiter 
des Bauhofs für das Aufstellen 
des Gerüsts. Leider mussten wir 
in diesem Jahr aus terminlichen 
Gründen auf eine kleine Einwei-
hungsfeier verzichten.

Foto: Landfrauenverein

Am Dienstag, 14. April um 18:00 Uhr laden wir ins Modehaus 
Finck ein. Wir werden dort bei Gebäck und Sekt die neusten Mode-
trends sehen und mit eigenen Models vorgeführt bekommen. Gäste 
sind wie immer herzlich willkommen. Für diese Veranstaltung bitte wir 
um eine Anmeldung bis Samstag, 11. April unter Tel. 4 22 20 (AB) oder 
Email: landfrauen-rom@web.de

VEREINE STETTEN

Info-Telefon

Handball Tel. 1 67 98 83Tauchen Tel. 01 72 / 7 30 13 69
KiSS Tel. 20 55 18 Tischtennis Tel. 4 56 07
Fußball Tel. 20 55 16 Turnen Tel. 4 34 72
Tanzen Tel. 4 40 98 Volleyball Tel. 20 55 16
Gesundheitssport Tel. 20 55 16
Geschäftsstelle Turnverein Stetten i.R. e.V. · Am Sportplatz 4
Tel. 20 55 16 · E-Mail: info@tv-stetten.de · www.tv-stetten.de, Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do von 8:00 – 12:00 Uhr und Do von 17:00 – 19:00 Uhr

TV Stetten – Volkslauf

Viele glückliche Kinder nach dem Volksbank 
Stuttgart Lauf über 1,5 km
Im Rahmen des 53. Stettener Volkslaufs wurde am vergangenen Sams-
tag auch wieder der Kinderlauf der Volksbank Stuttgart ausgetragen.
Die Kinder im Alter zwischen 5 und 11 Jahren hatten eine 1.5 km lan-
ge Runde vor sich. Am Ende waren 43 Mädchen und 35 Buben im Ziel, 
und alle freuten sich über die Medaille, die ihnen als Anerkennung 
umgehängt wurde. Die ersten drei Plätze im Gesamtklassement gingen 
an Jungs aus Kernen: Luis Olivares siegte vor Artur Brodbeck (beide LA 
Kernen) und Joah Straub (TV Stetten). Zweitschnellste bei den Mäd-
chen war Annika Jäger (LA Kernen).
In den Altersklassen kamen aus Kernener Sicht folgende Kinder aufs 
Siegertreppchen:
WK U8, Pl. 1: Anna-Marie Wagner (KISS TV Stetten), Pl. 2: Linda Gö-
ring (TEKON)
MK U8, Pl. 3: Henning Zieger (KISS TV Stetten)
WK U10, Pl. 2: Malina Weiß (TV Stetten), Pl. 3: Giorgia Mahr (LA Kernen)
MK U10, Pl. 1: Joah Straub (TV Stetten)
WK U12, Pl. 1: Annika Jäger (LA Kernen), Pl. 3: Charlotte Fischer (LA 
Kernen)
MK U12, Pl. 1: Luis Olivares (LA Kernen), Pl. 2 Artur Brodbeck (LA Ker-
nen)
Den Link zu den Ergebnissen aller Wettbewerbe finden Sie auf der 
Homepage des TV Stetten unter der Rubrik "Volkslauf in Stetten".

Start des Kinderlaufs (Foto: Dietmar Köhler)

Fortsetzung von Seite 28
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1)  Die Verteilung erfolgt an nahezu alle in Wohngebieten liegende erreichbare Haushalte im jeweiligen Verteilungsgebiet. 
Davon ausgenommen sind Werbeverweigerer sowie nicht oder nur schwer zugängliche Haushalte.
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WAHLAUFRUFZUR BÜRGERMEISTERWAHL  AM 18.01.2026
Liebe Mitbürgerinnen,  liebe Mitbürger,

am kommenden Sonntag, 18.01.2026, findet in unserer Gemeinde  

die Bürgermeisterwahl statt.  

Dieser Urnengang ist weit mehr als eine reine Formsache.
DEMOKRATIE LEBT VOM MITMACHEN

Das Recht zu wählen ist eines der wertvollsten Güter unserer Gesellschaft.  

Demokratie ist kein Selbstläufer, sie lebt von der Beteiligung  

und dem Engagement der Bürgerinnen und Bürger.  

Indem Sie zur Wahl gehen, setzen Sie ein klares Zeichen  

für unsere demokratischen Grundwerte und zeigen,  

dass Ihnen die Zukunft unserer Heimat am Herzen liegt.
IHRE STIMME ALS RÜCKHALT UND AUFTRAG

Eine hohe Wahlbeteiligung ist weit mehr als nur ein statistischer Wert. Sie ist ein 

starkes Mandat und Legitimation für die Aufgaben in den kommenden Jahren.
INFORMATIONEN ZUM WAHLTAG • Wann: Sonntag, 18.01.2026

 • Zeit: Die Wahllokale sind von 8:00 – 18:00 Uhr geöffnet.

 • Wo: Ihren zuständigen Wahlraum finden Sie auf Ihrer Wahlbenachrichtigung.

Bitte nehmen Sie sich diesen kurzen Moment Zeit.  

Gehen Sie wählen – für eine starke Gemeinde  

und für eine lebendige Demokratie!Thomas KellerStellvertretender Bürgermeister

BÜRGER- MEISTERWAHL  AM SONNTAG

 Mitteilungsblatt für Weinstadt und die Schurwaldgemeinde Aichwald 
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Neujahrsempfang
Rund 400 Bürgerinnen und Bürger kamen am Sonntag in der End-

ersbacher Jahnhalle zum traditionellen Weinstädter Neujahrsemp-

fang zusammen. Oberbürgermeister Michael Scharmann nutzte die 

Gelegenheit für einen umfassenden Rück- und Ausblick und sprach 

dabei offen auch die schwierigen und kritischen Themen an, vor 

denen die Stadt steht.

Mit dem Ende des Jubiläumsjahres „50 Jahre Weinstadt“ beginnt 

2026 ein neues Kapitel: 20 Jahre Bürgerstiftung Weinstadt. Gleich-

zeitig hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr weitreichende 

Beschlüsse gefasst, deren Auswirkungen die Stadt auch in den kom-

menden Jahren begleiten werden. Für 2026 sind weitere Baustellen 

im Straßenbau geplant. Die Haushaltslage bleibt angespannt: Der 

jährliche Abmangel liegt derzeit bei rund sieben Millionen Euro. Zwar 

erhält Weinstadt über zwölf Jahre verteilt rund 16 Millionen Euro aus 

dem Sondervermögen des Bundes, dennoch erfordert das struk-

turelle Ausgabenproblem weiterhin vielschichtige Anstrengungen.

Oberbürgermeister Scharmann betonte die hohe Priorität funktionie-

render Ortsmitten, von Bildung sowie Kinderbetreuung. Gleichzeitig 

mahnte er an, Erwartungen und Umsetzungsgeschwindigkeit stärker 

an die Realität anzupassen. Trotz aller Herausforderungen blickte 

er auch auf positive Entwicklungen zurück – darunter das neue 

Sport-Hallenbad und viele schöne Ereignisse im Jahr 2025.

Ein besonderer Schwerpunkt des Abends war der Ausblick auf das 

Jahr 2026, das im Zeichen des Jubiläums „50 Jahre Beutelsbacher 

Konsens“ steht. Die Vereinbarung, die im Birkenhaus des Landguts 

Burg entstand, ist bis heute von großer Bedeutung und kann einen 

wichtigen Beitrag zur Stärkung der Demokratie leisten. Dazu hielt 

Sibylle Thelen, Direktorin der Landeszentrale für politische Bildung, 

einen sehr informativen Vortrag. Unter dem Titel „Demokratie lernen 

als Daueraufgabe“ erläuterte sie anschaulich die zentralen Prinzipi-

en des Beutelsbacher Konsenses: das Überwältigungsverbot, das 

Kontroversitätsgebot und die Handlungsorientierung. Gerade für 

schulische Bildung und gesellschaftliche Orientierung seien diese 

Grundsätze heute aktueller denn je. Das Publikum beteiligte sich 

aktiv, brachte eigene Begriffe ein und nahm zahlreiche Denkanstöße 

für den aktuellen gesellschaftlichen Debattenbedarf mit nach Hause. 

Auch die im Grundgesetz verankerten Herausforderungen rund um 

Neutralität, Demokratieprinzip, Parteienprivileg und Verfassungs-

treue wurden thematisiert.

Das abwechslungsreiche Rahmenprogramm gestalteten zwei 

junge Nachwuchspianisten, die Sternsinger sowie Tänzerinnen der 

Remstal-Landjugend, die mit ihrem Auftritt für Schwung in der 

Jahnhalle sorgten. Ein weiterer Höhepunkt war die Verleihung der 

Bürgermedaille an Klaus Silbernagel und Jutta Rühle. Beide wurden 

für ihr langjähriges, vielfältiges und aufopferungsvolles Engagement 

– insbesondere im sportlich-organisatorischen Bereich – ausge-

zeichnet. Oberbürgermeister Scharmann dankte ihnen stellvertre-

tend für den großen ehrenamtlichen Einsatz vieler Bürgerinnen und 

Bürger in Weinstadt.

Beim anschließenden Stehempfang wurden Beutelsbacher Säfte, 

der „Ratschenk“ aus dem städtischen Weinberg und Butterbrezeln 

gereicht. In vielen angeregten Gesprächen klang der Neujahrsemp-

fang in guter Atmosphäre aus.

WAHLENWAHLENWAHLEN
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Bibliothek HangweideInfoveranstaltung am 26. JanuarDie Gemeinde lädt alle Nutzer-

innen und Nutzer der Büchereien 
in Stetten und Rommelshausen 
sowie Interessierte herzlich ein, 
sich über die Pläne für die neue 
Bibliothek Hangweide zu infor-
mieren. Architekt Aat Vos prä-
sentiert die aktuellen Entwürfe. 
Anschließend können sich 
Besucherinnen und Besucher an 
Infoständen über verschiedene 
Themenbereiche informieren 
und eigene Anregungen einbrin-
gen. Die neue Bibliothek wird 
weit mehr bieten als die bisheri-
gen Gemeindebüchereien: ein 
moderner Ort zum Lesen und 
Lernen, Arbeiten und Begegnen 
– offen für alle Generationen.Montag, 26. Januar 2026, 18 Uhr, Bürgerhaus Rommelshausen

Silvester-Bilanz: 20 Kubikmeter MüllWas bleibt, wenn die letzte 
Rakete verglüht ist? In diesem 
Jahr vor allem eins: jede Menge 
Arbeit für unseren Betriebshof. 
Mehrere Tage lang waren die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter damit beschäftigt, 
Böller-Reste, Raketenhülsen 
und Verpackungen einzusam-
meln. Am Ende füllten die 
Überbleibsel der Silvesternacht 
fast 20 Kubikmeter – entsorgt 
auf Kosten der Allgemeinheit. 
Deshalb unsere Bitte fürs näch-
ste Jahr: Wer feiert, räumt 
auch auf. Vielen Dank!
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ÖFFNUNGSZEITEN 

DER ORTSCHAFTS-

VERWALTUNG

Montag – Mittwoch: 

8.30 – 12.30 Uhr

Donnerstag: 
14.30 – 18.30 Uhr

Freitag: geschlossen

BEINSTEINER
ORTSNACHRICHTEN

Stadt Waiblingen Mitteilungsblatt der Ortschaftsverwaltung Beinstein

www.beinstein.waiblingen.de

Nr. 3
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TERMINE, 
VERANSTALTUNGEN, 

SPORT
Mo., 19.01.26, 14.00 Uhr

Landfrauen
Ev. Gemeindehaus
Vortrag:
„Die Kraft des Herzens“ JEDEN MITTWOCH

14:30 UHR 

CAFÉ IM 
SENIORENZENTRUM 
HAUS BEINSTEIN
 

Alle Bewohnerinnen und 

Bewohner/Mieterinnen und 

Mieter und die Bürgerschaft 

sind herzlich eingeladen zu 

einem schönen Nachmittag in 

geselliger Runde

1x wöchentlich 

mittwochs 

────

Für alle Interessierten, 

Besucher und 

Bewohner des 

Seniorenzentrums  

Haus Beinstein

────

Es gibt eine kleine 

Auswahl an Kaffee und 

Kuchen sowie reichlich 

Kontaktmöglichkeiten 

────

Wer Interesse hat, 

sich ehrenamtlich 

zu beteiligen, ist 

dazu herzlich 

eingeladen. Bitte 

einfach melden bei 

Andrea Zeiske, 

Tel.-Nr.  3 25 38

SENIORENZENTRUM 

HAUS BEINSTEIN

Remsgartenstraße 10

71334 Beinstein

07151/2544130

Bibliothek Hangweide

Bibliothek Hangweide
HangweideInfoveranstaltung 
Infoveranstaltung 
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DEIN BUSINESS 
BRAUCHT PLATZ?

BERGLEN 
HAT’S!

Gewerbebauplätzeim Erlenhof
www.berglen.de

BERGLENBBBEEERRRGGGLLLEEENNN
HAT’S!HHHAAATAATT’TT’’SSS!!!
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JETZT AUF DEM 
LAUFENDEN BLEIBEN IM 
WHATSAPP-CHANNEL 
DER GEMEINDE BERGLEN
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Do, 22.01.26 
von 14:30 – 19:30 Uhr  

Schwaikheim 
Lothar-Krüger-Halle  
(ehm. Gemeindehalle) 

Leben retten im Doppelpack: 

Zum Jahresstart zu zweit 

zur Blutspende und exklusive 

Happy Socks im DRK-Design 

sichern! 

Wer vom 5. Januar bis 20. Februar 

2026 zusammen mit einem Freund/

einer Freundin zum ersten Mal beim 

DRK Blut spendet, kann sich auf  

exklusive Socken freuen – gemeinsam 

entworfen mit dem bunten Kultlabel 

„Happy Socks“.

LEBEN RETTEN IM DOPPELPACK: 

Im Aktionszeitraum vom 05.01. bis 

20.02.2026 erhalten alle Spendenden, 

die gemeinsam mit einer / einem neuen 

Erstspender*in Blut spenden, oder 

beide gemeinsam zum ersten Mal Blut 

spenden, exklusive Happy Socks. 

Weitere Informationen rund um das 

Thema Blutspende unter www.blut-

spende.de oder telefonisch kostenfrei 

unter 0800 11 949 11.

Nächster BlutspeNdetermiN:
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Leben retten im Doppelpack: 

Zum Jahresstart zu zweit 

zur Blutspende und exklusive 

Happy Socks im DRK-Design 

sichern!

Wer vom 5. Januar bis 20. Februar 

2026 zusammen mit einem Freund/

einer Freundin zum ersten Mal beim 

DRK Blut spendet, kann sich auf 

exklusive Socken freuen – gemeinsam 

entworfen mit dem bunten Kultlabel 

„Happy Socks“.

LEBEN RETTEN IM DOPPELPACK: 

Im Aktionszeitraum vom 05.01. bis 

20.02.2026 erhalten alle Spendenden, 

die gemeinsam mit einer / einem neuen 

Erstspender*in Blut spenden, oder 

beide gemeinsam zum ersten Mal Blut 

spenden, exklusive Happy Socks. 

Weitere Informationen rund um das 

Thema Blutspende unter www.blut-

spende.de oder telefonisch kostenfrei 

unter 0800 11 949 11.
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MITTEILUNGSBLATT
Amtsblatt der Gemeinde Korb mit Ortsteil Kleinheppach
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Winterlandschaft Korb

Winterlandschaft Kleinheppach

Winterlandschaft Steinreinach

Lee Breinn n Bre,
für 2026 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Zuversicht und viele schöne Momente. Möge dieses Jahr von einem guten Miteinander in unserer Gemeinde geprägt sein. Packen wir es engagiert gemeinsam an und nutzen wir die Chance, die Zukunft unserer Gemeinde aktiv zu gestalten.

Lee Breinn n Bre,

Ir 
Mru Mtcebce

Bilder: Gemeinde Korb 

DRUCK & MEDIENZENTRUM WEINSTADT GMBH
An der Rems 10 | 71384 Weinstadt 
Telefon: 0 71 51 / 9 92 10-0 | anzeigen@dmz-weinstadt.de

WWW.DMZ-WEINSTADT.DE

MADLEN JUSCHIN
0 71 51 / 9 92 10-12

SASCHA KÜFER
0 71 51 / 9 92 10-08

CHRISTINE VEICHT
0 71 51 / 9 92 10-13

WERBEN SIE DORT, 
WO IHRE KUNDEN 
ZUHAUSE SIND!

Profi tieren Sie mit 
bis zu 20 % Preis-
vorteil für Kombi-
anzeigen in unseren 
Mitteilungsblättern. 

Nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf 
und sichern Sie sich 
Ihren Werbeplatz. 

ERFOLGREICHE 
ANZEIGEN UND 
PROSPEKT-BEILAGEN 
IN IHRER REGION
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Übungsleiter/in für Herzsportgruppe gesucht
Wir suchen eine/n engagierte/n Übungsleiter/in mit Herzsport- oder 
Rehasport-Lizenz. Interesse? gesundheitssport@tv-stetten.de
Tel. 0 71 51 / 20 55 16

Volkslauf Rückblick
Pünktlich um 14:00 Uhr schickte Kernens Bürgermeister Benedikt 
Paulowitsch die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die 1,5 
Kilometer lange Strecke des Kinderlaufs. Bereits nach gut sechs Mi-
nuten erreichten die ersten Läufer das Ziel: Bei den Jungen setzte sich 
Luis Olivares (LA Kernen) an die Spitze, gefolgt von Artur Brodbeck (LA 
Kernen) und Joah Straub (TV Stetten). Bei den Mädchen sicherte sich 
Sophia Schneider (KSG Gerlingen) den ersten Platz. Dahinter folgten 
Annika Jäger (LA Kernen) und Noemi Lou Maas (SC Wimsheim). Insge-
samt erreichten 78 Kinder das Ziel. Viele von ihnen sichtlich erschöpft, 
aber stolz und glücklich über ihre Leistung.

Foto: KISS

Osterferien
Wir wünschen allen Familien und Kindern der KiSS eine fröhliche und er-
holsame Osterzeit. Bitte beachtet, dass in den Ferien keine Kurse der KiSS 
sowie kein Schwimmtraining stattfinden. Schöne Ferien und bis bald!

Rückblick
Aktive:
TV Stetten II spielfrei
KuSV Zrinski Waiblingen – TV Stetten, 5:2 (Tore: A. Schetter, L. Ciatto)

Starker Saisonabschluss der U19 II
Im letzten Saisonspiel der U19 Kreisklasse gelang unserer Zweiten ein 
sensationeller 6:4 Sieg beim Tabellendritten in Schwäbisch Gmünd! 
Matchwinner war Carl Schneider: Er konnte alle 3 Einzel im fünften 
Satz für sich entscheiden. Außerdem waren Theo Ewert und Max Ger-
lich in ihren Einzeln erfolgreich und Carl/Theo im Doppel. Mit diesem 
Überraschungserfolg verbesserte sich die Mannschaft vom 7. und letz-
ten Platz in der Schlusstabelle auf den sehr guten Platz 4!
Termin: am Donnerstag, den 02.04.26, um 19:30 Uhr, spielen wir un-
sere Doppel-Vereinsmeisterschaften aus.

Förderverein TV Stetten 
e.V.Fußball

Armin Eck Fussballcamp
Vom 10. bis 12. Juli 2026 findet in Stetten die 14. Auflage der Armin 
Eck Fussballschule statt. Tempo, Tore, Teamgeist lautet in Kurzform die 
Philosophie der Armin Eck Fussballschule. Nur wer hohes Tempo geht, 
kann den Sprung nach oben schaffen! Der Schlüssel zum Erfolg liegt 
häufig in einem guten Teamgeist. Diese sozialen Spielregeln werden 
vom ehemaligen Bundesligaspieler und seinen Mitstreitern beim 3-Ta-
ges-Wochenend-Camp vermittelt. Teilnehmen können Mädchen und 
Jungs im Alter von 5 bis 15 Jahren. Anmeldungen sind möglich auf 
https://aefs.de/camp-anmeldung.

Gruppenabend am 7.4.
Am Di, 7.4. findet unser nächster Gruppenabend im Ev. Gemeindehaus 
Mühlstraße 1 in Stetten statt:
Island 2025 – Die Insel aus Feuer und Eis, der Elfen & Trolle
Ein Reiseveranstalter organisierte die 14-tägige Tour mit einem Guide, 
einem Koch, Begleitfahrzeugen und Zeltübernachtungen. 9 Teilneh-
mer u.a. Elke & Ingo begaben sich auf das Wildnistrekking durch das 
Hochland von Island. Sie wanderten an dampfenden Quellen vorbei, 
an sprudelnden Geysiren und Vulkanspalten, über Schnee und Lava-
felder. Beginn – 20:00 Uhr. Wie immer ist der Eintritt frei, Gäste sind 
herzlich willkommen.

Tageswanderung am So, 12.4. im Schwäbisch-
Fränkischen Wald
Cornelia Strienz führt die Wanderung durchs idyllische Steinbachtal 
zum Murrursprung und weiter zu den eindrucksvollen Felsformationen 
der Gallengrotten. Über den Ebnisee kehren wir zurück. Anforderun-
gen: Länge ca. 17 km, Gehzeit ca. 5 h, ca. 400 Höhenmeter im Anstieg
Beginn: 10:00 Uhr, Rucksackvesper und Getränke für unterwegs mit-
nehmen. Nach der Wanderung ist eine gemeinsame Einkehr vorgese-
hen. Anmeldung bis 10.04.2026 bei 
cornelia.strienz@alpenverein-remstal.de

www.hho-stetten.de

Akkordeon-Zauber in Rommelshausen: Ein 
glanzvoller Start in das "Jahr des Akkordeons"
Wer am vergangenen Wochenende den Weg in den voll besetzten Saal 
in Rommelshausen gefunden hatte, wurde mit einem besonderen Mu-
sikerlebnis belohnt.

Klangjuwelen und orchestrale Fülle
Den Auftakt machte ein Ensemble aus Rommelshausen, das mit au-
ßergewöhnlich schöner Originalmusik aufspielte und das Publikum in 
seinen Bann zog. Den Mittelteil gestalteten die Gäste vom HHO. Die 
Stettener Harmoniker spielten "kleine Juwelen aus einer Schmuck-
schatulle" – Melodien, die für Gänsehautmomente sorgten und die 
Zuhörer auf eine emotionale Reise mitnahmen. Eingerahmt wurden 
diese Klänge vom 1. Orchester aus Rommelshausen, das mit einer ein-
drucksvollen Klangfülle beeindruckte. Das Programm spiegelte die gro-
ße Bandbreite des Akkordeons wider: Von komplexen rhythmischen 
Strukturen im 7/8-Takt bis hin zu weltbekannten Melodien war alles 
geboten. Die Musiker schafften es immer wieder, das Publikum mit 
neuen Facetten ihres Instruments zu überraschen.
Der Höhepunkt des Abends war zweifellos das große Finale: Ein 
Gemeinschaftsorchester aus den Musikern beider Vereine betrat die 
Bühne. Unter der Leitung der Dirigenten Hendrik Schluricke erklang die 
"Free World Fantasy" – ein Werk, das die geballte Energie und Harmo-
nie der beiden Ensembles vereinte.

Fortsetzung auf Seite 34
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Wir übernehmen: Leistungen 
der Pflege ver siche rung 
Grund- und Be hand lungspflege

Unsere Leistungen können
über alle Kranken- u. Pflege-
kassen abgerechnet werden

Unser kompetentes und 
freundliches Team exam. 
Krankenschwestern pflegt Sie 
individuell und persönlich in 
Ihrer gewohnten Umgebung.

Wir informieren Sie gerne:
Stettener Straße 2 · 71394 Kernen i. R. · Telefon 0 71 51 / 4 84 34

www.pflege-gugeller-niegisch.de

Wir übernehmen: Leistungen 

1. Preisträger des 

Qualitätsförderpreises

BW 2011

Wir sind seit 34 Jahren für Sie da!

ANKAUF VON FAHRZEUGEN, REISEMOBILEN 
UND WOHNWAGEN ALLER ART. 

info@max-automobile.com · Tel. 0 71 51 / 1 67 15 42
Alfred-Klingele-Straße 33 · 73630 Remshalden

Dienstag 

Mittwoch:

Donnerstag

Freitag:

Spaghetti Bolognese mit Parmesan 
und Blattsalat

10,90 €

Cordon bleu, Kartoffelecken, Kräuterdip 
und Blattsalat

12,90 €

Tagliatelle in feiner Schinken Sahnesoße 
dazu Blattsalat

11,90 €

Lachsstreifen mit Zitronen Sahne Soße 
und Basmatireis

12,90 €

Mittagskarte: 07. bis 10. April
Dienstag bis Sonntag 

durchgehend ab 11:30 geöffnet

www.lindhaelder-stueble.de-
E-mail: info@lindhaelder-stueble.de

Lehenweg 16 – Weinstadt-Strümpfelbach - Tel. 07151 619 75

Karfreitag & 
an allen Osterfeiertagen 
durchgehend geöffnet.

Schnell noch reservieren !

Unternehmer sucht exklusive Wohnung oder Haus in ruhiger 
Lage in Kernen und Umgebung zum Kaufen! Kaufpreis bis 
2.000.000 € von der Bank bestätigt! Angebote bitte an: 
Hahn + Keller Immobilien  07 11 / 39 69 70 10

Die Gemeinde Lichtenwald hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle (m/w/d) im

Bürgerbüro (m/w/d) 
der Gemeinde Lichtenwald (Teilzeit)

zu besetzen. Im Rahmen einer Elternzeitvertretung befristet bis zum 
15.10.2028 mit 41 - 46 % (16-18 Std./Woche).
Die Aufgaben sind hauptsächlich in folgenden Bereichen:
• Bedarfsplanung und Kindergartenstatistik
• Kindergartenplatzvergabe
• Gebührenbescheiderfassung / -änderung
• An-/Ab-/Ummeldungen der Verlässlichen Grundschule &  

Ferienbetreuung
• Bearbeitung von Tagespflegefällen (Bescheiderstellung,  

Verwendungsnachweis und Urlaubsabrechnung)
• Kooperation mit den Kindergärten, Tagespflegepersonen und Eltern
• Gebührenhochrechnung für den Haushaltsplan (Einnahmen: Kiga, 

Tagespflege, Verl. GS)
• Abrechnung Interkommunaler Kostenausgleich
• Vertretung im Bürgerbüro (Pässe / Ausweise, Meldewesen)
Unser Angebot:
• Vergütung nach TVöD in Entgeltgruppe 9a
• Die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes nach TVöD, 

eine Betriebsrente bei der KVBW-Zusatzversorgungskasse sowie 
eine jährliche Sonderzahlung

• Einen Arbeitgeberzuschuss von 20 % bei Abschluss einer  
zusätzlichen betrieblichen Altersversorgung im Zuge von  
Entgeltumwandlung („Kommunalrente“)

• Eine kostenfreie betriebliche Krankenzusatzversicherung, in die 
auch Familienangehörige zu Sonderkonditionen mit aufgenommen 
werden können

• Ein interessantes, vielseitiges und verantwortungsvolles  
Aufgabengebiet

• Ein Team, das Sie gerne in seiner Mitte aufnimmt
• Kostenloses Mineralwasser im Rathaus
Ihr Profil:
• eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestellter, Verwaltungswirt 

oder vergleichbare Qualifikation
• sicheren Umgang mit den gängigen MS Office Produkten
• Verantwortungsvolles, strukturiertes und selbstständiges Arbeiten
• Erkennen von Prioritäten
• Organisationsgeschick
• Freundlicher und Kooperativer Umgang gegenüber Eltern
• Die Bereitschaft mit Eltern, Einrichtungsleitungen und  

Tagespflegepersonen einen regen Austausch zu führen  
(E-Mail, telefonisch, persönlich)

Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung und Kenntnisse in  
KM-EWO und KM-DIGANT wären von Vorteil.
Ihre fachlichen Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Marina  
Tondera; E-Mail: tondera@lichtenwald.de; Telefon: 07153-9463-36.
Bei personalrechtlichen Fragen steht Ihnen Hauptamtsleiterin 
Desiree Giese, E-Mail: giese@lichtenwald.de; Telefon: 07153-9463-13 
zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen  
Unterlagen an das Bürgermeisteramt Lichtenwald, Hauptstraße 
34, 73669 Lichtenwald oder per Mail (bitte nur PDF bis max. 10 MB):  
post@lichtenwald.de.

Wir freuen uns auf Sie!
www.stelleninserate.de 

HAUS DER KUNST – GROSSE ANTIK-TAGE
Remshalden-Grunbach · Kanalstraße 10 · Tel. 07151 / 73505 · Geöffnet Di. – Fr., 11 – 17 Uhr

HAUS DER KUNST – GROSSE ANTIK-TAGE
Remshalden-Grunbach · Kanalstraße 10 · Tel. 07151 / 73505 · Geöffnet Di. – Fr., 11 – 17 Uhr

Gemälde- und Porzellan-Klinik Sonderschau – Meissen Porzellan
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Das begeisterte Publikum forderte lautstark eine Zugabe, die dann un-
ter der Leitung von Eugen Sokolkov mit "Polska, Polska" prompt ge-
liefert wurde. Es war ein würdiger Abschluss für einen wunderschönen 
Vorabend, der gezeigt hat: Das Jahr des Akkordeons 2026 hätte kaum 
besser beginnen können. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten 
für dieses musikalische Highlight!

www.Frohsinn-Stetten.de

Freude am Singen!
Der SoS-Chor – Sound of Stetten – ist der junge/jung-gebliebene Chor 
des Gesangvereins Frohsinn. Für das Jahr 2026 werden wir uns auf 
Chorsätze von Rock- und Pop-Klassikern konzentrieren.
Wir freuen uns, Ihnen diese bei unseren Auftritten zu präsentieren. – 
Wir freuen uns aber ebenso auch über neue Stimmen. "Vorsingen" ist 
nicht nötig, sondern einfach mal vorbeikommen und mit uns gemein-
sam proben. – Wann? Jeden Donnerstag um 20:00 Uhr in der Aula der 
Karl-Mauch-Grundschule. Weitere Informationen gibt es hier:
Internet – www.frohsinn-stetten.de / Instagram – frohsinn-stetten
Joachim Engelland

www.landfrauen-stetten.dewww.landfrauen-rom.de

Einladung Tagesausflug Donnerstag, 23. April 
2026
Liebe Landfrauen, Landmänner und treue Besucher,
Rückblick: Am Montag, dem 23.03.2026 hatten wir unsere gut be-
suchte Mitgliederversammlung. Wir ehrten 16 Landfrauen für langjäh-
rige Mitgliedschaft.
25 Jahre: M. Zanker, M. Ziegler
30 Jahre: I. Jäger, A. Schlosser
35 Jahre: M.Höneise, M. Kühweg, S.Linsenmaier, U. Simon,
U. Weberruß
40 Jahre: E. Funk, E. Hildenbrand, E.Linsenmaier,
H. Ruppmann, H. Schedel, R. Wittmann
45 Jahre: W. Beurer
Wir gratulieren herzlich den Jubilarinnen.
Vorschau: Wir freuen uns auf unseren Tagesausflug. Mit Hartmann-
Reisen geht's nach Burladingen zu TRIGEMA, dort Mittagessen, 
Film- und Betriebsführung. Anschließend Freizeit zum Einkaufen bei 
Lindt-Schokolade, Trigema-Outlet, MAC Modegeschäft. (Anmerkung: 
WC-Pause ist bei Anfahrt gegeben).
Anschließend Weiterfahrt zu ALB-GOLD nach Trochtelfingen zum 
Kaffee trinken. Hier Freizeit, z. B. Einkaufen und Besuch im dortigen 
Kräutergarten. Weiterfahrt nach Honau ins Restaurant "Rößle" zum 
Abendessen nach Karte. Um 18.30 Uhr Heimfahrt.
Ankunft: Stetten bzw. Rommelshausen gegen 20.15 Uhr.

Bitte vormerken: Termin: Donnerstag, 23. April 2026
Abfahrt: 8:30 Uhr Volksbank Stetten
Abfahrt: 8:45 Uhr Rommelshausen, Bushaltestelle
"Haus Edelberg"
Ankunft: 11:45 Uhr in Burladingen zum Mittagessen.
Die Abfahrtszeiten nach Trochtelfingen, bzw. nach Honau werden vor 
Ort bekanntgegeben. Reisepreis: 50,00 Euro (im Bus kassieren wir)
Der Reisepreis beinhaltet: Fahrt, Mittagessen, Film- und Betriebsfüh-
rung bei TRIGEMA. Es können interessierte Reiselustige sich gerne 
noch telefonisch anmelden bei Ilse Herter (Tel.-Nr. 0 71 51 / 4 43 
29). Schöne Osterfeiertage wünschen Ihr Landfrauen-Team, Stetten i. R.

David Pfeffer
Geschichtswerkstatt

Wo stand dieses Schiefer-Haus?
In der letzten Woche berichteten wir über den um 1900 in Esslingen 
ansässigen Schieferdecker Karl Kaiser, der im ersten Jahrzehnt des 20. 

Jahrhunderts vermutlich auch in Stetten Schiefer-Hausfassaden gebaut 
hat. Wir veröffentlichten ein Foto der Pommergaß 64, vom letzten 
noch existierenden Stettener 
Schiefer-Haus. Nun haben wir in 
unserem Archiv eine weitere Ab-
bildung eines Schiefer-Hauses ge-
funden, mit den Initialen C*L 
und (vermutlich) der Jahreszahl 
1909. (Siehe Foto). Wir haben al-
lerdings keine weitere Angaben. 
Wer kann uns sagen, wo dieses 
Haus stand und wem es gehörte?
Infos bitte an Ebbe Kögel, Tel. 4 28 
66 oder ebbe.kogel@talk21.com. 
Ein Artikel über Karl Kaiser findet 
sich im jüngst erschienenen Nachrichtenblatt 1/26 der Denkmalpflege 
Baden-Württemberg. Das Heft kann bestellt werden bei der Email-Ad-
resse: nachrichtenblatt@denkmalpflege-bw.de

Führung im Haus der Geschichte
Ende nächster Woche endet die erfolgreiche Ausstellung FREI-Schwim-
men im Stuttgarter Haus der Geschichte. In dieser Ausstellung spielt 
das Stettener Freibad eine wichtige Rolle. Am Sonntag, den 12. April 
2026 um 15:30 Uhr gibt es eine letzte öffentliche Führung mit dem 
Kurator Sebastian Dörfler und dem Stettener Ex-Bademeister Ebbe Kögel.

Ostermarsch am 4. April
Die Allmende und die Initiative "Aufbruch zum Frieden" Kernen und 
über 50 weitere Organisationen rufen auf zum Ostermarsch am Sa, 
4.4.26, 12:00 Uhr, Schlossplatz Stuttgart. Er steht dieses Jahr unter 
dem Motto "Friedensfähig statt kriegstüchtig – Aufstehen für eine 
soziale und gerechte Welt". Es sprechen u.a. Emil und Tizi (Bündnis 
"Nein zur Wehrpflicht"), Maike Schollenberger (Verdi) und Michael 
von der Schulenburg (ehem. UN-Diplomat).Treffpunkt: 5 vor 12:00 
Uhr links vom Eingang Kunstmuseum, Kl. Schlossplatz. Erkenntlich an 
unserer Fahne.

Sitzung "Aufbruch zum Frieden" am 1. April
Die Initiative "Aufbruch zum Frieden" trifft sich das nächste Mal heu-
te Mittwoch, 1.4.26, 19:00 Uhr, Mehrgenerationenhaus, Bahnmüller-
Str. 6 in Rom. (Bitte beachten: letzte Woche war fälschlicherweise die 
Begegnungsstätte im Edelberg als Treffpunkt angegeben). Interessierte 
herzlich willkommen. Kontakt: Susanne Häberle, Tel. 0162.8529 070

Andreas Zumach kommt
Der Journalist Andreas Zumach, der schon sieben Mal in Stetten zu 
Gast war, kommt am Freitag, 10.4.26, 19:00 Uhr in die Glockenkelter. 
Bitte beachten: das Thema seines Vortrags ändert sich aus aktuellem 
Anlass. Er spricht über "Der Nahe Osten brennt!". Weitere Infos auf 
unserer Webseite oder beim Beitrag des PFB in diesem Mitteilungsblatt.

Jubiläum: 100. Backtag
Am Sa, 18.4. findet im hiesigen Backhäusle unser 100. Backtag statt. 
Mehr dazu in Kürze.

Vorschau: Lesung Hannes Hofbauer
Bitte vormerken: Am Mittwoch, 22.4.2026, 19:00 Uhr, liest der Wiener 
Autor Hannes Hofbauer aus seinem jüngsten Buch: "Aller Rechte be-
raubt – mit außergerichtlichen EU-Sanktionen zum autoritären Staat"

Webseite
Alle Veranstaltungen unter: www.allmende-stetten.de

Kulturveranstaltungen,  
Termine und Feste auf einen Blick!
Im Veranstaltungskalender unter:  
www.kernen.de/veranstaltungen

Foto Archiv Geschichtswerkstatt

Fortsetzung von Seite 32
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Eine Marke der Charlotte Klinghoffer GmbH

®

Schorndorf • Waiblingen • Korb • Winnenden • Berglen • Leutenbach

Weinstadt - Buhlstraße 48 - (0 71 51) 20 58 30

FOTO
WETT
BE-
WERB

2027
KALENDER

Du liebst es, zu fotografi eren 
und fühlst dich genauso 
heimatverbunden wie wir? 
Dann schnapp dir deine 
Kamera und los geht’s – 
vielleicht wird dein Bild das 
nächste Kalendercover!

Jetzt E-Mail an 
foto@dmz-weinstadt.de 
schicken und gewinnen! 
Einsendeschluss ist der 
31. Mai 2026.

J E T Z T F O T O S E IN S E ND E N!

ODER 
QR-Code scannen, 
Formular ausfüllen 
und Bilder hochladen:

NEU 2026:

KORB

Josef Heumann
1938 - 2026

Danke für die große Anteilnahme,
für alle die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Diakon Eckard Schöffel 
für die Trauerrede und allen, die zu der würdevollen 

Trauerfeier und dem anschließendem Beisammensein 
beigetragen haben.

Danke auch für die großzügigen Spenden 
zugunsten der Olgäle-Stiftung. 

Familien Heumann

Rommelshausen, im April 2026

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Jean Paul

Michael Klenk
* 9.12.1977   † 23.02.2026

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu wissen, wie viel Liebe,

Freundschaft und Wertschätzung ihm
entgegengebracht wurde.

Für die vielfältigen Zeichen
der Anteilnahme danken wir von Herzen.

Petra und Dieter Klenk

D
A
N
K
E
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ÖRTLICHE WÄHLERVEREINIGUNGEN

Frohe Ostern!
Der FDP Ortsverband Kernen wünscht Ihnen und Ihren Familien ein fro-
hes Osterfest – mit Zeit zum Innehalten, für gute Gespräche und früh-
lingshafte Momente. Gerade in einer Welt voller Herausforderungen 
ist die Freiheit ein kostbares Gut, das uns Orientierung und Zuversicht 
gibt. Möge Ostern und die Zeit des Frühlings neue Zuversicht und Freu-
de bringen. Der FDP-Ortsverband traf sich vergangene Woche zum 
Stammtisch. Dabei ging es natürlich um das Ergebnis der Landtags-
wahl, aber auch um unsere zukünftigen Aktivitäten im Ortsverband. 
Thema waren auch die Haushaltsberatungen der Gemeinde Kernen für 
den Haushalt 2026, der vergangenen Donnerstag im Gemeinderat ver-
abschiedet wurde� Jochen Haußmann MdL
	 Vorsitzender FDP-Kernen

Offene Grüne Liste 
Kernen

Einladung
Wer Lust hat kann am Freitag 
nächste Woche Aktuelles aus un-
seren beiden Ortsteilen erfahren 
oder erfragen und dabei mit der 
OGL ins Gespräch kommen. Wir 
treffen uns um 19:00 Uhr in der 
Pizzeria bei den Tennisfreunden 
in Rommelshausen (verlängerte 
Kelterstraße). Übrigens finden Neu-
gierige im vorderen Teil des Mittei-
lungsblattes die Haushaltsrede der 
OGL-Fraktion. Wir wünschen einen 
besinnlichen Karfreitag und ein fro-
hes Osterfest.� OGL-Vorstand

� Matthias Kramer, Peter Haas 
� und Wolf-Georg Färber

Offene Liste für Kernen 
OLK

Oster-Marsch 2026
Friedensfähig statt kriegstüchtig! So ist das Motto des diesjährigen 
Ostermarsches in Stuttgart. Die OLK sieht das genauso und ruft daher 
alle Bürgerinnen und Bürger aus Kernen dazu auf, ein Zeichen zu set-
zen. Wir treffen uns am Karsamstag den 4. April um 85 Sekunden vor 
12 auf dem Stuttgarter Schloßplatz. (Die Weltuntergangsuhr zeigt ak-
tuell 11:58:35 Uhr)� Berthold Schreiber | bs@ol-kernen.de

Parteifreies Bündnis 
WählerInnenvereinigung

Haushaltsrede Hans-Peter Ruff
Unser PFB Gemeinderat hielt in der Gemeinderatssitzung vom 26.3. 
seine Grundsatzrede zum Gemeindehaushalt 2026. Der Wortlaut der 
Rede steht im vorderen Teil des Mitteilungsblatt + auf unserer Web-
seite www.pfb-kernen.de. Dort finden Sie auch den WKZ-Artikel vom 
24.2.26 über H.P. Ruff "Für Saddam Hussein Fabriken gebaut".
� Ebbe Kögel

Vortrag Zumach am 10. April: „Der Nahe Osten brennt“
Der bekannte Journalist Andreas Zumach kommt am Freitag, 10.4.26, 
19 Uhr zu einem aktuellen Vortrag in die Glockenkelter: „Der Nahe 
Osten brennt!“.

Foto: M.Kramer

Eintritt: 6 €, SchülerInnen, Azubis + Studierende frei. Eine gemeinsame 
Veranstaltung des PFB mit der Allmende Stetten, Initiative Aufbruch 
zum Frieden Kernen und Friedensinitiative Waiblingen.

INFONETZ
KREBS
WISSEN SCHAFFT MUT

www.infonetz-krebs.de

Ihre persönliche
Beratung

Mo bis Fr 8 – 17 Uhr
0800
80708877
kostenfrei

Chiffre-Anfrage
O N L I N E  V E R S E N D E N

EINFACH 
SCANNENC H I F F R E @ D M Z - W E I N S TA D T. D E
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Jetzt neu!

Solarantrieb

Friedrichstraße 2, Fellbach-Schmiden
Telefon 07 11 / 51 97 79

Buschmann & Mey OHG
Rollladen- + Jalousiebau

von Jalousien, Rollladen, Markisen, Garagentorantrieben, Insektenschutz,  
Beschattung Dach + Sonderfenster, Einbruchschutz. Fachkundig – Zuverlässig –  
Preiswert. Nach telefonischer Vereinbarung. Beratung vor Ort – unverbindlich.

Sie haben eine Immobilie oder Bauplatz zu verkaufen?
Wir suchen für solvente Kunden im Kreis WN, S, ES und LB Häuser,  
Wohnungen & Bauplätze zum Kauf. Abend- und Wochenendtermine.

Rommelshausen | Stettener Straße 6 | Tel. 0 71 51 / 4 54 69
www.metzgerei-schaefer.de

Öffnungszeiten: Mo. – Mi.  7.30 – 13.00 Uhr und  14.30 – 18.00 Uhr
 Do. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr | Sa.  7.30 – 13.00 Uhr

Unsere Angebote erhalten Sie auch in unserem Fachgeschäft 
in Stetten im REWE-Markt Lang. Tel. 2 08 64 90

Salat
Heringssalat
mit Essiggurken

100 g 2,59

Käse
Fiorella di Tomino
Weichkäse aus Deutschland
68 % Fett i. Tr. 100 g 2,59

Fleisch
Hackfleisch gemischt
vom Rind und Schwein 100 g 1,39
Brät
ideal für Maultaschen 100 g 1,59
Winzersteak
vom Schweinerücken 100 g 1,59

Wurst
Weißwürste
kesselfrisch 100 g 1,89 
Frühlingslyoner
mit Ei und Pistazien 100 g 2,19
Rote Wurst
Goldprämiert 100 g 1,69

Aus dem Dosenregal
Schinkenwurst
nach traditionellem
Rezept 400 g Dose 6,10

Aus der Heißtheke 
Kasseler Hals
saftig gebacken

100 g 2,19

UNSERE
OSTER-ANGEBOTE

(ANGEBOTE GÜLTIG VON DONNERSTAG, 26.03. BIS MITTWOCH, 08.04.2026)
KEINE HAFTUNG FÜR DRUCKFEHLER

OSTER-ANGEBOTEOSTER-ANGEBOTE

Öffnungszeiten des Hofverkaufs · freitags: 15 – 18 Uhr + samstags: 9 – 12 Uhr
Beinsteiner Str. 16 · Kernen-Rommelshausen · www.gemuese-fi scher.de

 

 

 

Spargel 1 kg12,90 €
Neue Kartoffeln  1 kg  2,00 €
Äpfel    1 kg  4,20 €

Unsere Frühlingsknaller für Sie:

Ehepaar sucht renovierungsbedürftige 
Wohnung zum Kauf 

Telefon: 0 71 51 / 1 69 33 13

Taxiunternehmen

www.taxi-weinstadt.de
info@taxi-weinstadt.de

Rufauto  |  Vorbestellungen  |  Flughafentransfer  |  Krankenfahrten für alle Kassen
Dialysefahrten  |  Kurierfahrten  |  Bestrahlungsfahrten  |  Großraumtaxi

0 71 51 6 50 55

ANKE FETH
Suche Oma's oder Opa's älteres Häuschen zum Kauf!

Liebe Eigentümer, Erbengemeinschaften! Ich suche 
für Handwerkerfamilie mit 2 Kindern ein Haus mit Gärtle, 
Zustand egal, Einzug flexibel auch bis in 1 Jahr möglich.
 Ich freue mich über Ihr Angebot. Julia Brandenburger,

mobil꞉ 0151 11 58 65 94

Telefon꞉ 07151 36 905-10
j.brandenburger@garant-immo.de

www.garant-immo.de
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PflegePiloten GmbH
Werkstraße 24 
71384 Weinstadt

www.pflegepiloten.de

Lebensqualität im Alter. 
24-Stunden-Pflege 
im eigenen Zuhause.

Wir beraten 
Sie kostenfrei:

07151
165 88 40

05084_anzeigenmodifikation_version_02_weinstadt_az_90x60_4c_rz.indd   1 11.02.22   08:19

Kernen • Hauptstr. 17
Tel. 07151 360065 

Schmiden • Fellbacher Str. 44
Tel. 0711 3426866

Cannstatter Str. 55 • Fellbach
Tel. 0711 584424

Hauptstr. 24 • Oeffingen
Tel. 0711 34246890

IHR BESTATTER FÜR :

schaefer-roth-bestattungen.de info@schaefer-roth-bestattungen.deT A G  U N D  N A C H T  H I L F E  I M  T R A U E R F A L L

·  REDAKTIONSSCHLUSS FÜR BERICHTE: 
Dienstag, 7. April 2026, 10.00 Uhr

·  REDAKTIONSSCHLUSS FÜR ANZEIGEN:
Dienstag, 7. April 2026, 17.00 Uhr

ERSCHEINUNG AM: DONNERSTAG, 9. APRIL

DMZ VERLAGS- & WERBE GMBH
An der Rems 10 · 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel. 0 71 51 / 9 92 10-0 · E-Mail: anzeigen@dmz-weinstadt.de

HINWEIS ZUR
ERSCHEINUNG:

OSTERN

Deine Schwester Irmgard

Kernen-Rommelshausen, im April 2026

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, unserem guten 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, 
der im Kreise seiner Familie von uns gegangen ist. 

Wolfgang Grieshammer
* 29. April 1935    † 24. März 2026

In liebevoller Erinnerung, wir werden Dich sehr vermissen.

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am Dienstag, 7. April 2026,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Rommelshausen statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken wir uns herzlich. 

Kondolenz-undGedenkseiteunter:www.schaefer-roth-bestattungen.de

Deine Irmgard
Wolfgang und Dorothée 
Paul und Tamara
Anja und Ralf
Marc und Valentina
Franziska und Marcel mit Leia und Lenni
Heide und Markus 
Patrick und Larissa
Katrin und Tim mit Elli

sowie alle Angehörigen
Deine Schwester Irmgard
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HEISS SERVIERT. 
HEISS BELIEBT.

Heinkelstraße 32 · Weinstadt-Beutelsbach

· Entrümpelungen
· Haushaltsauflösungen
· Umzüge + Einlagerungen
· An- u. Verkauf
· Möbel- / Montageservice
· Demontagen

Halle 1 – 800 m2

Gebrauchtmöbel + 
Gebrauchtwaren 
aller Art. Seit 1994

Halle 2 – 800 m2

Günstige  
Neuwaren +  
Gebrauchtwaren

Mo – Fr 10 – 18 Uhr · Sa 10 – 16 Uhr
Telefon (0 71 51) 60 95 27 · Fax (0 71 51) 99 68 22 
www.rumpelkammer.de · info@rumpelkammer.de

Mobile zertifizierte Fußfachpflege &
examinierte Pflegefachkraft

Daniela Müller
(mit langjähriger Erfahrung)

Nur Hausbesuche

Seit 2
011

Mobil: 0163 1341 626

Gutscheine erhältlich 

Warum nicht mal den Gärtner verschenken?
GESCHENKGUTSCHEINE ERHÄLTLICH.

WÄCHST IHNEN DAS UNKRAUT
AUCH SCHON ÜBER DEN KOPF?

Dann lieber ein Staudenbeet –
ist schöner und pflegeleichter!

F+S Garten- und 
Landschaftsbau

Mobil 1: 0152 53853754
Mobil 2: 0176 46733807
Telefon: 07151 1655639
E-Mail: info@floramoder.de

BETRIEB IN 3. GENERATION

Warum nicht mal den Gärtner verschenken?
GESCHENKGUTSCHEINE ERHÄLTLICH.GESCHENKGUTSCHEINE ERHÄLTLICH.

WÄCHST IHNEN DAS UNKRAUT

GESCHENKGUTSCHEINE ERHÄLTLICH.GESCHENKGUTSCHEINE ERHÄLTLICH.

WÄCHST IHNEN DAS UNKRAUT
AUCH SCHON ÜBER DEN KOPF?

Dann lieber ein Staudenbeet –
ist schöner und pflegeleichter!

Heckenschnitt

spezialisiert

Pflanzenverkauf
(alles erhältlich)

Sträucher- &
Baumschnitt

Holzarbeiten
(aller Art)

Wiese mähen

Platten-, Terrassen-
& Parkplatzbau

Baggerarbeiten

Eingangs- & Terrassen-
bereichsreinigung

Wintergärten Reinigung

HOLZARBEITEN 
IN SONDER-

ANFERTIGUNGEN
VON FLORIAN MODER 

ANGEFERTIGT

FENSTERPUTZEN:
Ich reinige Ihre Fenster, Wintergärten 

und Vordächer professionell und preiswert.
Momo Tel.: 01 57 / 71 92 86 53
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Mo. – Fr. durchgehend 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 7.30 bis 20.00 Uhr | Weinstadt-Endersbach · Strümpfelbacher Str. 11 · Tel. 0 71 51 / 20 700-0 
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Lavazza 
Crema 
e Aroma, 
Cremoso Espresso
und weitere Sorten
ganze Bohnen
 1 kg Packung

Mövenpick Eis 
verschiedene Sorten
1 Liter = 2,11 € – 1,88 €
 800 ml – 900 ml Packung

Stuttgarter 
Hofbräu
Käpsele Helles
1 Liter = 1,82 €, zzgl. 3,10 € Pfand
Kiste mit 20 Fl. à 0,33 Liter  

Hohes C
verschiedene Sorten
zzgl. 0,25 € Pfand
 1 Liter Flasche

Maultaschen
von der Landmetzgerei zum 
Ochsen / Schlegel aus Stetten 100 g

Parmaschinken
16 Monate luftgetrocknet 100 g

Rosé „Luis“
halbtrocken
1 Liter = 7,98 €

0,75 Liter Flasche

Bonne Maman 
süße Aufstriche
verschiedene Sorten
1 kg = 7,73 € – 7,00 €
 335 g – 370 g Glas

Haribo Fruchtgummi
verschiedene Sorten
1 kg = 4,94 – 4,51 €
 160 g – 175 g Packung

Original Tessiner 
Senfsauce Feige
1 Liter = 33,30 € 200 ml Glas

Meggle Feine Butter 
oder Joghurt Butter
1 kg = 4,76 € 250 g Packung

Balsamico Essig
verschiedene Sorten
1 Liter = 6,66 €
 0,5 Liter Flasche

Zewa Wisch & Weg 
Küchentücher
verschiedene Sorten, z.B. Original
 4 x 45 Blatt Packung

Regenbogenforelle
aus Ebersbach 100 g

Sylter Heringstopf
mit roten Zwiebeln
und grünem Pfe� er 100 g

Rapso
100% reines Rapsöl
1 Liter = 4,65 €
 0,75 Liter Flasche

Der Scharfe Maxx
aus der Schweiz
58 % Fett i. Tr. 100 g

Gemischtes 
Hack� eisch
Rind / Schwein 
und Bratwurstbrät 100 g

Lammkeule 
ohne Knochen 100 g

Premium
Baguette
1 kg = 3,25 € 400 g Laib

ECO-FAIR

ECO-FAIR

Gemischtes 
Hack� eisch
Rind / Schwein 

Bratwurstbrät 100 g

 1 kg Packung

Premium

Lachs� let
Label Rouge aus Schottland 100 g

Fond
auch Bio Fond 
für Suppen und Soßen
verschiedene Sorten
1 Liter = 6,63 € / 4,98 €
 300 ml / 400 ml Glas 

Radieschen
aus Deutschland, KL I Bund

Spargel, weiß
vom Schmidener Feld
1 kg = 19,96 € 500 g

Karto� eln Annabelle
neue Ernte aus Zypern
KL I 1 kg

Grauburgunder
Gutswein
trocken
1 Liter = 11,32 €

0,75 Liter Flasche 

Lukull
Sauce Hollandaise
1 Liter = 8,88 €

250 ml Packung

Milka Schokolade
verschiedene Sorten 
1 kg = 9,08 € – 7,90 € 87 g – 100 g Tafel

Schmid‘s No 1
Frischer Nudelteig
1 kg = 4,98 € 500 g Packung

EDEKA Bio 
Räucherlachs
1 kg = 35,90 € 100 g Packung

Goufrais Kakao-Konfekt
1 kg = 35,52 € 250 g Packung

Aperol 
Aperitivo 
Italiano
11 % Vol.
1 L = 14,27 €
 0,7 Liter Flasche

Geldermann
Sekt Rosé
oder Brut
1 Liter = 10,65 €

 0,75 Liter Flasche

PLASTIK-
FREI

PLASTIK-
FREI

Mövenpick Eis 

Haribo Fruchtgummi

Maultaschen
Parmaschinken

Der Scharfe Maxx

Bonne Maman 
süße Aufstriche
verschiedene Sorten

Karto� eln Annabelle

PLASTIK-
FREI

Radieschen

Aperol 
Aperitivo 

 0,7 Liter Flasche

Geldermann
Sekt Rosé
oder 
1 Liter = 10,65 €

 0,75 Liter Flasche

ohne Knochen 100 gohne Knochen 100 g
Lammkeule 
ohne Knochen 100 g
Lammkeule 
ohne Knochen 100 g

5.99

2.59

2.59

3.49 1.55 3.99

3.33 1.19

6.6613.99 0.79 2.59

1.69

1.99

3.49

1.49 1.30

0,75 Liter Flasche

Ab  1. April

1.59

1.79 11.99

3.99

1.99

3.599.99

8.49

2.22

9.98

7.992.22

2.49

0.79

1.44

8.88 UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Do. durchgehend 8.00 bis 20.00 Uhr
Karfreitag geschlossen und Sa. 7.30 bis 20.00 Uhr

WEIN DES MONATS – APRIL

8.8.498.

Karfreitag geschlossen und Sa. 7.30 bis 20.00 Uhr
SOMMELIER 

EMPFEHLUNG 
ZUM SPARGEL


